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Lim die
Scharfe Angriff « gegen den Denischenseind

Streiflichter \

Macht im Mittelmeer
Churchill im englischen Unterhaus — Marxistenüberfall in Oslo — Aeue Mefenbrücke in Duisburg

Panikstimmung in Griechenland
Italien fordert Korfus Annexion — Gaseno im Verteidigungszustand

Fackelträger in dunkler Nacht
Schulden und Seit die Juden in Tel Ieru -
ein dreckiges Hemd falem , Jaffa , Tel Aviv

und anderorts in Palästina ihre
arabischen Senge beziehen , suchen sie durch ihr« Geschrei das
Mitleid der Welt zu erregen. An Uebertreibungen und
maßlosem Aufgebausche kleiner Zwischenfälle ist dabei
kein Mangel und geschäftstüchtige Juden verstehen in
einer gewisten Presse ihr Kapital aus dem Tel AviverKnödel-Muddel zu schlagen. Dieser Tage wurde eine
Meldung in Szene gesetzt , wonach auf der Straße von Tel
Aviv nach Jerusalem zwei jüdische Insassen eines Auto¬
bus , 8 u b a P e s i s und Jesaiah Fischmann , durch« ne Schießerei verletzt worden sein sollten . Das sehr
seriöse und durchaus nicht des Antisemitismus verdächtige
englische Reuterbüro gibt dazu folgende Einzelheiten zum
J .

™ Es dauerte mehrere Stunden , ehe die britischen
aus

' "^ ^ brben aus dem Geschwätz und Geschrei derlgeregt gestikulierenden Insassen des jüdischen Omni-
usses entnehmen konnten, um was es sich eigentlich ge¬sandelt haben sollte. Als die an die Stelle des Zusam¬menstoßes geführten britischen Soldaten ankamen, bemerk¬ten sie zunächst nichts . Eine nähere Untersuchung ergab,daß auf den Omnibus überhaupt nicht geschossen worden

war , zumal dieser auch keinerlei Kugelspuren
zeigte . Es stellte sich vielmehr heraus , daß im Verlaufe
einer aufgeregten Unterhaltung Luba Pesis bei der
rhetorischen Unterstreichung seiner Ausführungen mit
Händen und Füßen dem Jesaiah Fischmann einen Dau¬
men ins linke Auge gestoßen hatte. Wie aus der Reuter¬
meldung weiter hervorgeht, fand der Verletzte im Kran¬
kenhaus von Jaffa Aufnahme. Er hinterlätzt einen Hau¬
fen Schulden und ein dreckiges Hemd .

*
Ein Zauberkünstler Mehrere Londoner Blätter
namens Bernstein veröffentlichen bemerkens¬

werte Enthüllungen über
den geheimnisvollen „Oberst " Lopez, der, wie Außen-
minister Eden kürzlich im Unterhaus mitteilte , der italie¬
nischen Regierung gefälschte Dokumente in die Hand ge¬
spielt hatte, aus denen hervorgehen sollte, daß britische
Firmen Dum - Dum Geschosse an Abessinien
geliefert hätten . Lopez wurde am Donnerstag in
der Geheimbienstabteilung des englischen Kriegsmini¬
steriums zwei Stunden lang über seine Tätigkeit vernom¬
men. Anschließend teilte er einigen Pressevertretern mit,
daß er den Beruf eines Variets -Zauberkünstlers ausübe
und sich zur Zeit für eine neue Nummer vorbereite.
»Daily Telegraph " meldet, daß Lopez mit seinem richtigen
Namen Lawrence Bern st ein heiße und 1872 in
Melbourne geboren sei . Während des Krieges und nach¬
her soll er in verschiedenen Ländern u. a . auch in Rußland
und Bolivien eine dunkle Rolle als Dokumentenfälscher
und Agent provocateur gespielt haben, wobei er ver¬
schiedene Namen wie „Mezler", „Luöbill" und andere ge¬
führt habe .

*
Konkursmasse Man soll nie leichtfertige Erklärun -
Starhemberg gen abgeben, deren Erfüllung in

Frage steht. Das gilt wie es sich
in den letzten drei Wochen augenscheinlich erwiesen hat, in
besonderem Maß für Staatsmänner . Ein „Kaiser
aller Kaiser " sagte vor vier Wochen : „Nur über
meinen Leib geht der Weg" , und am nächsten Tage hatte
er es sich anders überlegt . Herr Star Hemberg mußte
in diesen Tagen erfahren , daß es leichter ist , vor ver¬
sammelter Mannschaft ein „heroisches " Bekenntnis
abzulegen, als später zu ihm zu stehen . Die Heimwehr
entwaffnet ! Ihre Rolle als Privatarmee ist ausgcspielt.
Das ist heute eine Tatsache , die sehr schnell Wirklich¬
keit geworden ist , ohne daß Herr Starhemberg seine
Worte bisher wahrgemacht hätte . Er hat es v i e l m e h r
vorgezogen , an „höherer Stelle " Beschwerde gegen
diese Behandlung einzulegen. Aber auch damit hatte er,
wie es scheint, kein Glück. Wie aus ausländischen Blätter -
Meldungen über die Besprechungen Starhembergs in
Rom hervorgeht, sind diese Unterredungen völlig negativ
Erlaufen . So berichtet der Vertreter des „M a t i n"

, daß
Starhemberg versucht habe , den Duce zu einem Eingriff
du Gunsten der Heimwehren in Wien zu veranlassen. Er
iet dabei aber »auf wenig Gegenliebe gesto -

Inzwischen geschieht in Wien, was er nicht ver¬
ändern konnte : Die restlose Entwaffnung der Heimwehr.
Wn frühes , friedliches Ende . . .

Von unserem ständig

Athen , 28. Mai. Die politischen und wirtschafte
liche« Abmachungen zwischen Italien »nd Albanien , die
auch ans der letzten Balkankonferenz eingehend erörtert
wurden, bennrnhige « in steigendem Maße die Öffentlich,
keit nicht nur Südslavieus, sonder« auch Griechenlands .

Alarmierende Nachrichten über militärische
Vorbereitungen Italiens in seinem Albaner Interessen¬
gebiet werden heute mit fetten Schlagzeilenüberschriften
von Athener Zeitungen gebracht . — Reisende , die aus
Albanien kommen , schildern das Eintreffen einer starken
militärischen italienischen Abordnung in D u r a c c o.
Diese italienische Mission habe die Aufgabe, die Durch¬
führung von Befestigungsarbeiten zu leiten und zu über¬
wachen, durch die die dem Hafen von Valona vorgelagerte
Insel S a s e n o in sicheren Verteidigungszustand gesetzt
werden soll .
, Mit der Befestigung dieser Insel , so betonen die grie¬

chischen Blätter , solle die Herrschaft Italien »
über das Adritaische Meer endgültig sichergestelltwerben. Weitere Befestigungen sollen auch in den kerau -
nischen Bergen angelegt werden und zwar von Vu -
trinto , das gegenüber der Insel Korfu liegt ,über CanasibisLescowik . Auf dieser Strecke wer¬
den , nach den Athener Meldungen, längs der griechischen
Grenze starke Erdbefestigungen angelegt.

* Budapest » 22. Mai. Auf einer vom „Bund der
ungarische« Zukunft" in der alten ungarische« Universt ,
tätsstadt Debrecen einberuseuen Massenversammlung
wandten sich die bekannte« nationale» Reichstags¬
abgeordnete» Dr. FrauzRajuitz , Stephan Mil »
t a y «nd Dr. M a k k a i in scharfe» Ausfällen gegen die
bisher «och ungebrochene Stellung des Judentums in
Ungar « «nd gaben hierbei offen ihrer besondere« Ge¬
fühle für das nationalsozialistische Deutschland und sei¬
ne» Führer Adolf Hitler Ausdruck.

Die Ausführungen der Abgeordneten wurden von
der zahlreichen Zuhörerschaft, die sich hauptsächlich aus der
akademischen Jugend zusammensehte, besonders bei den
sich auf Deutschland beziehenden Worten mit stürmischemminutenlangem Eljen -Rufen ausgenommen.

Der Reichstagsabgeorduete Miltaq erklärte, mit
der allergrößte « Anerkennung und Hochachtung blicke daS
nationale Ungar « auf de« Man», der das deutsche Bolk
aus der große« Rot gerettet und von dem Druck der
gleichen Kräfte erlöst habe, gegen die das nationale Un¬
gar« heute kämpse . Die Versammlung brach bei diese «
Worten in stürmische minutenlange Eljenrnfe ans Hitler
aus.

Wenn die von Adolf Hitler erklärte Politik eine
gesündere Verteilung deS Grundbesitzes, die Be -
freiung des Arbeiters von dem jüdischen
Kapital , Brot und Hilfe für die Angehörigen der un-
garischen Intelligenz bedeute , so mache das nationale Un¬
garn zweifellos Politik im Sinne Adolf Hrt -
l e r s . Das deutsche Volk stünde der ungarischen Nation
in diesem Kampfe mit Sympathie gegenüber, aber bas
christliche Ungarntum müsse sein Ziel aus eigener Kraft
erreichen.

Der Reichstagsabgeordnete Dr . M a k k a i erklärte,
der neue europäische Nationalismus , der bereits in
Deutschland und Italien zum Siege gelangt sei, werde
auch in Ungarn siegen .

Der Reichstagsabgeordnete Dr . Franz R a j n i e s be¬
tonte, daß er aus grundsätzlichen Erwägungen Judengeg¬
ner sei . Das kleine Ungarn beherberge fünfmal so viel
Juden wie das große England . Diese fremden
Ausbeuter hätten sich in Ungarn festgesetzt und saug¬
ten das Volk aus . Es sei völlig untragbar , daß ein un¬

enSüdo st - Vertreter

Nach den Berichten von Reisenden macht auf die Be¬
wohner der in Frage kommenden Gebiet besonderen Ein¬
druck die Schnelligkeit , mit der diese Befestigungsanlagen
gebaut werden. Zahlreiche italienische Offiziere machen
Geländeaufnahmen in ganz Südslavien , während
gleichzeitig in Valona fast täglich Schiffstransporte mit
großen Mengen von Kriegsmaterial eintreffen.

Man muß den griechischen Blättern natürlich die Ver¬
antwortung für die Richtigkeit dieser Meldungen über¬
lassen. Gleichgültig aber, ob diese Nachrichten in allen
ihren Einzelheiten den Tatsachen entsprechen , in jedem
Falle erzeuge« sie in der griechischen Oesfentlichkeit eine
gefährliche P a n i k st i m m u n g , die leicht zu ernsten
Gefahren führen kann.

ES kommt Hinz«, daß man in der griechische » Oesseut-
lichkeit außerordentlich erregt ist über die jüngsten De¬
monstrationen der italienische « Einwoh¬
ner a u s K o r s u, die in einer Massenversammlung «ine
Entschließung faßte«, die i« der Forderung gipfelte , Mus¬
solini möge kurzerhand Korfu besetze« und ebenso wie
Abessinien einverleibe«.

Angesichts einer so angespannten Atmosphäre wird
täglich mit der Möglichkeit von Zwischenfällen gerechnet .
Die maßgebenden griechischen Stellen sind im Augenblick
bestrebt , alles zu tun , um die öffentliche Meinung zu
beruhigen.

garischer Taglöhner einen Pengö am Tage verdiene,
sremdrasstge Einwanderer dagegen Einkünfte von Lau¬
senden hätten.

Kolomalminister Thomas zurückgetreten
Kabinettsumbildung «och vor Pfingsten ?

London , 22. Mai. Kolonialminister Thomas hat
am Freitag sein Rücktrittsgesuch eingereicht, das vom Kö¬
nig angenommen wurde.

In einem Schreiben an den Ministerpräsidenten
B a l d w i n weist Kolonialminister Thomas zur Be¬
gründung seines Rücktritts darauf hin, daß die Art und
Weise , in der sein Name und seine Privatangelegenhei¬
ten im Verlauf der Untersuchung der Versicherungsange¬
legenheit behandelt worden seien , ihm ein Verbleiben als
Mitglied der Regierung unmöglich mache. Es sei bekannt,
daß er der Nationalregierung lediglich deshalb beigetre¬
ten sei, weil nach seiner Ueberzeugung nur ein Zusam¬
menstehen aller politischen Parteien ohne Rücksicht auf
vergangene Meinungsverschiedenheiten England durch
seine Krise bringen könne . Diese Ansicht vertrete er heute
vielleicht noch stärker als zuvor, aber soweit es sich um ihn
persönlich handle, sei er der Meinung , daß er für das
Kabinett Baldwin eher ein Hindernis als eine Stütze
darstelle . Der Brief schließt mit dem Wunsch, daß es
Baldwin und seinen Ministerkollegen bald gelingen möge,
England aus seinen gegenwärtigen Schwierigkeiten her¬
auszuführen .

In seiner Antwort auf das Rücktrittsschreiben des
Kolonialministers Thomas erklärte Ministerpräsident
Baldwin , baß er an Stelle von Thomas genau so ge¬
handelt haben würde. Er nehme den Rücktritt mit tiefem
Bedauern an. Die loyale Unterstützung, die Thomas der
nationalen Regierung in fünf anstrengenden Jahren ge¬
währt habe , werde von allen seinen Mitarbeitern nicht
vergessen werden.

Der allgemein erwartete Rücktritt des Kolonialmtni -
sters Thomas wird dem Ministerpräsidenten Baldwin
aller Voraussicht nach Gelegenheit zu einer kleinen Ka¬
binettsumbildung geben .

Außer dem Kolonialministerium dürfte vermutlich auch
bas Marineministerium frei werben, da sich Lord Mon -
s e l l bekanntlich schon seit längerer Zeit mit der Absicht
trägt , aus dem aktive» politischen Leben zu scheide ».

Schwere schwarzgraue Wolken hingen über dem Jahr
1923. Welches deutsche Herz wird beim Rückblick auf die¬
ses Jahr nicht aufgepeitscht . Das Jahr der Schrecken, der
Demütigungen und der Schmach. Der Frühling wollte
keinen Einzug im deutschen Lande halten. Wo er seine
Boten aussandte, blieben die Herzen verschlossen. Haben
wir nicht schon viel vergessen , was noch gestern rauhe
Wirklichkeit war ? Vergessen das dunkle Schicksalstal , das
wir durchwandern mutzten , um endlich ein geläutertes
und geeintes Volk zu werben? Nein, wir dürfen nicht
vergessen ! Nicht etwa um Haß zu säen , sondern um zu
ermessen , was in wenigen Jahren Großes geleistet wurde,
um die reife Frucht der Blutsaat unserer Toten zu er¬
kennen .

Inflation ! Die Franzosen auf deutschem Boden ! Hun¬
gersnot ! Fast klingen diese Worte wie Schlagwörter auS
einem teuflischen Roman , und doch waren sie Wirklich¬
keit. 1923 — das Jahr , in dem das deutsche Volk end¬
gültig überwunden werden sollte. Eine Welt der Zwei¬
fel und ohne Mut tat sich auf. Die Rheinbrücken wider¬
hallten von den rollenden deutschen Zügen , die Gut um
Gut über die Grenzen brachten . Das deutsche Volk war
von einer fürchterlichen Psychose ergriffen : Erfül¬

lung ! Dieses eine Wort wurde, von einem feigen Ge¬
schlecht aufgegriffen, weitergetragen . Erfüllung , Erfül¬
lung , schrie es in den Ohren des Volkes, und das Volk
erlag diesem Schlagwort. Während so Güterzug um
Güterzug über die Rheinbrttcken rollte, schrien die Kin¬
der deutscher Arbeiter nach Brot und Milch . In den Ar¬
beiterviertel sah man ausgehungerte Gesichter. Jungen
Frauen waren schon die Züge des Alters ins Gesicht ge¬
zeichnet. Irgendwo aus den Straßen der Städte lunger¬
ten junge Menschen herum, zuchtlos , verhetzt spielten sie
sich auf, als seien sie die Herren der Welt. In den Nacht¬
lokalen tanzten mondäne Paare und taumelten sinnlos
in einen Rausch hinein. Auf den Banken aber gingen
wohlbeleibte Menschen mit komischem Aussehen ein und
aus , in ihren Zügen spiegelte sich Zufriedenheit , und in
ihren zynischen Gesichtern sah man die Fratze deS profit¬
gierigen internationalen Judentums .

Das war nicht das deutsche Volk! Eine fremde Schicht
hatte sich als Gewalthaber dieses Volkes aufgeschwungen .
Sie redete« von Ehre und meinten Gelb . Sie riefen
Widerstand und meinten Erfüllung . Immer drohender
wurde bas Ungewitter , bas sich über unserem Vaterland
zusammenzog . Das deutsche Volk wurde biS zum Weiß¬
bluten ausgepreßt . Allein, es genügte dem rachedurstigen
Feind nicht. Deutschland sollte zum Erliegen gebracht
werden. Da geschah etwas Fürchterliches. In frivoler
Weise wurde der Versailler Vertrag gebrochen. Die
Franzosen rückten in deutsches Hoheitsgebiet ein, und am
Rhein und an der Ruhr standen über Nacht Schwarze
und Weiße als Vertreter der „Grande Nation " und rich¬
teten ihre Bajonette auf bas deutsche Volk . Die Arbeit
einiger Ingenieure wollte man schützen , gab man vor.
Dazu bedurfte es der Divisionen und Regimenter , die
mit den schwersten Waffen einrückten . Doch wozu diese
Sicherheit? Das deutsche Volk war nicht nur wirtschaft¬
lich , sondern auch seelisch zusammengebrochen . Der Geg¬
ner fand keine Kanonen, die sich zum Widerstand ent¬
gegenrichteten, aber feige Erfüllungspolitiker , die ihm
liebdienerisch entgegenkamen.

Aber es gab noch Tausende im Volk, die nicht gewillt
waren , nach der Peitsche fremder Machthaber zu tanzen.
Tausende, die erkannt haben, daß Völker dann sterbeu
müssen, wenn sie feige werben.Albert Leo Schlageter war einer dieser Männer . Aucher erkennt dieses gedemütigte Deutschland , erkennt mitblutendem Herzen, wie willenlos man dem Treiben der
Feinde zusieht . Er kann nicht glauben, daß sein Volk eine
solche Demütigung verdient hat . Schlageter glaubte anden besseren Wert seines Volkes, weil er wußte, daßBlut nicht stirbt. Wird einmal erst wieder das gesundeEmpfinden und das Blut des deutschen Volkes zum Er¬
wachen gebracht , dann wird auch Deutschland wieder auf¬
erstehen. In diesem Glauben handelte er. Was er tat ?
Nichts, was dem Volke hätte schaden können , Schlageter
kannte nur ein einziges Ziel : Einsatz für sein geliebtes
Vaterland . Nicht als ob er Revanche - oder Angriffs¬
gedanken gehabt hätte, nein , er wollte nur mit einem
Häuflein gleichgesinnter aufrechter Männer dem Feinde
und seinem eigenen Volke zeigen , batzman nicht un -
gestraft mit deutscher Ehre spielen darf .

Albert Leo Schlageter batte kein Empfinden dafür,
daß man vor der Peitsche noch höflich den Zylinderhut
lüftet ; und wären diese Männer wie Schlageter nicht
gewesen , der frech werdende SeperatismuS wäre unter
dem Schutze französischer Gewehre immer weiter am
Rhein vorgedruugen . Wie froh konnte » doch die Politiker
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fett damaligen deutschen Regierung sein , solche Männer
zu besitzen. Sie zu ehren und für sie einzutreten , wäre
doch höchste Pflicht gewesen . Was aber taten sie? Sie
förderten einerseits diesen aktiven Widerstand, weil sie
selbst dazu zu feige waren und standen andererseits mit
der französischen Kriminalpolizei in Verbindung , um den
eigenen Volksgenossen wieder in den Rücken zu fallen.
So unglaublich das alles klingt, es ist der traurigste
Abschnitt unserer Geschichte .

„Tue was du mußt,
Sieg oder stirb
Und laß Gott die Entscheidung .*

Albert Leo Schlageter handelt nach diesem Grundsatz.
Er , der selbst ein gläubiger Mensch war , konnte nichts
tun , was unrecht gewesen wäre . Aber die Krämerseelen
jener Zeit verstanden ein solches Handeln nicht. Ja , das
Furchtbarste, was sie tun konnten, war , Schlageter des
Verbrechens und seine Kameraden als Angehörige einer
staatsfeindlichenBande zu bezichtigen. Sie verstanden das
nicht, weil sie nichts ahnten von dem großen Gedanken
des Vaterlandes , der allein die Seele aller Kultur - und
Lebensarbeit ist . „Wir brauchen keine Zustimmung, wir
brauchen auch keine Genehmigung für unser deutsches
Werk, denn wir , nur wir tragen das ewige deutsche Ge¬
setz .^ Um dieses Ziel ging Schlageters Kampf. Um das
ewige deutsche Gesetz , das seine Erfüllung wenige Jahre
später in dem Erwachen der deutschen Seele und dem sieg¬
haften Aufbruch der Nation fand.

Albert Leo Schlageter war ein Held bis zur letzten
Sekunde seines Lebens. ,Zch bin nicht gewohnt, um
Gnade zu betteln." Mit diesen Worten warf er alles
von sich, um seinen Opfergang für das geliebte Vater¬
land aufrecht und stolz zu Ende zu gehen . Wir dursten
den Anbruch der großen Zeit , um die Schlageter sein
Leben gab , erleben. Wir wollen den Auftrag , den uns
Schlageter gab , auch verstehen. Es ihm gleich tun in der
Liebe zum Vaterland und in der heldischen Haltung un¬
seres Lebens. Schlageter war der deutschen Jugend Vor¬
bild für bas männliche Ideal und nichts könnte symbo¬
lischer wirken, als wenn heute die junge Generation die
Schlageterfeier in Schönau mit ihren Fanfaren eröffnet.
Wenn diese klaren und reinen Töne im Talkessel von
Schönau, wo unser badischer Landsmann seine letzte
Ruhestätte gefunden hat, erklingen und hinaufgetragen
werben auf die Höhen des Belchen , um dort oben im
Weltall zu verklingen, wißen wir , Albert Leo Schlageter
ging von uns . Sein Geist aber ist wirksam geworden.

Fritz Votzler .

„fteitte aggressiven Absichten"
Erandis Fühlungnahme mit dem Foreign Office

L o « d o « , SS . Mai . Der gestern erfolgte Besuch des
Londoner italienische « Botschafters Grandi im Foreign
Office hat in politischen Kreise« große Beachtung gesun¬
de», da eS sich um die erste Fühlungnahme zwischen
Grandi und dem britischen Auswärtige « Amt seit -er
Besetzung von Addis Abeba handelt.

Der italienische Botschafter wurde von Staatssekretär
Vanstttart empfangen. Entgegen den in Paris umlaufen¬
den Geriichten verlautet in London , es lägen keine An¬
haltspunkte dafür vor , daß Grandi einen Schritt bei der
britischen Regierung unternommen habe , um eine Rege¬
lung der abessinischeu Frage herbeizuführen . ES könne
jedoch angenommen werden, daß Grandi die bereits von
Mussolini abgegebene Erklärung wiederholt habe , daß
Italien keine aggressiven Absichten gegen
irgendwelche britische Interessen habe .
Ohne Zweifel habe jedoch zwischen Grandi und V a n»
sittart eine allgemeine Besprechung der abesiinischen
Lage stattgefunden. Man nimmt an , baß der italienische
Vorschlag zur Sprache gebracht worden sei , daß England
die zur Verstärkung der britischen Gesandtschaftswache in
Addis Abeba entsandte indische Kompanie zurückziehen
soll . Hierzu verlautete , daß die englische Regierung ge -
genwärtig die Zurückziehung dieser Gruppe ablehne. Be-
sprechungen hierüber haben mit der französischen Regie-
rung stattgefunden, und in London rechnet man damit,
daß auch di« französische Regierung bis auf weiteres ihre
Truppen in Diredaua zurückbehalten wirb.

Reuter meldet, in London fei man sich durchaus be¬
wußt, daß die Verstärkung der Gesanbtschaftswache nur
eine zeitweilige Maßnahme sei . Man glaube jedoch , daß
zur Zeit noch nicht gesagt werben könne , ob jede Gefahr
neuer Unruhen vorüber sei .

Die Briten - leibe«

London, 22. Mai . Wie nunmehr bestätigt wird, ist
dem italienischen Botschafter am Donnerstag im Foreign
Office mitgeteilt worben, daß die britische Regierung ,m
Augenblick noch keine Entscheidung über die Zurück ,
ziehung der britischen Truppen aus Addis Abeba getros -
sen habe . Eine ähnliche Haltung dürste die französische
Regierung hinsichtlich ihrer Truppen in Diredaua « tn»
nehmen.

„Hindenburg * macht gute Fahrt
Hamburg , 22 . Mai . Das Luftschiff „Hindenburg "

stand nach Mitteilung der Deutschen Seewarte am
Freitagabend um 18.50 Uhr MEZ bereits über der Iri¬
schen See an der Nordkttste der Insel Man . Begünstigt
durch Rückenwind macht es gute Fahrt .

„ Graf Zeppelin " im Heimathafen
Ruhepause für die Besatzung

» Friedrichshafen, 22 . Mai . Nach Beendigung der
dritten diesjährigen Südamerikasahrt ist das Lustschiss
„Gras Zeppelin " von Franksurt -Main aus nach
Friedrichshasen in seinen Heimathasen zurückgekehrt . An
der Ueberführungsfahrt nahmen Passagiere teil. Die
Landung erfolgte um 8,68 Uhr bei leichtem Regen und
Ostwind auf dem Werstgelände glatt und ohne jeden
Zwischenfall . Die bewährte Haltemannschast brachte daS
Lustschiff in kurzer Zeit sicher in die Halle ein . Hier
wird „Graf Zeppelin" bis 8 . Juni zur Ueberholung ver-
bleiben . Der Besatzung wird nach . sechswöchigem, an¬
strengendem Dienst während drei aufeinanderfolgenden
Südamerikasahrten eine längere Ruhepause gewährt.
Lustschiss „Hindenburg" übernimmt die nächste Sübame-
rikasahrt. die am 26. Mai von Frankfurt aus angetreten
wird,

Stierlampf mit Zwischenfall
Paris , 22 . Mai . Bei einem Stierkampf in Avignon

ereignete sich ein Zwischenfall , bei dem ein Zuschauer
schwer verletzt wurde. Der gereizte Stier sprang über
die Brüstung in die Zuschauertribüne und schleuderte
einen der Zuschauer zweimal mit seinen Hörnern in die
Luft. Einigen beherzten Soldaten gelang es schließlich,
den Unglücklichen zu besreien. Er wurde mit schweren
Verletzungen in» Krankenhaus gebracht.

Vorsintflutliche Auffassung
peinliche Ltnterbaus -Anfragen an

* London , sr . Mas . Im Verlauf der Unterhaus -
Aussprache über die Verteidigung rief ei« scharfer Angriff
des nationale » Abg . H o p k i u s o « gegen Winston Chur,
chill beträchtliches Aufsehen hervor. Hopkinso« stellte sich
ans den Standpunkt , daßdieseiudseligenBehaup »
tunge » über Deutschland «ud die deutsche Wie¬
deraufrüstung ans Hörensagen beruhte» und lediglich als
taktisches Manöver zu werten seien, um die Stellung
Baldwius zu schwäche«.

Churchills Auffassung sei vollkommen vorsintflut¬
lich , und seine Rede habe wie eine Ansprache aus alten
Zeiten geklungen .Jm einzelnen sagte Hopkinson , Churchill
habe immer wieder geschildert , was in Deutschland vor sich
gehe. Er solle aber doch einmal verraten , woher er die
mitgeteilten Einzelhetten wisie, ob er eine zuverlässige
Informationsstelle habe , oder ob er die Dinge lediglich
errate und aus der Luft greife . Wenn dem so sei,
dann seien Churchills Reden nicht als Narrenfutter . Er
forderte Churchill heraus , ihm Antwort zu geben .

An dieser Stelle erhob sich Churchill und erwiderte,
er hatte es nicht für ein Unrecht , die Regierung zu war¬
nen. Viele seiner Informationen seien in England er¬
hältlich . Außerdem habe er sich bemüht, Informationen
von verschiedenen Quellen aufzutreiben . Es treffe zu,
daß ihm Tatsachen von briefschreibenden Leuten mitgeteilt
worden seien , und daß er dann sein eigenes Urteil
darauf angewendet habe .

* O s l o. SS. Mai . DaS norwegische Städtchen Gjoevik
war am Donnerstagabend und in der Nacht zum Freitag
der Schauplatz marxistischer Ausschreitungen.

Die „Nasjonal Sämling " hatte für Donners¬
tag nachmittag eine Versammlung auf dem Marktplatz
des Städtchens einberufen. Kaum hatte der erste Redner
daS Wort ergriffen , als von marxistischer Seite ein An¬
griff erfolgte und ein wüster Steinhagel über die Ver¬
sammlung niederging. Die aus sieben Mann bestehende
Ortspolizei , die unbewaffnet ist, war vollständig macht¬
los . Sie mußte Hilfe erbitten von der bewaffneten
Staatspolizei in Oslo , die endlich spät in der Nacht ein¬
traf . Bis dahin wurden die Mitglieder der Nasjonal
Sämling sechs Stunden lang in einem Gehöft belagert,
auf bas sie sich vor der Uebermacht zurückgezogen hatten.
Die roten Angriffe wurden zurückgeschlagen . Die Natio¬
nalisten verschanzten sich hinter notdürftig errichteten
Barrikaden und wehrten sich mit Eisenstangen.

Der ebenfalls der Arbeiterpartei angehvrende norwe¬
gische Jnstizminister L i e hatte durch die Staatspolizei
von dem Ueberfall Kenntnis erhalten . Er forderte den
Vorsitzenden der Arbeiterpartei in Gjoevik telephonisch
auf, seinen Einfluß zur Wiederherstellung der Ruhe und
Ordnung geltend zu machen. Dieser Anruf hatte keinerlei
Erfolg . Erst bas Eingreifen der Staatspolizei veranlaßte
die Marxisten , von ihren Opfern abzulassen und die Be-

Duisburg , SS. Mai . Mit der feierliche« Ein¬
weihung der „Admiral -Graf -Spee -Brücke", die Duisburg
mit Rheinhanse» verbindet und damit eine neue Ver¬
bindung zwischen dem Ruhrgebiet «nd den nieder-
rheinische» Lande« schasst, erlebte das ganze Volk am
Rieberrhein eine» uuvergeßlichen Tag.

Festlichen Schmuck trugen beide Städte . Tausende
von Volksgenossen bildeten dichtes Spalier . Der Rauch ,
der aus den hohen Schornsteinen der Werke aufstieg , ver¬
mählte sich mit düsteren regenschweren Wolken , die über
dem ganzen Niederrhein lagen. Schiff um Schiff zog mit
schwerer Last stromauf und ab , ein lebendiges Bild dieser
größten Industrie - und Binnenhafenstadt Deutschlands
und Europas .

Herzlich begrüßt traf Dr . Goebbels um die Mit¬
tagsstunde am Brückenkopf an . Oberbürgermeister B i l l-
g a r d t gab seiner Freude Ausdruck , den Reichsminister
Dr . Goebbels als Sohn des niederrheinischen Landes und
als ersten Gauleiter des niederrheinisch -bergischen Ge¬
bietes begrüßen zu können .

Mit dem Gauleiter und Oberpräsidenten Terboven
begrüßte der Oberbürgermeister die Vertreter der Kriegs¬
marine , zu deren Gästen stets jener Mann des nieder-
rheinischen Geschlechtes zählen werde , dessen Namen die
neue Brücke tragen werde : Admiral Graf Spec .
Sein Name sei weitab vom deutschen Vaterland , bei den
Falkland -Jnseln , zum Symbol deutschen Heldentums ge¬
worden. Der besondere Gruß des Oberbürgermeisters
galt dem Vizeadmiral Sch u l tz e und den anwesenden
Mitgliedern der Familie Spce .

Ein Arbeiter aus der am Bau der Brücke tätig
gewesenen Gefolgschaft gab in seinem Leitspruch den Ge¬
fühlen Ausdruck , die die Brückenarbeiter heute hätten.
Wir haben, so sagte er, an diesem großen Werk des Frie -
dens und des Aufbaues mitgeschasfen. Unser aller Wunsch
ist es, daß diese Brücke Segen bringen und das hier Ge¬
schaffene lange bestehen möge . Unseren Nachkommen möge
sie ein Zeichen sein aus der Zeit , daAdolfHitler bas
deutsche Volk nach Jahren der Zwietracht und der Not
wieder einte, damit die deutsche Volksgemeinschaft einer
glücklichen Zukunft entgegenmarschiere.

Dann sprach Dr . Goebbels . In seiner Weiherede
erinnerte er zunächst daran , daß er am Vortage die

den Oeutschengegner Churchill

Hopkinson erwiderte darauf , aus den Aeußerungen
Churchills gehe also hervor, daß er seine „M itteilun -
g e n tatsächlich erraten habe .

Der konservative Abgeordnete Hauptmann M a c -
namara erklärte , daß die englische Jugend sich ein
Vorbild an der nationalsozialistischen Be¬
wegung nehmen könne . Es würde der englischen Ju¬
gend nichts schaden, etwas von der Vaterlandsliebe zu be¬
sitzen , die man im Auslande sehe .

Der Sohn Lloyd Georges, Major Lloyd George
soppositionsliberal) erklärte unter dem Beifall der Abge¬
ordneten, die Jugend Englands wünsche kei¬
nen neuen Streit mit Deutschland . Das sei
u. a . deshalb der Fall , weil die englische Jugend glaube,
daß die französische Staatskunst in ihrer Auslegung der
Völkerbundsverpslichtungen nicht das gewesen sei, was
sie hätte sein sollen.

Die Aussprache wurde durch den VerteMgungsmini -
ster Sir Thomas Jnskip abgeschlossen. Er ging
zunächst auf die Anfragen Churchills über eine englische
Expeditionsstreitkraft, die Mittelmeerexpedition und die
Möglichkeiten einer feindlichen Invasion durch Flugzeuge
ein. Was den letzten Punkt betreffe , dem Churchill Be¬
deutung beimesse, so wolle er sich mit den militärischen
Ministerien darüber beraten . Alle von Churchill aufge¬
worfenen Fragen seien im übrigen bereits sorgfältig er¬
wogen worden.

Das Haus schrttt hierauf zur Abstimmung und lehnte
' den Verneinungsantrag der liberalen Opposition mit 2 7 0
Segeit 115 Stimmen ab .

lagerung aufzugeben. Von den etwa 60 Mitgliedern der
Nasjonal Sämling , die an der Versammlung in Gjoevik
teilgenommen hatten , wurden alle durch Steinwürfe ver¬
wundet, darunter sieben schwer. Der Polizeimeister von
Gjoevik wurde ebenfalls durch einen Stein verletzt.

Die Walhalla ein deutscherGhrmkempel
München , 22 . Mai . In einem Aufsatz, in dem sich Mi¬

nisterpräsident Ludwig Siebert zunächst mit der Vorge¬
schichte der Walhalla als Ehrentempel für ausgezeichnete
Männer befaßt» die zur Ausnahme der Büsten hervorra¬
gender Deutscher dienen soll , äußert er sich dahin, daß die
Aufnahme von Visiten um die Nation besonders verdien¬
ter Deutscher Heute nicht mehr der bayerischen Landes-
regierüng zukom'M . Sie kdnn nur noch dem Führer
der N a t^ o h z u ft e h e n.

Ministerpräsident Siebert hat für die bayerische
Landesregierung den Führer und Reichskanzler gebeten ,
daß er die Walhalla in seine Obhut nehmen und bestim¬
men möge, welche Büsten in Zukunft dort ausgestellt wer¬
den müssen. Der Führer hat diesem Antrag stattgege¬
ben und zugleich einer Bitte der Internationalen Bruck¬
ner -Gesellschaft entsprochen , daß zur Ehrung Anton Bruck¬
ners an dessen 40. Todestag in diesem Jahr die Büste die¬
ses neben Beethoven größten deutschen Symphonikers in
der Walhalla zur Ausstellung kommt.

Reichsautovahn Köln -Düsseldorf der Oeffentlichkeit über-
geben habe und jetzt dasselbe mit dieser gewalttgen Brücke
tun könne . Zwei große Werke des friedlichen
Aufbaues seien damit wieder vollendet. Auch die Sol¬
daten , die im März über den Rhein zogen , seien Sol¬
daten des Friedens . Die Brücke sei ein Symbol
dafür , daß die beiden Ufer, die sie verbinde, znsammen -
gehören, daß der Rhein DeutschlandsStromund
nicht Deutschlands Grenze sei . Träger großer Werke
seien immer große Männer . So lebe denn ein Volk in
die Ewigkeit hinein durch seine Männer und durch seine
Taten .

Wenn heute solche Straßen und Brücken übergeben
werden, so nicht wie früher im Kreise einiger Behörden;
nein , das ganze Volk versammelt sich. Es
weiß, daß das , was wir heute bauen, nicht für eine
Klasse gebaut wird , sondern für das ganze
V o l k. Es sind Volks st ratzen und Bolksbrücken .
Ungezählte Hände haben unter Mühen und Schwierig¬
keiten diese Brücke gebaut, aber aus der Ueberwindung
von Schwierigkeiten wird der Mensch hart und zäh. Wenit
wir auch selbst noch keinen unmittelbaren Nutzen von un-
seren Werken haben , so müssen wir uns doch bewußt sein,
daß wir auch aus den Werken unserer Vorfahren Nutzen
ziehen und daher verpflichtet sind , Werke zu schassen , von
denen unsere Nachkommen zehren können . „Ich glanbe,
daß wir uns vor unseren Nachkomme » besser sehe» lasse «
können» als die, die vor uns waren ."

Dr . Goebbels dankte dann allen , die am B a u
dieser Brücke mitgearbeitet haben . Darüber hinaus
gedachte er der Arbeiter , die beim Vau dieses Werkes
den Tod als Opfer der Arbeit fanden. Die Ver¬
sammelten ehrten die Toten, deren Gräber am Morgen
des Festtages mit Kränzen geschmückt worden waren,
durch stilles Gedenken .

Nach einer Minute Schweigen erklärte Dr . Goebbels:
„Und somit sei diese Brücke dem Volk über -
geben ."

Am Schluß seiner Ausführungen gedachte der Mi¬
nister des Führers . Die Nationallieder erklangen. In
diesem Augenblick begannen die Sirenen der Werke und
Schiffe zu heulen und Reichsminifter Dr . Goebbels fuhr
als erster über die neue Brücke zum anderen Ufer, wo
freudiger Jubel ihn umfing.

Der Reichsführer SS Himmler hielt am Frektagnach-
mittag im Brockenhaus vor deu Bann , und Junobaun -
sührern , die vom Reichsjugendlager in Brauwschweig auf
den Brocken aufgestiegen waren, eine Rede über Wesen
und Aufbau der SS .

Der deutsche Botschafter von Thermau « überreichte am
Freitagvormittag in Buenos Aires dem Staatspräsiden¬
ten General Justo sein Beglaubigungsschreiben.

Die deutsche weltwirtschaftliche Gesellschaft sandte an¬
läßlich ihrer Tagung ein Telegramm an den Führer , das
der Führer mit besten Wünschen erwiderte.

Der König der Belgier , der sich inkognito alS Graf
Rethy in England aufhält, wird während des Wochenen¬
des wieder nach Brüssel zurückkehren .

Der englische Sricgsminister Duff Cooper teilte im Un-
terhaus mit, daß die Stärke der britischen Armee zur
Zeit um 11000 Mann hinter dem Sollbestaud
zurückstehe.

Das Unterhaus nahm am Freitag die Finanzentschlie-
bung zu der Regierungsvorlage über die Abschaffung des
Kirchenzehnten mit 100 gegen 60 Stimmen an.

Das Oberhausmitglied Lord Sanderso« ist überra¬
schend aus dem Vollzugsausschuß der parlamentarischen
Fraktion der Arbeiterpartei ausgetreten . In einem
Schreiben an den Parteiführer im Oberhaus , Lord Snell
begründet er seinen Austritt damit, daß er mit der
Außenpolitik der Labur - Party nicht mehr übereinstimmen
könne .

Der britische Rote-Kreuz-Angestellte Bonner wird
Freitagabend in Dschibuti erwartet . Er war , wie gemel -
bet, nach seiner Verhaftung durch die italienischen Behör¬
den in Diredaua mehrere Tage vermißt worden.

Ministerpräsident Balbwiu war Donnerstagabend Eh¬
rengast aus dem jährlichen Festessen des konservativen
Abgeordnetenausschusses . Seine Rede war in der Haupt¬
sache ein Rückblick auf die Geschichte der Parteien seit dem
Weltkriege.

Der südafrikanische Verteidigungsminister Pirow wird
am Samstag nach London reisen, wo er auf Einladung
der britischen Regierung mit dem britischen Reichsvertei¬
digungsausschusses über das Problem der Verteidigung
Südafrikas verhandeln wird.

Der starke Temperaturrückgaug, der am Donnerstag
eingetreten ist, hat in den Bergen Neuschnee zur Folge
gehabt . Bis zu 1600 Metern hinab sind die Berge des All¬
gäus mit Neuschnee bedeckt .

Italienisches Memorandum
über den Gebrauch von Dnm -Dnm -Gefchosie«

Genf, 22 . Mai . Das VölkerbunbSsekretariat veröffent¬
licht ein vom 30. April datiertes , am 11. Mai eingegan¬
genes zusammensassendes Memorandum der italienischen
Regierung über den Gebrauch von Dum -Dum -Geschosse »
durch die abesiinischen Truppen . Das Memorandum gibt
15 Fälle von Verwundungen durch Dum -Dum-
Geschosse mit zahlreichen Photographien wieder und soll
beweisen , daß die abesiinischen Truppen sich systematisch
an den verschiedensten Stellen der verbotenen GeschO
bedienten. Kerner beschreibt die Note an Hand von Ab¬
bildungen die einzelnen Arten der gefundenen Dum-
Dum -Geschosse und wiederholt die Behauptung, daß ein
Teil dieser Munition von englischen Firmen hergestellt
worden sei .

Es handelt sich natürlich nicht um die bekannt« gege»
England gerichtete und später zurückgezogene italienische
Note.

26 Schüler stürzen in die Tiefe
Schweres Kraftwagenunglück am Arlberg

Innsbruck , 22 . Mai Am Himmelfahrtstag unternah¬
men 20 Schüler der landtvirtschaftlichen Lehranstalt Rot-
holz im Unterinntal gemeinsam mit ihren Lehrern einen
Ausflug im Autobus. Als der Autobus aus der Heim¬
fahrt von St . Christoph am Arlberg gegen St . Anton
herabfuhr, brach an einer besonders steilen Stelle die
Bremsvorrichtung , so daß der Wagen mit ungeheurer
Schnelligkeit in eine S -Kurve einfuhr. Es gelang zwar
dem «eistesgegenwärttgen Lenker den Sturz über de»
Straßenrand zu verhindern. Der Autobus kippte jedoch
um und sämtliche Fahrgäste wurden aus dem Wagen ge¬
schleudert, wobei sie über eine steil abfallende Böschung
stürzten. Von den 62 Schülern wurden die meisten schwer
verletzt , einer von ihnen ist in der Nacht gestorben . Auf
dem Transport der Verletzten in das Krankenhaus er¬
eignete sich ein weiterer Unfall. Ein Motorradfahrer aus
Prutz stieß mit einem Rettungswagen zusammen , er er¬
litt lebensgefährlicheVerletzungen.

Rasiercreme JL II Zahncreme
Große Tube 50 Pfg . \ß \ Große Tube 40 Pfg .
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Barrikadenkämpfe bei Oslo
Roter Lleberfall auf norwegische Rationalisten — Stundenlange Belagerung

Straßen und BrückendesVolkes
Dr . Goebbels weiht die „Admiral - Graf -Gpee -Brücke" Ouisburg -Rheinhausen



3um Todestage Albert Leo Gchlageters
Wie ich meinen Gchlageier-Zilm aufnahm / Bon Sepp Allgeier

Am 26 . Mai 1928 , vor 13 Jahren , fand auf dem Hellen Sandboden der Golzheimer Heide bei DüsseldorfAlbert Leo Schlageter den Heldentod . Sein Leben , Streben und Sterben ist zum Symbol aufopfern¬der -Vaterlandsliebe geworden. Zur Wiederkehr des Todestages dürfte der schlichte Bericht Sepp Allgeiersüber die dokumentarischenFilmaufnahmen von Schlageters Begräbnis besondere
Beachtung finden.

Es war im Jahre 1923 — einem jener Schand - und
Notjahre Deutschlands tiefster Erniedrigung .

Wir waren damals eine Berg - und Sportfilmgesell¬
schaft , die aus lauter Sportleuten bestand , an ihrer Spitze
Dr . Fanck , der Regisseur der bekannten Schnee - und
Bergfilme . Der Film „ Das Wunder des Schneeschuhs"
lief gerade über die Leinwand der Lichtspieltheater der
Welt. Unsere Werkstatt war in F r e i b u r g i . Br .,
weil wir alle an unserer Heimat hingen. Da kam in den
damaligen Tagen die Schreckenskunde von der Erschie¬
ßung Albert Leo Schlageters auf der Golzheimer Heide
bei Düsseldorf in unseren Schwarzwald. Die Trauerbot¬
schaft traf uns tief. Wir erfuhren , daß Albert Leo Schla¬
geter nach seiner Heimat Schönau im Wiesental überführt
werden sollte und wir beschlossen , aus dem Bahnhof Frei¬
burg die Trauerseier zu filmen.

Ich übernahm die Aufnahmen. In Freiburg marschier¬
ten die Korporationen mit ihren Fahnen auf . Auf dem
Bahnsteig sah man Offiziere des Freiburger Artillerie -
Regimentes , bei welchem Schlageter im Felde gefochten
hatte. Kriegskameraden standen in ihrer Felduniform bei
einer Gruppe ernster schwarzgekleideter Menschen . Auf
der Straße überall schweigende Gestalten — unter ihnen
Kommunisten und Spartakisten mit finstern Gesichtern .
Uns verschlug fast der Atem , als der Zug mit der Bahre
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Albert Leo Schlageters einlief. Totenstille herrschte . Die
Fahnen senkten sich , Kränze wurden auf den blumenge¬
schmückten Sarg gelegt , der in einem bekränzten Pack¬
wagen stand . Monoton surrte in dies Schweigen hinein
meine Aufnahmekamera. Fast war cs mir unangenehm
zu drehen. Vom alten Münster her klang die große Su -
sanna - Glocke dumpf und schwer als der Trauerzug den
Bahnhof verließ . Schnell warf ich meinen Apparat herum,
um einen Blick auf den Sarg aufzunehmen.

Albert Leo Schlageter so heiß geliebten Bergen wider-
hallte.

Alles mit einer Kamera festzuhalten, die nicht einmal
einwandfrei arbeitete und wobei sich der Film alle Au¬
genblicke verwickelte , war weiß Gott nicht leicht. Mate¬
rial durfte auch nicht verschwendet werden, denn dazu war
damals das Geld zu knapp . Am Grabe konnte ich im
Gedränge nur mit senkrecht gestellten Stativbeinen mit
schwankender Kamera von Villingers Schulter aus kur.
beln.

*

Ein Jahrzehnt war vergangen, als 1983 eine große
Bewegung Deutschland wieder aufgerichtet , der Führer
die Herzen der Deutschen zuversichtlich gestimmt und zur
einigenden Volksgemeinschaft zusammengeschloffen hatte.
Am 19. Todestage von Albert Leo Schlageter fand
die erste große Gedenkfeier in Schönau statt . Ich war
damals gerade in Freiburg i . Br . Mit Trenker 's Frei ,
heitsfilm „Der Rebell" hatte ich meine letzte große Kame¬
raarbeit hinter mir .

Ich betrachtete es als Schwarzwälder als meine be¬
sondere Pflicht , auch diese Trauerfeier als fil -
misches Dokument aufzunehmen. Ich nahm mir
vor , allein und ohne jede Hilfe mit eigenen Mitteln einen
Schlageter-Dokumentstlm so gut ich konnte zu schassen .

Mit einem alten geliehenen ausrangierten Wagen
fuhren wir den Bergen entgegen . Beim Bergabfahrcn
mutzten wir immer absprungbereit sein , da die Wagen¬
bremse nicht in Ordnung war . Aber immerhin war es
besser und schneller als zu Fuß . Die Feier fand an
einem heißen Pfingsttage statt . Mit zwei Apparaten ,
darunter die unentbehrliche Handkamera, hatte ich mit
meinem Assistenten die Dreharbeit zu bewältigen. Es war
eine gute Vorarbeit für den „Sieg des Glaubens " in
Nürnberg . Immer mußten schnell die Einstellungen ge¬
funden und erfaßt werden, die sich aus der augenblick¬
lichen Situation ergaben. Anschließend nahm ich die
engere Heimat Albert Leo Schlageters auf,
auch den Berghang über seinem Heimatort , sein Lieb¬
lingsplatz, an welchem er oft in seiner Jugend geweilt
und das Vieh gehütet hatte . Noch ein paarmal fuhren
wir hinauf ins Wiescntal,' aber da stand unser alter
treuer Wagen schon auf dem Autofriedhof und als Ersatz
mußten uns die Fahrräder dienen, die allerhand auszu¬
halten , hatten, denn die mitgeschleppten Rucksäcke wogen
allein bis zu 25 Kilogramm . Mit einem Bild , wie ein

Schlageters Geburtshaus in Schönau
Aufnahmen : Gsühwindner

Schwarzwaldmädchcn einen Feldblumenstrauh am Grabe
Albert Leo Schlageters niederlegt, beschlossen wir die
Aufnahmen in Schönau.

Nun hatte ich wieder neues Material zum Einschnei¬
den . Aber die Hauptsache fehlte — das Negativ der
Beisetzung vom Jahre 1923. Durch Zusall wurden
mir die Filmrestbestände der damaligen Berg - und Tport -
filmgesellschaft angeboten, die ich unbesehen kaufte . Da
ging ich gleich ans Sortieren und Prüfen und fand
darunter zu meiner großen Freude das vermißte Negativ,
das verstaubt in einem Keller lagerte . —

Straßenbahn rollt über Böschung
Bisher 2 To<e und 28 Verletzte des schweren DerkehrSunglücks

* Mannheim , 22. Mai. In der Nähe der über den
Rhein führenden Schlageterbrücke , hat sich am Freitag¬
nachmittag ein schweres Verkehrsunglück ereignet.
Ein von Ludwigshafen die Rheinbrückenauffahrt herunter
kommender Straßenbahnwagen der Linie 3 geriet in der
Kurve am Parkring samt Anhänger aus den Schie¬
nen . Beide Fahrzeuge, die stark besetzt waren , rollten
über die Straßenbreite hinweg und stürzten bann über
die etwa 2 Meter hohe Böschung . Ein Oberleitungsmast
wurde hierbei abgeknickt. Eine Straßenpassantin wurde
durch eines der umstürzenden Fahrzeuge erschlagen .
Bon den Fahrgästen erlitten zahlreiche Personen teils
schwere, teils leichtere Verletzungen. Unter den Verletzten
befindet sich auch der Führer des verunglückten Wagens.
Pplizei , Feuerwehr und Sanitätsmannschaften waren
rasch zur Stelle , um die Aufräumungsarbeiten in Angriff
zu nehmen und vor allen Dingen für die Verbringung der
Verletzten in die Krankenhäuser zu sorgen , wo inzwischen
eine weitere Person ihren Verletzungen erlegen ist , so daß
bis jetzt zwei Todesopfer zu beklagen sind.

Die kriminalpolizeilichcn Ermittelungen über
die Ursache des Unglücks sind noch nichtbeendet .

Zu dem bereits gemeldeten Straßenbahnunglück er¬
fahren wir noch die folgenden Einzelheiten:

Bei der Rheinbrttckenrampe sprang zunächst der An¬
hänger aus den Schienen und fuhr in der Kurve erst
neben dem Gleise , um dann auf die linke Straßen ,
feite zu rollen, den Motorwagen mit sich reißend .
Hierbei wurde ein Mast der elektrischen Oberleitung und
ein Gaskandelaber umgestoßen . Eine auf dem
linken Gehweg befindliche Frau wurde von dem stürzen¬
den Anhängerwagen erfaßt und zu Tode gebrückt. Meh¬
rere Formationen der Wehrmacht , die im Augenblick des
Unglücks die Stelle passierten , sorgten zusammen mit der
Berufsfeuerwehr für die sofortige Ueberführung
der zahlreichen Verletzten in drei Kran¬
kenhäuser . Eine der schwerverletzten Personen , eine

Frau , ist bei der Einlieferung gestorben , so daß also bis¬
her zwei Tote des Unglücks zu verzeichnen sind . In die
Krankenhäuser wurden insgesamt 28 Verletzte überge¬
führt,' sieben von ihnen konnten alsbald wieder entlassen
werden, da sie nur geringfügige Schnittwunden erlitten
hatten . Die Mehrzahl der schwerer verletzten Fahrgäste
dürfte im Anhängerwagen gefahren sein , der. wie
festgestellt wurde, am stärksten beschädigt wurde. Nach den
bisherigen Feststellungen scheinen die Bremsen beider
Straßenbahnwagen in Ordnung gewesen zu sein . Die
Aufräumungsarbeiten nahmen nahezu vier
Stunden in Anspruch . Unter Vorgcspann konnten beide
Wagen auf eigener Achse abgefahren werden.

Wer kennt den Toten ?
* Karlsruhe , 22. Mai . Am 21 . Mai 1936, nachmittags

5 Uhr, wurde im Walde bei Graben in einem Waldhaus
ein unbekannter Toter erhängt ausgefun¬
den . Beschreibung : Etwa 23—27 Jahre alt , 1 .70—1 .80 m

Brandkaiastrophe in Tunau aufgeklärt
Geständnis des Brandstifters — Gr woltte ein neues Haus haben

Wenige Tag« später wurde Albert Leo Schlageter in
seiner Heimat beigesetzt. Im Postauto fuhren wir hinauf
in das herrliche Schwarzwaldtal . Sorge und Not lag auf
den Gesichtern der verbitterten Städter und Bauern , die
herbeigeeilt waren , dem toten Helden die letzte Ehre zu
erweisen . Dr . V i l l i n g e r , derselbe , der mit Wilkins im
„NautiluS " unterm Polareis später Tauchversuche machte,
und Benitz , mein Lehrling, der Trenkers „Verlorener
Sohn" als Kameramann drehte, halfen damals bei den
Aufnahmen mit. Die eigentliche Kameraarbeit jedoch
mußte ich allein bewältigen. Ich war der einzige Opera¬
teur . der die Beisetzungsfeierlichkeiten in ihrer ganzen
tiefen Dramatik aufnahm.

Gchlageters Kameraden aus dem Kampf
anberRuhr trugen den Sarg . Ernst und gefaßt folg¬
ten die Eltern . Regiments - und Kriegskameraden, eine
Gruppe der Brigade Ehrhardt und eine Abordnung der
ersten nationalsozialistischen Kämpfer befanden sich im
Trauerzug . Nach der Gedenkrede eines Offiziers am
Grabe erklang ein Kinderchor und eine Schwarzwälder
Bauernkapelle spielte das Lieb vom „guten Kameraden" .
All ' dies griff ans Herz und über manches verhärmte
Gesicht rannen die Tränen . Eine Gruppe Schwarzwälder
schoß eine Ehrensalve in die Luft, deren Echo in den von

* Karlsruhe , 22. Mai. Wie die Justizpreffestelle
Karlsruhe mitteilt, ist es de« euergischeu Bemühung «»
der Staatsanwaltschaft Waldshut uud der Braudsachver-
stäudige« geluugen , die Ursache ber Braudkata «
st r o p h e i« Tunau bei Schopfheim vom 26. April 1986
restlos auszukläre «. Der Eigentümer Reiuhold
R « ch hat am Himmelsahrtstag « das G e st ä « d n i s ab¬
gelegt , daß er a» dem kritische» Tage mittags mit eiuem
Streichholz i« der Scheune das Feuer gelegt hat. Der
Eigentümer Euge « D t r » h m e i e r, de» mit Ruch eben-
falls in Untersuchungshaft genommen worden war , wurde

da sich sein« Unschuld herausgeftellt hat, sofort aus
freie» Fuß gesetzt.

Als Grund der verwerflichen Tat gibt Ruch an,
daß er sich ein neues Haus bauen wollte , um dadurch
auch Raum für seinen Sohn zu schaffen , der vor der
Verheiratung stand . Auch habe er die Hausgemeinschaft
mit Strohmeier lösen wollen .

Wie noch erinnerlich sein wird, sind durch das Brand¬
unglück 13 Familien mit ungefähr 100 Personen be¬
troffen worden. Eine Familie war nicht versichert .Der Gebäudeschaden beziffert sich auf 185 000 RM ., wäh¬rend der Fahrnisschaden bis jetzt noch nicht endgültig fest¬
gestellt werden konnten

groß, dunkles Haar , bartlos , graue Augen, längliches Ge¬
sicht , spitze Nase , vollständige Zähne . Zweiter Zahn rechts

Holet-penston Linde
Ottenhöfen — (Schwarzwald )
eröffnet morgen den komfortablen Neubau

Es ladet ein : B. Schneider und Frau .

steht etwas zurück. Besondere Kennzeichen keine. Beklei¬
dung : Graue Hose mit hellen Streifen , blau - schwarz
karierter Sommerkittel , hlaukariertes Hemd und blau-
gestreifte halbseidene Strümpfe , Trikot -Unterhose,
schwarze Halbschuhe . Der Tote hatte im Besitz : Eine
Doublsuhr . 1 .05 RM . Bargeld , einen Schlüsselbund , zwei
Taschentücher , einen Kamm , einen Kcrzenstumpen , einen
Taschenspiegel mit der Aufschrift Firma Pahr , eine Ak¬
tentasche ohne Inhalt .

Sachdienliche Mitteilung umgehend an die
Vermißtenzentrale beiin Landeskriminalpoli¬
zei a m t Karlsruhe , Zimmer 60.

MERCEDES BENZ .̂ Mĉ sckcuL
vom 22 . - 25 . Mai 1936 , jeweils 9- 20 unr
in unserer großen Wagenhalle in KARLSRUHE

Ecke Hans -Sachsstraße
Prufan Sie den neuen
2y3 Ltr. Wagen 55 PS

Wir zeigen über 25 Mercedes -Benz -Personen * und Lastwagen in den schönsten Ausführungen
bei freiem Eintrittl Machen Sie mit uns eine unverbindliche Probefahrt , wir freuen uns über
Ihr Interesse , auch wenn Sie keine Kaufabsichten haben &
Für RM . 3750 .- eine Limusine von Mercedes - Benz

AutomoDll Schoemperlen & Gast
Karlsruhe , SofienstraBe 74 , Telefon 540
Offenburg, Ortenbergerstr . 26 , Tel . 2042
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Ranke und sein Lebenswerk
Zum 50 . Todestag des großen deutschen Historikers am 23 . Mai

Zur neuen Geselligkeitsform !
Reichstagung des Deutschen Sängerbundes in Hamburg

Wenn wir heute einer großen Persönlichkeit besonders
gedenken , so sehen wir den Grund dasür nicht allein in
dem äußeren Anlaß des Gedenktages , sondern vor allem
in der Tatsache, daß wir in den Ideen und dem Werk
einer großen Persönlichkeit einen Wert für die Gegenwart
erkennen. Je mehr von dem Geist eines Großen aus der
Vergangenheit in der schassenden Gegenwart noch lebt , je
mehr wir unser Denken mit dem Geist eines Vergange¬
nen in Einklang bringen können , umsomehr werden wir
Anlaß nehmen , uns eines Mannes zu erinnern .

Leopold von Ranke, der zusammen mit Treitschke der
größte deutsche Historiker der Vergangenheit ist, rechnet
zu diesen Männern .

Die äußeren Lebensdaten Rankes sin- sehr bald aus¬
gezählt. 1798 wurde er in Wiehe in Nordthüringen als
Sohn eines Advokaten und Justitiars geboren. Von 1809
bis 1814 besuchte er Schulpforta , jene ganz aus das
Ideal der Klassik ausgerichtete Schul «, aus der viele große
deutsche Männer hervorgegangen sind . Als Ranke im
Jahre 1814 die Universität Leipzig besuchte , wurde dem
Studenten der Uebergang seiner Sächsischen Heimat an
Preußen zum ersten politischen Erlebnis . Das Studium
der Theologie und Philologie aber gibt seinem Denken
eine mehr philosophische Richtung . Erst als Oberlehrer in
Frankfurt a . O. beginnt ein eingehendes Studium der
Geschichte . 1825 wird er Professor in Berlin und 1841
Historiograph des preußischen Staates . In München
macht ihn Maximilian von Bayern 1859 zum Vorsitzen¬
den der damals gestifteten „Historischen Kommission ". Als
Neunzigjähriger starb er am 23 . Mai 1886, ein hohes
Alter und doch war das Leben sür Liesen unermüdlich
tätigen Geist zu kurz .

Was noch heute von ihm lebt ist sein Werk . Es ist das
große Verdienst des Verlages Hofsmann und Campe ,
Hamburg, in einer großen, 12bändigen Ausgabe die wich¬
tigsten Werke Rankes zusammengestellt zu haben . Die
Ausgabe umfaßt „Die Päpste"

, dann „Die Preußische Ge¬
schichte" und seine „Weltgeschichte".

Die große Bedeutung Rankes als Historiker liegt da¬
rin , daß er bei seiner Geschichtsforschung zu den ur¬
sprünglichen Quellen vorbringt , diese schon als
Student mit einer selten glücklichen Hand ausfindet , sie
kritisch auswertet und womöglich untereinander vergleicht
und in ihrem Wert gegeneinander abwägt. Für das Al¬
tertum schöpfte er so aus den großen Geschichtswerken der
Griechen und Römer für das Mittelalter aus den Auf¬
zeichnungen deutscher, italienischer und französischer Ge¬
schichtsschreiber. Da Ranke in der Geschichte der Völker
das Walten einer höheren Macht sah , trat er mit Ehr¬
furcht an daS Geschehen heran, ja er fühlte sich als Ge¬
schichtsschreiber wie ein Priester .

In seinen einzelnen Darstellungen treten die je¬
weils großen Gestalten der einzelnen Epochen als Träger
der herrschenden Ideen auf . Man hat seine Geschichte da¬
her zu historischer Biographie stempeln wollen und damit
zu erkennen gegeben , daß man Ranke als den großen Ge¬
schichtsschreiber nicht erkannte, dem es gelang, die Ge¬
richte mit dem Leben großer Männer zu verbinden, ohne
sich dabei in biographischen Einzeldarstellungen zu verlie¬
ren . Seine „Geschichte der Päpste" ist gleichzeitig die Dar¬
stellung des Lebens der einzelnen Männer auf dem Stuhle
Petri und das tiefe Eindringen in die Idee der katholi¬
schen Kirche, deren mächtigste Repräsentanten die einzel¬
nen waren.

Bei einem klaren Blick sür die europäischen Zusam¬
menhänge, der sich in seiner „Französischen " und „Engli¬
schen Geschichte " zeigt , verliert er niemals den Blick für
die Bedeutung des deutschen Nationalstaates . Vielmehr
ist er eS, der das Untertauchen bedeutender Denkmäler
einer großen deutschen Zeit in der Erinnerung deS Vol¬

kes beklagt und sich berufen fühlt , diese leblos gewordene
Welt wiederzuwecken . So steht im Mittelpunkt der 12
Bücher seiner preußischen Geschichte die Erhebung des
brandenburg - preußischen Staates zu einer europäischen
Macht . So wenig man bei ihrem Erscheinen diese
Schrift verstand, so deutlich wird uns heute ihre Bedeu¬
tung. In den Anfängen seiner Historikerlaufbahn sprach
Ranke davon „die Mär der Weltgeschichte auszusuchen".
Der 85jährige nimmt das gewaltige Werk in Angriff. In
sieben umfangreichen Bänden liegt es heute vor . Im
Jahre 1889 lag der erste Band als Manuskript vor, be¬
ginnend mit den ältesten historischen Völkergruppen und
den Griechen . Auch den 6. Band , der mit dem Tode Ottos
des Großen schloß , konnte er noch vollenden . Da ereilte
ihn der Tod, und so mußten die anderen Bände nach Auf¬
zeichnungen , Borlesungsheften und Nachschriften vollendet
werden. Das Werk Rankes weist bei der Vielheit seiner
Stoffe eine geschlossene Einheit auf, die bestimmt ist , durch
eine einmalig« starke Persönlichkeit , die wert ist, L e h r -
meister der Nation genannt zu werden. Röhr.

, Eine Großkundgebung auf dem Adolf -Hitler -Platz
brachte den Anklang der DSB -Sängertagung in Ham¬
burg, deren internes Ergebnis die Wiederwahl des Bun¬
desführers , Oberbürgermeister M e i st e r (Herne) und
seines . Stellvertreters , Oberbürgermeistes Memmel
(Würzburg) war . Vor dem Rathaus , auf dessen Balkon
sich Reichsstatthalter Gauleiter Kaufmann mit führen¬
den Männern von Staat , Partei und Kunst eingesunden
hatte, waren etwa 6 009 Sänger der Kreise VI und VII
sowie Vertreter aus der Nordmark und den abgetretenen
Gebieten aufmarschiert, vor denen nach einer Begrüßung
durch Negierenden Bürgermeister Krogmann , Reichs¬
kultursenator Jhlert die Bedeutung des Chorgesanges
unterstrich.

Dem deutschen Lied und dem deutschen Männergesang
hätten 24 000 Vereine aus eigener Kraft und mit eigenen
Mitteln eine Heimstätte geschaffen wie nirgends sonst in
der Welt und damit zugleich das Gefühl brüderlicher Ver¬
bundenheit im Dienste einer großen vaterländischenIdee

Wir wollen unsere diesmalige Musikstunde in drei
Teile einteilen , die uns aber die verschiedensten Platten
bringen sollen, so daß jeder für sich etwas in dem Kon¬
zert finden wird.

Zuerst wollen wir reine Kon z ert - und Orche¬
ster m u s i k hören. Da spielen uns zu Beginn die Ber¬
liner Philharmoniker unter Karl Böhms meisterlicher
Führung das Vorspiel zum dritten Akt der „Meister¬
singer" (Elektrola ) . Wundervoll in der dynamischen Ab¬
stimmung dirigiert Furtwängler mit dem gleichen
Orchester die Egmont- Ouvertüre (Grammophon) . Im
kammermusikalischen Teil musiziert das Budcrpester
Streichquartett mit durchsichtiger Klarheit , in Mo-
zart 'schem Geist dessen „F - bur - Quartett " (Elektro-
la ) . Aus der Klaviermusik bringt uns Odeon das Inter¬
mezzo opus 117 Nr . 3 von Brahms und die Bagatelle
opus 126 Nr . 3 von Beethoven, von Prof . Eduard E r d -
mann mit einem glänzenden technischen Können ge¬
spielt . Dann erklingt Enrico Carusos unvergeßliche
Stimme im „Agnus Dei" von Bizet und „Wie sich die
Bilder gleichen" aus Tosca (Elektrola ) .

Zu Beginn unseres Unterhaltungspro¬
gramms hören wir Jsa Vermehren in einem lusti¬
gen Potpourri von der Wasserkante auf Telefunken. Sie
wird abgelöst von der bekannten Chansonsängerin Greta
Keller , die auf zwei BrunUhpickplatten , die eine in
Englisch , „I love You very much , madam" und die an-
dere in Deutsch „Keiner weiß . wie ich bin, nur Du !" in
der für sie charakteristischen Art singt . Mimi Thomas '
schlichte und dunkel gefärbte Gesangsweise ertönt auf
Grammophon in zwei volkstümlich gehaltenen Liedern:
„In der Heide" und aus dem Film „Fährmann Maria "
und „Was Gott zusammenfügt" aus „Junges Blut ". Als
dritte Chansonsängerin hören wir dann noch Tatjana
Birkigt auch auf Grammophon mit dem Lied aus dem
Tonfilm „Die letzten Vier von Santa Cruz"

, „Es war
schön , als Du sagtest". Zum Schluß dieses Teils eine
Ueberraschung : Grock auf Schall platten (Odeon) .

Selbst ohne diesen universalen Clown zu sehen, vermag
uns das Nur -gehörte einen starken Eindruck seiner Be¬
gabung von allem als Jodler zu geben .

Den .Uebergang zur Tanzmusik bildet eine Folge der
schönsten Reservistenlieder auf Telefunken „Reserve
hat Ruh ".

Die für Tanzaufnahmen besonders bekannten
Kristallplatten bringen mit dem Tanzorchester Fritz D o -
m i n a s eine ganze Reihe schönster Tanzweisen, so zwei
Tangos „Spanien " aus dem „Ball der Nationen" und
Wieder, die uns der Zigeuner spielt " aus dem Tonfilm
«Heißes Blut ", aus der gleichen Operette den schmissigen
Foxtrott „Wer sich die Welt mit einem Donnerschlag er¬
obern will", dann zwei besonders schöne Walzer : „Wie
ein Wunder kam die Liebe" und „Du hast mich schwach
gemacht . . und als letztes auf Kristall hören wir die
Zigeunerkapelle Magyari „Zigeunerwersen" spielen .
Weniger gefallen kann unS bei den Tanzplatten der sonst
so gern gehörte Walter F e n s k e mit seinem Orchester
in dem Foxtrott „Der Student geht vorbei" (Telefunken) ,
wenn et eS auch mit dem ,^Bolgafox " wieder wettzu¬
machen sucht.

Um so mehr erfreut unS Bernhard EttS auf Gloria
mit seinen straffen Tanzrhythmen in dem Tango „Lieder,
dte ^ ns ber 'Zigsuner spielt " und dem Tango „Die erste
Liebe .xvergtßt. Man nicht"« Gleichfalls auf Gloria läßt
Eric Harden mit seinemT anzorche ster den , langsamea
Walzer „Was Hab ich dir getan?" und den Tango
„Mutti " erklingen. Georges Boulangers künstle¬
risches Spiel bewundern wir in der Zigeunerromanze
und Csardas .fPustamärchen" und „Magyar bor" (Odeon) .
Zum Schluß erfreut uns Jlja L i v s ch a k o f f mit zwei
Grammophonplatten „In Santa Margarita " „Alle Lie¬
der meiner Liebe" und „Leise klingt eine Melodie"

„Hör' ich im Traum Zigeunerweisen"
, Tanzweisen, di«

die besondere Eigenart dieses Tanzgeigers wieder deut¬
lich werden lassen. Röhr .

gestärkt . Neue Grundlagen und neue Aufgaben seien dem
Chorgesang aus dem Wesen chorischer Erziehungsarbeit
und der Forderung nationalsozialistischer Volkstumser¬
neuerung erwachsen . Ein nicht hoch genug einzuschätzendes
Betätigungsfeld sür die Sängervereinigungen sei die Ge¬
winnung einer neuen Geselligkeitssorm am Festtag und
Feierabend . Eine wichtige Vorbedingung dazu , nämlich
die stimmlich -musikalische Erziehung der Jugend habe die
Reichsmusikkammer durch die Förderung des Singschul¬
wesens und die Gründung des ersten deutschen Sing¬
schullehrerseminars erfüllt . Deutschland habe nicht nur
ein hohes Vermächtnis der Vergangenheit zu verwalten ,
sondern müsse auch das Erbe hüten, immer neu mehren
und für di« Zukunft in alter Vormachtstellungfestigen .

Lustspiel von Paul Ernst uraufgeführt
Zur Reichstagung der Gesellschaft der Bibliophilen in

Chemnitz ist dort bas Lustspiel „Liebe aus Eifer -
sucht " von Paul Ernst zur Uraufführung gekommen .
Dieses Ereignis ist auch insofern bemerkenswert, als die
Gesellschaft der Bücherfreunde in Chemnitz seit vielen
Jahren wichtigster Schrittmacher des Werkes von Paul
Ernst ist und nun die Pflicht auf sich genommen hat , die¬
ses reizende Spiel einmal auszusühren. Es ist kaum zu
glauben, daß die Bühnenleiter bisher an diesem heiteren
Werke vorbeigegangen sind . Erst nach dem Tobe des Dich¬
ters wurde man aufmerksamer auf diese Stücke , und es
sieht nun so aus , als ob dem Werke Paul Ernsts auch
von der Bühne her Gerechtigkeit widerfahren solle.

Das Lustspiel „Liebe aus Eisersucht ", von Paul Ernst
aus Grund eines dramatischen Gedanken von Lope de
Vega völlig frei gestaltet , hat geradezu geniale Züge.
Eine junge Gräfin will ihrer Liebe zu einem Maler aus
Stolz nicht nachgeben, findet aber schließlich durch die Eifer¬
sucht, nachdem ihre Jungfer den Knoten geschürzt hat,
die Haltung des liebenden Weibes. Die Handlung ist ein
Schmuckkasten von Geist , Humor, Witz und Heiterkeit.
Dieses Meisterstück inszenierte Karl Weinig am Chem¬
nitzer Stadttheater mit gewohnter Leichtigkeft und Fein¬
heit , der Beifall war stürmisch.

was Iß ein „Partiturovkxm " ? Jörg Mager , der Erfinder
des „PartiturophonS - ist von dem Präsidenten der ReichSmustk -
kammer, Prof . Dr . Raab « , aufgefordert worden , fein Instrument
auf dem Weimarer Tontünstlerfest im Juni »orzufiU, -
rcn . Jörg Mager arbeitet mit dem unermüdlichen Fleiß und der
restlosen Hingabe des deutschen Gelehrten daran , den tNangmitteln
der Musik neue Möglichkeiten zu erschließen , indem er die Elektri¬
zität auSnutzt . Das von ihm konstruiert« Instrument wird von
einem Spieltisch auS bedient , der, wie « ine große Orgel , vier Ma¬
nuale und «in Pedal umfaßt und zu dem ferner ein kompliziertes
SchaltungSfdstem gehört . Damit ist «r Jörg Mager möglich , die ver¬
schiedensten bekannten Klangfarben zu gewinnen und neue, bisher
nicht auSgeuutzte Klänge zu erzeugen. ES ist nicht anzuncbmen , daß
dieser Instrument , das letzt im Berliner Theater deS Volkes zu be¬
sichtigen ist, schon in nächster Zeit eine Revolution auf dem Gebiete
der Mustkdarstellung hervorruft : daß in fernerer Zukunft von diese«
Erfindungen entscheidend « Wirkungen auSgehcn, » egt allerdings
durchaus im Bereich des Möglichen.

[jeder Sdhuh und
jedes Leder ^Mlö

mit dem Pllopeter

MART/N LUS ERKE

Eopyrtghl 1936 bh Ludwig voggenreiter Verlag Potsdam

( 44)
Hinter der Mauerecke wurde es still. Hasko hörte, wie

die Stimmen gedämpft zankten. Leise und bedeutsam
schickte er noch dreimal die Worte nach vorn : „Das
Feuer !" Knurrend kam ein Fragen von Bruder Jakobus
zurück : „In der Nacht?" „Aus dem Deich !" bestätigte
Hasko. „Sag du den Ort "

, raunte der Unsichtbare , „daß
ich dir trauen kann!" „Von Monnikendamm", flehte
Hasko.

Nun mußte es sich zeigen . Hasko wartete . Es war
wieder still, aber er hörte die vier jetzt flüstern. HaSko
klemmte den Kopf zwischen die Stäbe seines Gitters und
starrte in den Gang voraus . Jetzt wölkte Torfstaub im
Feuerschein , und dann schob sich wie mit mühsamer, ge¬
hinderter Bewegung ein kleines Ding unten auf dem
Boden in Haskos Sichtbereich . Es war ein halber Kopf.
Nur die Augen drehten sich noch hinter der Mauerecke
vor . Er ist festgebunden , dachte Hasko .

„Wer bist du, Stimme aus der Finsternis ?" sprach
der unsichtbare Mund des Bruders Jakobus . „Was
zwingst du mich mit dem Geheimnis meiner sündigen
Tage ?" Und als Hasko sich als das Vliegespenst zu er¬
kennen gab , schloffen sich die Augen müde . „Wehe dir,
armer Mensch", sagte die Stimme dumpf , „wir sind Ge¬
fangene wie du , und wir wissen um diese Fesselung und
um das , was uns bevorsteht !"

Von dem Mund und den Augen des Bruder Jakobus ,
der ja Hasko hinter seinem Gitter in der Dunkelheit
nicht erkennen konnte , erfuhr der Jüngling nun endlich
alles, war inzwischen geschehen war , und daß sie hier un¬
ter Nesserland in den Händen der Inquisition seien. Die
Stimmen der anderen drei unsichtbaren Männer ermahn,
ten Hasko verschiedentlich , sich nicht mehr in irdische Sor -
gen zu verlieren , sondern sich auf die Ehre der Folter
würdig vorzubereiten . Endlich sagte der halbe Kopf ha¬

stig : „Sie kommen , um uns nach Niederlanden hinüber-
zuschafsen. Sei standhaft , Bruder , wie wir ! " Damit ver¬
schwand er , und das Singen setzte wieder ein.

Hasko war nun wieder allein, und Tag um Tag ver¬
ging wie bisher . Ich bin im Sudhaus von Nesserland ,
grübelte Hasko , und oben ist die Flotte in Gefahr ! Auf
See hatte er gelernt , die Gelegenheit abzuwarten. Aber
die zweit« Reihe von Tagen , die jetzt begann, erschien
Hasko qualvoller als die erste.

*

Zwischen Weihnachten und Neujahr schanzten die Spa¬
nier eifrig drüben am Dollart . Man sah von Emden auS
ihre Wachtfeuer an den bitterkalten Tagen weiß
qualmen, und in den Nächten stand eine Reihe roter
Punkte auf dem Deich. Auch die Geusen hatten aus Nesser.
land geschanzt. Aber um Neujahr wurde es nicht mehr
nötig, an die Verteidigung der Insel zu denken. Dr
Emsstrom übernahm es , sie von aller Welt sicher abzu¬
schließen. Auf der offenen Wasserrinne, die sich rings um
die Insel schwarz durch das bleiche Eisgesilde zog . trieben
jetzt große Schollen gefährlich knirschend mit Ebbe und
Flut hin und her. Nur bei Niedrigwasser konnte man
noch in kleinen Booten nach Emden hinüber . Nesserland ,
die gute Zuflucht , war jetzt sicher vor allen Angriffen.

Ein Tag nach dem anderen verging im Tchisfslager in
behaglicher Untätigkeit. Die Kälte drang zwar auch un¬
ter die Torsdächer , und die Geusen schliefen mit dump .
fem Schädel und verrichteten nur die notdürftigsten Ar¬
beiten . Ueberall aber und besonders wo Pieter Sjoerdes ,
der unvergleichliche Koch, am Werk war , wurde unge¬
heuer gegessen und an hitzigen Getränken alles durch,
geübt , was die Welt bis zu beiden Indien bot . Der Win.
ter war gekommen , also hörte ja der Krieg auf . Nesser-
land war gut. Kein Loop- over -de -Loft ging hier um wie

in Emden. Der gute Ratsherr de Broos sorgte für seine
Schiffskinder, üuch wenn sie nicht in ine geistlichen
Hebungen kamen , die er jeden Vormittag in einem leeren
Schuppen abhielt.

Oben in der halbfertigen Schanze , zu der man die
Kirche von Nesserland umgeschaffen hatte, war Mac noch
der letzte einsame Posten. Mac hatte sich in der geschütz¬
testen Ecke einen Unterstand gebaut. Der eiserne Ösen
stand dort, den man eigentlich brauchte , wenn man mit
glühenden Kugeln schießen wollte . Auf ihm kochte und
briet Mae jetzt mit liebevoller Sorgfalt .

*
' „Warum sollen wir denn diesen kleinen besonderen

Kessel voll Speckbohnen und diese verheißungsvoll ge¬
bauchte Und geschnäbelte Branntweinkruke nicht zu unse¬
rem Abschied verwenden?" fragte Jan van Troyen . Alle
Kapitäne waren längst der Bequemlichkeit halber nach
Emden in ihre Häuser oder in die Herberge „De gülden
Fontein " gezogen . Auch Jan van Troyen trieb es jetzt
weg aus dem stumpfen Dahinleben auf der eingefrore¬
nen Insel .

„Das kannst du dir doch denken "
, sagte Mac. „für wen

dieser Kessel Tag und Nacht auf dem Feuer steht ! Im
Winter ist einer verfroren , wenn er nach langer Zeit
wieder auftauchtl "

„Mac !", sagte Jan van Troyen , und plötzlich sang « 8
noch einmal schallend aus einem Brustkasten : „Mac ! Es
ist doch gut, auf dieser Welt zu mehreren Freunden zu
fein."

Mac grinste. „Scher dich doch in die Stadt "
, fistelte er,

„du bist ja verliebt , Jan , und hier mach ich schon alles
allein !"

4

Draußen auf dem Eis bei den Schiffen leuchtete im
Nachmittagsdunkel eine Laterne. Vom Deich herüber
führte ein Bohlensteg über das unebene Eis nach dem
Salzschifs .Leepaard "

, das den Geusenschisfen zunächst ein¬
gefroren war . Nach dieser Laterne steuerten, wenn abends
Niedrigwasser war , die Boote von Emden herüber . Jeder ,
der landete, mußte aus dem Bohlensteg an ihr vorbei.
Die Schildwache der Geusen , die eigentlich hier stehen
sollte, saß allerdings heute im Warmen drüben aus der
„Greifer".
•r „Der Mensch soll auch dankbar sein "

, dachte Jan van
Troyen , und stellte sich als Schildwache hin, weil gerade
ein Boot von Emden am Eis gelandet war . Schars prüfte
Jan jeden der dick eingepackten Männer , die aus dem
Bohlensteg aus der Dunkelheit heranklotzten .

Eine .vermummte, schmächtige Gestalt fiel ihm auf. Als
Jans ' Faust um ihre Schulter griff, quietschte sie mit einer

Weiberstimme auf. Jan zog den Hut etwas hoch und sah
blondes Wuschelhaar .

„Das Schiffslager ist doch für euch Teufelsvolk verbo¬
ten"

, sagte Jan höflich. Aber statt der frechen Schimpf¬
reden. di« er erwartet hatte, prustete das Mädchen nur
fassungslos in sich hinein. Jan sagte väterlich: „Du bist
unklug, in diese Gegend zu kommen ." Da hob sie den
Kopf , und Jan sah ein feines, liebliches Gesicht , daS er
sehr gut kannte. Der tatenlustige Seemann hatte schon
manchmal gedacht, dies Rürgerkind zu heiraten und für
den Winter in ihres Vaters Haus zu ziehen . Nun kam
diese prächtige Deern einfach selber , ihn zu holen. Wie
gut war es doch auf Nesserland!

„Wir können gleich im Boot zurück zum Alten,
Märtje " sagte er und küßte sie lustig auf die kalte Nase.

*

In der Dämmerung dieses selben Nachmittages hatte
der Sekretär des Kardinals Granvella den Abgesandten
der Amsterdamer Kaufmannschaft , Clemens van den

Berghe , wieder einmal empfangen.
„Die Geusenflvtte liegt schon lange vor Nesserland",

beklagte sich der dicke Kaufherr , „aber der Admiral Dol-
hain macht in Emden immer wieder Ausflüchte mit der
Ranzionierung . Hundertfünfzigtausend Taler hat er schon
eingesackt, aber noch keine Schiffsplanke ist nus rechts¬
gültig verschrieben !"

Der Sekretär nickte nur schweigend. Der Kaufmann
wurde dringlicher : „Ich habe Geschäftsfreunde in Bre¬
men "

, sagte er . „Der Butter - und Bierhanbel hat ja wohl
nichts mit der Religion zu tun —"

, er stockte vor dem
ausdrucksvollen Blick des Sekretärs .

„Wenn die Fässer beim Grenzübergang ordnungsge¬
mäß entgiftet und die Absolution von euch gewissenhaft
bezahlt wird, ist es nichts Unerlaubtes , Gewinn aus den
ketzerischen Ländern zu ziehen"

, sagte der Geistliche und
senkte rasch den Kopf.

„Meine Frachtbriefe werden stets und in jeder Be¬
ziehung in Ordnung sein"

, beteuerte der Handelsmann .
„Und wenn man nach GeschäftSschlutz auf der Bierbank
plaudert , erfährt man auch von Ketzern manchmal wich¬
tige Nachrichten ."

„Welche?" fragte der Geistliche und tauchte die
Gchreibfeder ein .

„Wenn wir die Schiffe nicht ranzionieren können —
„Welche Nachrichten ?" stocherte der Sekretär im Tin¬

tenfaß.
„Der Prinz von Oranien sammelt in Bremen schon

Volk" , flüsterte Clemens van den Berghe hastig , „um es
auf Schlitten und Wagen über Land zur Bemannung der
gekaperten Schiffe nach Nesserland zu werfen."

Fortsetzung folgt.



Handel und Wirtschaft
„Witte und Wege zur Weltwirtschaft"

Die große Kundgebung der Deutschen W eltwirtschaftlichen Gesellschaft in Düsseldorf
Düsseldorf , 22. Mat. (Eigenbericht ) Dt« Deutsche Weltwirtschaft »

llche Gesellschaft veranstaltete anläßlich ihrer Tagung in Düsseldorf
eine grobe öffentliche Kundgebung im Planetarium , die dem Thema
„ Wille und Wege zur Weltwirtschaft ' gewidmet war. Dar große
Interesse an dieser Kundgebung zetgte sich in der stattlichen Zahl
der an der Kundgebung teilnehmenden Personen.

Als erster sprach zu dem Thema der Kundgebung der Präsiden«
der D .W .G .,

Gouverneur i. R . Dr . Gchnee .
Er beantwortete einleitend dt« Frag« , ob die Förderung der Welt¬
wirtschaft für unsere deutsche Nationalwirtschaft nützlich sei, ohne
jede Einschränkung mit „Ja ' . An Hand einiger Zahlen wteS er
nach, wie wichtig dl« Ausfuhr für die deutsch« Volkswirtschaft ist.
Obgleich heute etwa 1 )4 Mill . Arbeiter und Angestellte weniger
für den Export als 1931 arbeiteten , betrage immer noch der Aus¬
fuhranteil an der industriellen Gesamtproduktion 12 %. Würden
aber diese 1 )4 Millionen Arbeiter und Angestellte wieder fttr den
Export tätig sein , so wäre dadurch « in erheblicher Teil de » Reste¬
deutscher Arbeitslosigkeit verschwunden . Ein« Bejahung der Welt¬
wirtschaft nehme keineswegs der Binnenwirtschaft ihre Bedeutung.
Im Gegenteil, blühende, in sich gefestigte Nationalwirtschaften sclen
die Grundlagen der Weltwirtschaft , denn sie schaffen kaufkrösttg«
Kunden aus dem Weltmarkt . Man habe berechnet , datz Deutschland
in normalen Zeiten etwa « in Zehntel der aus dem Weltrohstofsmarkr
gehandelten Rohstoffe aufnehme, und am WelthandelSgeschäst hade
Deutschland von jeher einen Anteil von S bis 11 Prozent gehabt .
Deutschland bedürfe einer ausreichenden AuSfuhrhöhe zur Sicher¬
stellung feines Einfuhrbedarfs, und Deutschlands Kaufkraft fördere
die Kaufkraft der Rohstoffe liefernden Länder . Verringere das Aus¬
land durch Drosselung der deutschen Ausfuhr die deutsche Kaufkraft
an ausländischen Rohstofsen , so schwäche man den Absatz auslän¬
discher Lieferer und damit deren Kaufkraft für Waren aus Deutsch¬
land und anderen Ländern . Wie die Belebung der Nationalwirt¬
schaft die Kaufkraft der Volksgenossen , f» steigere die Belebung de »
Welthandels die Einkommen der Bevölkerung aller daran teilneh¬
menden Länder und damit deren Gefautkaufkraft . Leider habe stch
diese Erkenntnis, di« eine Binsenwahrheit fein sollt« , noch nicht
durchgesetzt. Trotz der Hemmungen aus dem „Neuen Plan ' , de »
Deutschland gezwungenermaben ausgestellt habe , sei e» ihm ge¬
lungen, feine Ausfuhr im Jahr « 1935 so zu steigern , daß 25v> bi»
300 000 Arbeiter zusätzlich in Lohn und Brot gebracht und datz das
Ausfuhrvolumen um 12,1 Prozent von 1934 auf 1935 erhöht werden
konnte . Im deutschen Volk wisse man, daß die heurige Handels¬
politik nur eine vorübergehend« Erscheinung , ein Notbehelf, sei.
Deutschland bejahe den Gedanken der Weltwirtschaft und beschränke
seine Einsuhr nur soweit, als man sich im Ausland gegen unsere
JndustrieauSfuhr sperre . Auch im AuSIande seien gröbere Strömun¬
gen vorhanden, die auf dem Willen zur Förderung der Weltwirt¬
schaft beruhten , weil man mehr und mehr erkenn«, datz eine Stci -
gcrnng des Welthandels «ine Voraussetzung für die Blüte der Wirt¬
schaft aller Völker sei . Gouverneur i . R . Dr . Schnee wies dabei auf
die mannigfaltigen Bestrebungen der bekannten großen internatio¬
nalen Wirtschaftsorganisationen, insbesondere der Internationalen
Handelskammer , Hin. Er betonte weiter, datz die trotz des unzwei¬
felhaft vorhandenen Willens zur Weltwirtschaft vorliegenden Hem¬
mungen vor allem von der politischen Seite kämen . Ein« wesentlich «
Ursache der Zerstörung der Weltwirtschaft sei die Zerstörung der
wirtschaftlichen Kräfte Deutschlands durch den Versailler Bertrag
gewesen. Zudem fehle dar vertrauen zum Frieden. Er mübren
Wege zu einer anderen Weltwirtschaft gefunden werden . Eine künf¬
tige Weltwirtschaft dürfe nicht, wie es vielfach di« alt« getan habe ,
Raubbau treiben , sondern müsse eine Verfeinerung und sinnvollere
Gestaltung der Westgüterproduktton etnsühren , also auf einer Ord¬
nung beruhen , damit die jetzt vorhandene auberordentliche Krisen -
«mpsindltchkcit und di« Ueberspitzung des internationalen Wettbe¬
werbs vermeiden werde . Beim Suchen nach Wegen zur Weltwirt¬
schaft stöbe man auf die « olonialfragr. Unter dem Gesichtspunkt
der für unsere Ernährung und Industrie notwendigen kolonialen
Produkte könne man von Deutschland als dem , L̂and ohne Roh¬
stoffe ' sprechen. Wenn Deutschland Kolonien hätte, so wäre eS in
der Lage , durch eigene Währung einen erheblichen Teil seines eigenen
Bedarfs an Rohstoffen und Nahrungsmitteln zu decken . Um da»
Ziel eines erhöhten internationalen Warenaustausches zu erreichen,
bedürfe es vor allem des Abbau» brr Handelshemmnisse, mit dem
di« Devisenbewirtschaftung von selbst verschwinden würde, der
Wiederherstellung stabiler Währungen, ohne die der so wichtige
internationale Kredit nicht wieder erfolgreich zu arbeiten beginne»
könne , der Beseitigung de» Hemmnisses der ausländischen Schulden,
wobei gerade auch die Lösung des deutschen AuSlandSschuldenpro -
blemS überaus wichtig lei, und schließlich der Lösung de» Rohstoff¬
problems. Gerade bei der Lösung der Rohstoffrage müsse dar Ver¬
langen nach wirtschaftlicher Gleichberechtigung hervortreten , denn
nur unter gleichberechtigten Teilnehmern könne eine künftige Welt¬
wirtschaft auf gesunder, verläßlicher Grundlage ruhen . Die Gläu-
btgerlünder der Welt würden der ganzen Weltwirtschaft «inen
groben Dienst erweisen, wenn sie entschlossen an die Lösung de »
Schuldenproblem» Herangehen würden. Gouverneur i . R . Dr. Schnee
schloß sein « Ausführungen mit dem Hinweis auf den großen Frte-
densplan des Führers und Reichskanzlers , der auch wirtschaftlich
den Weg zeige , auf dem die Völker zu einer neuen, allen nützlichen
Weltwirtschaft gelangen können .

Dann sprach zum gleichen Thema

Lord Riverdnle of Sheffield .
Er betonte einleitend, datz der Wille »um Welthandel bei allen Ge¬
schäftsleuten , die di « Wiederherstellung normaler WelthandelSbe-
ziehuugcn wünschten , vorhanden sei , sodaß man gleich die Wege
zur Förderung des Welthandels aufzeigen könne. In erster Linie
seien zweifellos ein « Brreintgung der politifch «» Lage und verbes¬

serte Beziehungen der Staaten untereinander erforderlich . Da jeder
Handel und besonders der Welthandel vor allem auf Vertrauen
und dann auf Unternehmungsgeist aufgebaut fei, könne es nicht
überraschen , wenn der Handelsverkehr durch Eingriffe wie die heute
bestehende Beschränkung des Austausches von Gütern und Dienst¬
leistungen und dez Personenverkehrssoweit ins Stocken geraten sei,
daß der Welthandel heute auf ein Drittel seines Umfanges vom
Jahre 1914 geschrumpft sei . Dir niedrigen Weltmarktpreise für
landwirtschaftliche Erzeugnisse und Rohstoffe bilden nach den Aus¬
führungen Lord Riverdales das »röftte Hindernis im Wege einer
HandelSdclcbung, aber ehe nicht eine gröbere Nachfrage nach diesen
beiden ErzeugungSgruppcn auftrete, bestehe keine Möglichkeit für
PreiSbcsserungcn, die es dem Bauern , der heute noch der größte
Verbraucher von Fertigwaren sei . ermöglichten , ln einem Maße als
Käufer auszmreten, daz genügen würde , um di« modernen Pro -
duktionSstätten voll zu beschäftigen . Es müsse ein Programm aus¬
gestellt werden , das alS ersten Punkt ernsthafte Bemühungen zur
Berbesserung der politischen Verhältnisse zwischen den verschiedenen
Staaten und zur Bereinigung politischer Streitigkeiten vorsehe ,
sodab diese einer WirtschaftSerholung nicht mehr im Wege stehen.
Der zweite Schritt würde der Versuch einer endgültigen Regelung
aller internationalen Schulden sein . Dar bedeute nicht, daß dies«
etwa ohne Zahlungsleistung gestrichen werden müßten , sondern es
müsse festgestellt werden, in welchem Maße ein Schuldendicnst trans-
fermäßig möglich fei, und die Regelung müsse dann auf dem guten
Willen aufgebaut und endgültig fein; in manchen Ländern fei aller-
ddngS das Verständnis für TranSferfragcn nur gering. Nach dem
zweiten Schritt müsse man « inen dritten tun, nämlich den zu einer
WährungSftabilisterung. ohne die der Welthandel nicht frei und
sicher funfttonieren könne. Der vierte Punkt fei die Senkung der

Zollsätze und die Beseitigung von HandelShemmniffen jeder Art.
Eme beharrliche Ausklärung über die diesen Punkten zugrundeliegen¬
den Tatsachen könne in jedem Land die Eigreisung von Maßnahmen
bewirken , wenngleich dies « in langsamer und schwieriger Weg sei .
In diesem Zusammenhang verwies Lord Riverdal« auf die Bestre¬
bungen der Jnternaftonalen Handelskammer und der Cargenie-Stis -
tung für Internationalen Frieden, die einen gemeinsamen Ausschuß
eingesetzt haben , um die Lage zu prüfen und der Welt Vorschläge zu
unterbreiten, um die unglückliche Tendenz der Aufrichtung von
Handelrhemmntssen , der di« meisten Länder heute huldigen, zu
überwinden. Alle diese Schritte zur Regelung von Handel und
Wandel in den Ländern dürsten aber nicht in einem selbstsüchtigen
Geist unternommen werden, sondern man müsse im einzelnen ihre
Auswirkungen auf den internationalen Handel bedenken . Natürlich
sei auch die finanzielle Widerstandskraft jedes «inzelnen Landes von
größter Wichtigkeit . Solange der Staatshaushalt eines Landes nicht
ausgeglichen sei und die Welt als Ganzes kein Vertrauen in seine
finanzielle Lage habe, solange bestehe kein Anreiz, mit dem Lande ,
das diesen Anforderungen nicht entspreche, Handel zu treiben , zumal
der Handel größtenteils auf Kredit aufgebaut sei . ES gäbe leinen
besseren Weg zur Verständigung der Nationen untereinander als
durch lebhaften Handel , und wenn dieser Handel auf einer groß¬
zügigen Grundlage betrieben werde, sei das durch ihn bedingte
wirtschaftlich« AbhängigkettSverhältniSdie sicherste Gewähr für bes¬
seres pvlitisches Verstehen und habe letzten Endes dadurch auch Ein¬
fluß auf den Weltfrieden. Abschließend betonte Lord Riverdale mit
Nachdruck, daß jetzt wirklich der Augenblick gekommen sei , wo die
Gläubigerstaaten die Führung in die Hand nehmen und einen wert,
vollen Beitrag zur wirtschaftlichen Gesundung liefern könnten . Wenn
die Gläubigerländer nicht ln wirklich großem Umfange im AuS-
lande kauft» und die Zollschranken und Handel-Hemmnisse nicht be¬
seitigen würden, bestehe keine Hoffnung für eine wirkliche und
dauerhafte Erholung des Welthandels. DI« Gläubigerländer haben
aber auch die Pflicht, Geld langfristig für produktive Unternehmun¬
gen im Auslande anzulcgen, denn auch dies ist ein Weg , wie sie
ihre Forderungen wontgftcns zum Teil bezahlt erhalten können , und
sie helft» dadurch das Gold besser zu verteilen.

Warenmarktberichie vom Tage
Karlsruher Großmarki

Auf dem Großmarft am Freitag waren, bei miftelmäßiger Nach¬
frage, viel Kartoffeln, vor allem viel einh . , angefahren. Reichlich
war auch das Angebot an Wirsing, Spinat , Kohlrabi und Rhabarber.
Sonst gabr an Gemüse noch Blumenkohl (einh . und holl . ) grüne
Bohnen , Karotten und gelbe Rüben. LevhafftS Jnteressel zeigte stch
für Blumenkohl, Karotten, Kohlrabi und Rhabarber; im übrigen
war dt« Nachsrage nach Gemüse mittelmäßig. Recht begehrt war
auch Kopfsalat , den eS auch in Mengen gab. Das gleiche gilt für
Spargel und Rettiche . Auch Salatgurkcn gingen flott ab ; die Anfuhr
war hier nicht so reichlich. Mittelmäßig war Angebot wie Nachfrage
bet Meerrettich . Zwiebel waren recht gesucht; es gab aber nur in
geringen Mengen äghpt . Ware . Mittelmäßig war die Versorgung
mit Tafcläpfeln, Spalierbtrnen und Tomaten. Kirschen und Erd¬
beeren waren in leidlichen Mengen vertreten und fanden auch flotten
Absatz . Etwas geringer war die Frage nach Tomaten, und
wenig begehrt waren Aepfel, Birnen nnd Trauben. An Südfrüch¬
ten gobs viel Orangen und Zitronen, Bananen etwas weniger ; die
Nachfrage nach Südfrüchten war mittelmäßig. — Vom Ausland war
Holland mit Blumenkohl, Salatgurken und Tomaten vertreftn. —
Italien mit Kartosfeln , grünen Bohnen und Zitronen. — Spanien
mit Trauben und Orangen. — Aegypten mit Zwiebeln — die kana¬
rischen Inseln mit Tomaten. — Kamerun und Wcstindien mit Ba¬
nanen. — Südafrika mit Spalierbirnen. — Chile und Australien
mit Taftläpftln .

Erdbeeren und Kirschen
» ühl. 22. Mat. Am Freitag wurden in der Obstgroßmarkt -

halle 25—30 Zentner Erdbeeren angefahren . Bei sehr lebhafter
Nachfrage kostete das Kilo 1,40—2,20 VA . Der Markt wurde ge¬
räumt. Außerdem kamen die ersten Kirschen auf den Marft. Ver¬
kauft wurde ei» Zentner zum Preise von 70 Pfennig das Kilo .

Gpargelpreise vom 22 . Mai
Die MarktberichtSstelle der LandeSbanernschast Baden teilt unS

hie Spargelprets» der badischen Bezirksabgabestellen am 22. Mai
wie folgt mit :

Großhandelspreise ft 50 Kg . ab BezirkSabgabesftlle : Sor -
tterung A I 32—85 XA , AII 22—25 VA , BIII 12—15 VA . Anfuhr
schwach, Verkauf flott.

KletnverkaufSpretse an den Erzeugerplätzen fe % Kilogramm:
Sortierung AI 40 Pfg „ AII 30 Pfg ., B III 20- 22 Pfg.

Berliner Geireidegroßmartt
Berlin, 22. Mat. (Funkfpruch .) Nach der Veikehrsunterbrechung

durch den HimmelsährtStag hielt stch das Geschäft Im letzten Ber¬
liner Getreidevcrkehr dieser Woche in ruhigen Bahnen. Die Ge»
schäftStätlgftit wird weiter durch die Angebotsverhältntssebestimmt .
Die Zufuhren der Landwirtschaft haben stch nicht verstärkt, während
di « Mühlen allgemein für Brotgetreide lebhafter Interesse bekun¬
den . Namentlich Roggen wird dringend zu kaufen gesucht, jedoch
tft auch hochwertiger Wetzen begehrt . Kontingenlfreics Brotgetreide
Ist kaum erhältlich , ebenso fehlt Futtcrwetzen mit Minderwert fast
völlig. In Mehlen herrscht normales AbzugSgefchäft , wobei Rog¬
genmehle etwas im Vordergrund« stehen. In Hafer » und Futter»
gerfftn ist die Versorgung ausgeglichener, so daß höhere Natural-
gewichte am Platze schwerer ,u verwerft» sind.

Gchlacht - und Nutzvieh
Berfln, 22 . Mat. (Funlspruch .) SchlachtvlehmarN . Auftrieb:

231 Ochsen, 154 Brillen , 442 Kühe , 849 Kälber . 3781 Schafe. 4366
Schweine . Verlaus: Rinder glatt, Kälber und Schafe glatt, Schweine
verteilt. Preise ( je 50 Kg. Lebendgewicht ) : Ochsen a 44, b 40, c 35,Bullen a 42. b 38, c 33, Kühe 41, b 37. c 82, d 24 . Färsen a 43.
b 89. c 34, d 27. Kälber : Doppellender 100—112, a 75—83 , b 60 bis
73, e 45—55, d 35—42 , Lämmer und Hammel aI 48, bl 46—47,
c 42—45, d 33—41 , Schaft e 32—34, f 29—31, g 22—28, Schwein«
a 54.5 , b I 53 .5, b II 52 .5 , c 50 .5, d 48.5, Sauen g I 53.5, g II 50.5.

Hamburg , 22 . Mat. (Drahtbcricht .) Vtehmarkt . Es waren zu-
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt ; 1073
Schweine (und 1069 Beob.-Tiere) . Preise : a 5«, b I 54, d II 53,
c 51, d 49 . Sauen g l 54 Äst .

« nielingen. Auftried 75 Ferkel ; verkauft 35 . Preise 23—31 RM.
(Stück) . Marktverlauf langsam.

Ettlingen. Zufuhr: 27 Ferkel und 75 Läufer . Verkauft : 22 Ferkel
bzw . 63 Läufer . Preis für Ferkel 45—50 M das Paar . Preis für
Läufer 48—80 VA das Paar .
Metalle

Berlin, 22 . Mal . (Funkfpruch .) ) Meta«noNerungen für je 100 Kg.
Elektrolytkupser prompt elf Hamburg Bremen oder Rotterdam (No¬
tierung der Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfcrnotiz ) 52 .75 Äst .
Originakhüttenalumlniiiin, 98 MS 99 Prozent , in Blöcken 144 Äst ,
deSgl . in Walz , oder Drahtbarren 99 Prozent 148 Äst , Reinntckel 98
bis 99 Prozent 269 Äst . Felnfllber (1 Kg. fttn) 38.0—41 .0 Äst .

Berlin . 22 . Mai . (Funlspruch .) Mctalltcrminnoticrungcn . Kup¬
fer : Mai 47 G . , 47 « r . ; Juni 47 G „ 4? Dr . ; Juli 47 G „ 47 Br, ;
August 47.75 G . ; Sepftmder 48.5 G . ; ONober 49 G , Tendenz : ste¬
tig . Blei : Mai 20.25 G .. 20,25 Br . ; Juni 20 .25 G .. 20 .25 Br . ;
Juli 20,25 G „ 20 .25 Br . ; August 20,5 G . ; September 20,75 G . ;
Oktober 21 G . Tendenz : stetig . Zink ; Mat 19.25 G „ 19.25 Br . :
Juni 19 .25 G „ 19,25 Br . ; Juli 19 .25 G „ 19.25 Br . : August 19.5G. ; September 19.75 G . : Oktober 20 G . Tendenz: stetigLondon, 22. Mai. Metallschlußkurse . Kupfer . (£ p . To .) Ten-
denz : will g. Standard p . Kasse S6%—• /, «, 3 Monate 367/ ,, —%,Settl . Preis 36%. Electrolhi 40.25—40.75, best felected 89 .5—40.75.ElektrowirebarS 40.75. — Zinn. <k p . To .) Tendenz : stettg . Stan¬
dard P. Kasse 199.75—200 .25. 3 Monate 194—194.5, Settl . Preis
200 Banka 201, Straits 201 .5 . — Blei . (£ p . To .) Tendenz : fe».AuSld. prompt offz . Preis 157/,«, tnoffz . Preis 15' /, « Käufer , entf .Sicht off, . Preis 15%, inoffz . Preis 15%—>>/, », Settl . Preis 15 .5 . —

denz : träge. Feinstlber . prompt 21 %—21 .75, Lfg. 21%—21 .75,
'

Seit -
lement 21 .5.
Zucker

SBa0be6ut8 22. Mai. (Funkfpruch .) Weißzucker (einschl . Sack-
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab VerladestelleMagdebû ) ) innerhalb 10 Tagen — Äst , Mai 32 .02 .5 , 32.05 , 32 .07 .5,Tendenz : ruhig . Terminpretse für Weiß,ucker (tnkl. Sack
frei Seeschlffleit« Hamburg für 50 Kg. netto) : Mat 8.80 Br . , 3 .60

Juni 3 .80 Br .. 8,65 G . ; Juli 3.90 Br„ 3 .7« G . ; August 4.00
Br . ; 3.80 G . ; Oktober 4.10 Br., 3.90 G : Dezember 4 .20 Br .. 4 .10
G . Tendenz : ruhig.Baumwolle

Boomen, 22. Mai. (Funkfpruch .) Baumwvllc -Schlußkurs. Ame¬
rican Middling Universal Standard 28 mm loco per engl. Pfund
13.93 DollarrentS.

Feste Abendbörfe
Frankfurt a. M„ 22 . Mat. (Drahtbericht .) An der Abenddörfe

wurden Aktien gefragt, doch hielten stch die Umsätze in bescheidenen
Grenzen . Der Hauptkäuser war die Kulisse , während von der
Bankenkundfchast nur in wenigen Speztakpapieren Aufträge Vor¬
lagen. Gegenüber dem Berliner Schluß ergaben sich zumeist Bes¬
serungen von 0 .25—0 .5 Prozent. Größer « Nachfrage zeigte stch
nur für Daimler zu etwa 115 .75—116 (115%) . Renten waren wie¬
der sehr ruhig. Man nannte Kommunalumschuldung unverändert
mit 88 .85- 88 .90.

Im Verlauf war die Sttmmung am Aktienmarkt weiter fest.
DaS Geschäft konnte stch nicht stärker beleben , da kaum Angebot
vorlag. Siemens waren nochmals ein« Kleinigkeit höher , ebenso
Wcstdt . Kaufhof , während Daimler später mit 115 .5 angeboten
wurden. DD -Bank stiegen auf 95 (94 .5) . Renten lagen still bet
wenig veränderten Kursen . Von AuSlandsbondr wurden Kronen -
BoSnier zu 5,02 .5 (4 .95) und Ungarische Kronenrent « zu 1 .97 .5
(1 .90) gesucht. Nachbörslich hörte man Bcr. Stahlwerke 94 .25
(94 .5) , Farben 174 (174 .5) , Siemens 193 .5—194, Daimler 115 .5
Brief.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 22 . Mai . Am Geldmarkt war kaum eine Aenderung

in der sehr flüssigen Veranlagung ftstzustellen . Blanko-TageSgeld
erforderte offiziell 2%—2% Prozent , doch war auch heute wieder
unter diesen Sätzen anzukommen . Die Nachsrage in PrivatsdiS -
konten erreichte nicht mehr den Umfang wie vor der gestrigen Un¬
terbrechung . Auch in den sonstigen erstklassigen Anlagen war daS
Geschäft ruhiger. Der Privatdiskontsatz wurde bei 2% Prozent be¬
lassen .

An den internationalen Devisenmärkten war der französtsche
Franc eher leicht nachgebend, während das englische Pfund etwas
höher zur Notiz kam.

Berliner Devisennotierungen am Nsancenmarkt vom 22. Mai.
London—Kabel 4 .969 .5, London —Parts 75 .49, London —Brüssel
29 .39, London —Amsterdam 7.35%, London —Mailand 63 .31, Lon¬
don- Madrid 36 .435 , London—Kopenhagen 22 .40, London —OSlo
19.90 .25, Kabel —Zürich 3 .093 .5 , Kabel —Amsterdam 1 .48, Kabel —
Berlin 2 .49.

Wintershall in Lothringens Aufsichtsrat
DHD Bochum , 22. Mat. (Eigenbericht .) Die HB der Berg¬

bau AG. Lohtringen genehmigte den Abschluß für 1935 und gab
dem am 26 . November 1936 mit der Gewerkschaft Graf Schwerin,
Bochum , geschlossenen Interessen, und Betriebsführungs-Gemetn -
schaftsvertrag ihre Zustimmung. Ebenso wurde die im Zusammen¬
hang mit dem Tausch der freien Gras Schwerin- Kuxen gegen Lotb -
ringen-ANicn notwendig gewordene Erhöhung dr» Grundkapitals
von 621 000 Äst auf 20,8 Millionen Äst beschlossen. Im Zusam¬
menhang mit dem Uebergang der Aktienmehrheit an die Winters-
Hall-Gruppe wurden Dr. Heinrich Schmidt -Hannover, Generaldirek¬
tor August Rofterg - Kassel, Direktor HanS BrockhauS , Direktor Otto
Wcrtftmann -Kassel und Direktor Kurt Beil -Kassel neu ln den Buf-
stchSrat gewählt. Ferner traten neue ein Konsul Ludwig Kruse -
Essen und Konsul HanS Harney -Düsseldorf . Der Vorstand gab noch
einen eingehenden Ueherbltck über die Entwicklung der Gesellschaft
in absatzmätziger und finanzieller Hinsicht, die weiter günstig fei.
Die 4%jährige ReorganifationSarbeit und die Ende 1933 beschlof-
fene finanzielle Neukonstruktion des Konzerns dürsten nach Ueber -
zeugung der Verwaltung eine sichere Grundlage für die zukünfttg «
Arbeit geschasfen haben und stch demnächst auch in einer größeren
Wirtschaftlichkeit auswirken.

Kokswerke und Chemische Fabriken AG ., Berfln . Der fti der
Aufstchtsratssttzung vorgelegte Abschluß für 1935 weift einschließlich
Vortrag einen Reingewinn von 4,10 Will . Äst auf . (fjnt Vor¬
fahre 4,21 Mill . Äst einschließlich 0.24 Mill . KU , 6t « für btc Ein¬
lösung der damals noch umlauftnden Genußrech «« der Vore - --a4-
Obltgatlonen verwendet wurden .) Die Gcfamtabschreibungen auf
dft oberschlcsischen Anlagen stellen sich auf 5,45 Mill . Äst ; daneben
wurde noch «ine Sonderabschreibung von 1,62 Mill . Äst ans Betet '
ligungen vorgenommen . Auf di « Stammaktien wird eine Divi¬
dendenausschüttung von wieder 6 Prozent vorgeschlagen . Die Lt«
quidität bat sich weiter gebessert . Das langfristige Pfunddarlehen
von 5,52 Millionen Äst wurde bekanntlich im avgclaufenen Jahr
zurückgezahlt .

Matth. Hohner A . -G., Trosstugen . Die HB . genehmigte den
Jahresabschluß auf 31 . Dezember 1935 . der einen Gewinn einschl.
Bortrag von 553 735 RM . ( 528 142 RM .) ausweift und 6 Prozent
Dividende (5% ) auf das Grundvermögen von 6 Mill . RM . Vorsicht.
Die AufwärtSenlwicklung des Unternehmens brachte eine weitere er¬
hebliche Absatzsteigerung . Sichtbaren Ausdruck fand die gut« Ge¬
schäftslage vor allem durch die Neueinstelluug von mehr alz 1000
GefolgfchaftSmitgliedernund die Inbetriebnahme der in ftüheren
Jahren sttllgelogftn yabrtkteift. Charakteristisch ist vor allem die
günstig« Entwicklung des HandharmonikageschäftS . Trotz viclsacher
Schtvierigkciten tonnte her Export um etwa ein Drittel gesteigert
werden. Dft Stellung auf dem Weltmarft hat sich Im Jahre 1935
weiter gesosttgt . Der Rohüberschuß au» Fabrikation und Handel
beträgt 10 .0 Mill . (6.56 Mill . ) , fonsttg« Erträge 0/16 (0.05), außer -
ordentliche Erträge 0,02 (—) Mill . RM

Wrntgcr Zwangsverftejgernngen in den ersten Monaten 1936 . Die
ersten Monate des Jahres 1930 zeigen , soweit statistische Feststel¬lungen bereits vorltcgen, ein weiteres Ablinken der Zwangrverster-gcrungen bebauter Grundstücke. In Berlin ist im Januar und
Februar zusammen die Zahl der versteigerten bebauten Grundstück«
gegenüber der gleichen Zeit deS Vorjahres um über ein Drittel, näm¬
lich von 141 auf 101 , zurückgegangen . Eine ähnlich« Entwicklung
dürste stch auch sonst vollzogen haben . Demgegenüber zeigt die Zahl
der ln den gleichen Monaten versteigerten unbebauten Grundstück«
bemerkenswerterweis« eine kleine Steigerung , nämlich von 28 im
Vorjahr aus 31 ; hier dfttbt die weitere Entwicklung abzuwarten.

Börsenkurse
Berlin 22 . Mal 1936

Steuertu Hebeln« ! 20 . | 23.
Gr I CaKurs
Gr n fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr 11 fällig 1936
Urn fällig 1937
Gr II fällig 1938

Festverzinslich*

Altbetitx
5 Reich« 27
Youngaol.
4Vfc Baden 27
4Vh Bayern 27

Sachsen 27
4M» Thüringen 26

Post 30 II
Schutzgebiet« 1908

Pfandbrief «
BffentL-rechtL,

Pr. Pfandbriefanstak
4ft (8) Reihe 4
dto . M 19
dto . - 22
Pr. Zentr . -Stadtechaft
4tt (8) Reihe 3 . 6. 10
4^ (8) Reihe 0
4VS (8) Reihe 14, 15
4% (8) Reihe 20. 21
414 (7) Leihe 28

Obligationen

6 (8) Hocsch RM.
6 Krupp 27 RM.
6 (?) Stahlw.
6 Farbenb,

RJLHrpoth .Pfbe ,
Hypethekenb . Pfdbr .

36. 39

109,4 100,4
103,7 103,8
107,8 :107,8
111,81111,8
112,1
111,8

115,8
101,0

112,1
111,8

115.1
101. 1

103,0 103.0
96,8 06 .8
97 .9
97 .1
96 . 1

100. 1

97,0
97,0
97,6

90,5
90.5
9&S
90.6
90,5

97 .7
97 . 1

100,4
10.7

97,0
97,0
97,5

90 .5
90 .5
90 .5
90 .5
90 .5

— 104,6
105,6 105,4
104.9 104,9

86,7 97,0

Pr . Centralbodcn
4H (8) Reihe 24
5Vi (4V&) Raine 26 Li
4H (8) Rom. 26—28

Preufi. Pfaodbrfbk .
4H (8) Reihe 47
4VS (8) Rom. 20
Rh . Tcstf . Bodenkr.

4% (8) Reihe 4 o. v .
4V& (8) Rom. 16

Testd , Boden
4% (8 ) Reibe 20 u. 22
4Vh (8) Rom. 21—23

Aoslandarenten

5 Mex. abg.
4 6st« Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 ong . Gold
Anatol . L 25er

Aktien
Varkabrswart *

AG. Varkahr
D . Eiscnb. Betr.
7 Reichst ». Va.
Hapag
Hamb . SOd
Nordd . Uovd
Sfldd . Eisenb.

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Bayr. Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Berl. Hdlg.
Commerzbank
DD-Bank

20.

95,7
102,0
95,7

96 .5
94,0

96,7
96,7

96,5
94,0

13.2
81.2

8.7
42,6

86 .5

15,7
. 1.5
17.5

115.0
133.0
92,5

94,0
95,2

22.

96 .7
102,0
95 .7

96 .5
94 .0

97 .0
97 .0

96 .5
94.0

13,3
31,7

8.9
42,5

120,4
86,1

126,1
16.5
31 .5
18,1

132.1
01 ,Ö
97 ,

116.2
92,7
94,5

Dt . Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp.
Reidisbank
Rh. Hypoth .

Indus triaaktlci

Accumuiat.
Aku
A.E.G.
Anh. Kohlt
Asch . Zellst.
Augsburg. NM.
B.M .T .
Bemberg
Berger Tfb .
Rerlin-Karlsr .-Ind«
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Lidkt
Berliner Mesch .
Bubiae
BremBesigh.
Brown Boy.
Buderus
Charl Nasser
1.6 . Chemie
do. Chem . 50% Eint
Chem . Heyden
Chade a-c
Cbade d
Cont . Gummi

n Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tal.
„ Cont . Ga«
M Erdöl

; „ Linoleum
„ Steinz.
M Tootteia
„ Eisenh.

Düren Mat.
El . Lief er.
El . Licht Kraft
Enz. Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill.
Germania
Porti . Zement
GesfÜrel
Grizner
GrünBilf .
Harpeoer
HemmorZem ,
Hilpert Nbg.
Hoescb

20 .
94,2
94,C
95 .7

187,0
136,7

191.0
63 .0
37. 1

101.5
,1

114.7
133.0

i.2
133.5
128.0

149.2
126,0

114.5
85 .8
99 .5

114.0
121.0
159.2
122.2
408.0
394 .0
181.5
197.0
112.7
119.0
127.8
120.6
183.5
142.0
112,2
128.8

133,C
149.7
119.0
172.5
126.5
129.7

107.0
139.8
31 .2

220,2
126.0

103,8

22.
94 .5
95.2
94,0

188,0
136.5

190.0
53,6
37 . 1

101.5
99.2

115.5
133.2
87,5

133 .6
129 .0

150.0
126.7

110.5
87,5

100.7
114.0
220 .0
159.2
122,0
411.1
396 .0
181.5
19 ,̂0
114.6
118.7
126.2
120.7
183.2
142.0
111.5
129.5
134.7
130.5
151.2
118.2
173.5
128,2
131/'

107.4
141.2
31,2

220 .2
127,2
177.5

1054

Holzmann
Ilse Berg
do. Genud
Jungbans
Kali Chemie
Kali Äscherst.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. o. Chem.
Kollm. jourd .
Lahmerer
Lindes Eism.
Ungnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch. B.U .D5.
Metallges.
Mez AG . Preib.
Miag
Neckarwerke
Ot enstein
Rheinfelden
Rh . Braunk.
„ Elektra
« Suhl

R . V . E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkf .
Schub. Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Siem . Halsk«
Sinnet AG .
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver. Suhl
Westereteln
Zellst. Waldhof
Ver. DL Nickel

Versicherungen

AH.Stuttg .Vere.
Dto . Leben

Koloaialwerte

Otari Min*
Sehentung

Tendenz : fest

20 . 22 .
122.7
170.0

124,6
165,1

133.1 133.0
91,5 91 .0

140.0 140,5
120.7 130.2
91,6 100,7

185.7 136,0
61 .0

138.0 139.0
153,5 154,2

93 .7 94 .8
141.5 143,5
97 .2 99,5

132,7131,4

92 .5 93,0
116,0116.2

87,5 88.7

236 .7 234,0
136,7
127.6 129,0
131.6 133,2
135.6 128,8
182.5
179.5 179,5
139.2 141,0
145.6 146,1
109.8 111.0
190,0 193.0
89 .7 89 .5

114.8 113,2
210 .6 206,5
140.6
92,7 93,7

128,5
139.0 141,2
168,5 153,5

»70,5 268,0
202,0

22,4 22,2
132,0 130,0

Frankfurt
Staatsanleihen ,

5 % Reicbsanl. 1927
4H %B*den Freist . 27
4% % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1903
1909

4% Schutz« 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen

4%%BadenGold r .26
4^ % BerlinGold r .24

% Daimst .Gd .v .26
4V6%DresdeuQd.v.26
4V6% (7)Fkt.Gd .v.26
4V̂ %Heidelb .Gd.v .26
4V4% Ludwsh .Gd .v .26
4H %MainzGold v.26
4VS% Mannh.Ooldv .26
4^ % dto . r . 27
4H % Pforzh .Oold v.26
4^ % dto . f . 27
4^ % Pirm«s.Od . v .26

Landesbanken,
komm. Giroverb .

4%% B .K.Lb.v .29 R 1
4H % dto . V. 29R2
\ Vi% dto . v . 30 R 3
4^6% Bad. Komm.

Goldaal . v. 30 A 1
4%% dto . v . 26A—D

Pfandbriefe

22 . Mal 1936

4%% Paiz .HTp .Gold
R. 2—9

dto . EL 13— 17
dto. EL 21—22
dto. R. 11—12
dto . EL 10

dto . Liquid, v.
1926 u .

4%% Rhein.Hyp.-Bk
Goldpfbr . R.

dto. R* 1A—25
dto.
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

R. 26- 30
R. 31—34
R. 35—39
R. 10—IS
R. 17
R. U —U

20 . 22.
101.0 101,0
97 .5
98 .5 98,5

115,4 115,4
10,7 10,7
10.7 10,7
10,7 10,7
10.7 10,7
10,7 10.7
10,7 10,7

91 .0 91,0
95 .0 95/5
92,0 92 .0
92 1 92,5
93,5 93,2

93,2 93, 0
94,5 94 .6
94 0 94 .0
92,7 92 .7

92 .0
91,0 91.0
92,5 92,2

96,7 96 .7
96,7 96.7
96,7 96,7

94 .5 94,5
94,5 94,5

97,5 97,5
97.5 97,5
97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 67,5

101,4 101,4

96,7 97.0
96,7 97,0
96,7 97,0
96,7 97,0
96,7 97,0
96,7 97,0
96,7 97,0
96 .7 97,0

$%tt dto . Liquid .
4# 9tdto .GoIdKa R4
4^ % Wtt .H.«Bk .Sl- 2
4^ A ^ tt. Rrd .Ver .Ri

dto. R 3

Sachwertanlelben
ohne Zinsbar,

4% Bad. Holz v. 23
$% Fkf . Pfdbr . Bk .
6%Großkr .Mhm. 23
raStidd -Ftrtvkb.AQ .

Auslandswert«
5% Mexik. ion . abg .
6%Mex.GoIdäuß .abg .
3%Mex.kons .ina .«bg .
4% % dto . Irrig. *bg .
5% Rumänen

-
4% n
4% Türk . Bagd . 8. 1
4% Türk . Bagd . S, N
2% % An*i .Esb .S In 2
5%Tehuant.Goldabg .
4Vk dto. abg.

Industrieaktlcn
Adt. Gebr.
AEG.
AKhaffenbg. Zellst.
Bad . Masch . Dorladi
Barr . Braub. Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br . Kleinlam (Hdbg .)
Brem. BesigheimOelf.
Brown. Boveri
Biderui
Cement Heidelberg
Daimler ' Benz A.G.
Dt . Erdöl
Dt .Gold - u.Silbar*<h .
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Durlecher Hof
Dyckerboff 0c Vidm .
Eichb. V arger -Brauer
Blektr . Lieferungen
Elektr. Licht & Kreit
Enzinger -Unionwk.
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Meschinen
Feber ft SchleiferD. L. D.mm. .

20 .

94 .5
98 .6
98 .2
98.2

2.74
17,2

43.4
7.0
7.0

41 .8
37.2
99 .0

124.0

42.0

113.7
88 .0
99 .5

140.5
112.5
120.7
239.0

88,0
83 .1

22-
102.0

2.74
17,2
2.81

43,4
6.8
6.8

41,3
37 .1
98.0

41,6

110.5
85.2

100.4
189.5
114.0
120.7
239.0

88.0
83. 1

98,0 99,0- 130,0
149,2

87,2
00,0 60,0

127,0

t .G . Farbenindustrie
Feinmecb. 1etter
Felten ft Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Tb .
Gritzn .•Keve.Nähm .
Großkr .Mhm. lO% VA
Grün ft Bilfinger
HafenmühleFrenkft .
Haid ft Neu, Nahm
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergban
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann , Pb.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersieben
Klein. Schanzlin
Klöcknerwtrke
Knorr Heilbrono
Kolb ft Schale
Konserv. Braun
Labmcver
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotiyf . Kraufi
Löwenbr . München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwbf .Walzmühlt
Mainkraftwerke
Mannesm. Röbrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiborg
Miag Mühlenbau
Moentts Masch.

Odeow. Hartst . - lnd.

Rhein . Braunkohlen

Rheinsuhlwerke
Riebeck Montan
Boeder . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth KaH
Salzwerk Heilbronn
SdblinkftCo .,Hambg
Schriftg. Stempel
SduMkgri ft Gob

20 . 22 .

172.5 173,5
83.5 83,5

129,5 130,7
69,5 69,5

139.5 140,5
109,0 108,5
31.5 31,5

144,0 144,0

82 .4 32.2
86 .7 86 .2

126,0 127,5

124,0 123,5
— 124,1

53,0 53,0
91,5 91,5

101,0 100.7
216,0 216,0
119,0 120,0
75,0

137,5 139,0
22,6 23,2

108,0 100.5

103,0 z
141,0 141,0

98,5
93 .7 94,5

141,0
132,2

92 .0
103,0 102,5

117.5
108,0

18.0 18,0
136.0 136,0
150,0 150,0
— 233,0

124,4 124,4

128,1
112,0

95 .0 95,0
134,5

108,5 108,5
55,2

147,2 146fl

Schwartz-StorchenBr.SeiJind. Wolff
Siemens ft Halske
Siemen» Reiniger
Sinaico, Detmold
Sinner , GrÜnwinkel
Südd.Zuck .AG .M ' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefet . Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M 'hm
Ver. Faßfbr . Kassel
Ver.Glaozst .Elberfeli
Verein. Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt ft Häffner
VcOtohmSeilftKabtl
Testeregeln Alkali
TÜrct . El . Stuttgart
Tülle Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Aii^ . Dt . Kredltanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hyp . n . Techs .
Bert. Handelsges.
DD*Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp . -Bank
Lnxemb. Intern .Bank
Meininger Hyp .-Bank
Pfäht. Hyp . Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Türttbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG.f .RheinScSeeDts<he .Rei <hsb . VA
Hapag
Heidelb .Scrafienbahn
Nordd . Üoyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Allianz&Stgt .V .AG.
Bad. Assekuranz
FrankoniaR6ck .30Cei

dto . lOOei
Mannh. Vera. -Ges,

Tendenz « fett

20 . 22.
119.0 118.5
63 .0 92,0

190,5 193,4
104,5 104,5
130,0
— 89.0

>10.5

—
123,0

93,1 93 .8
89,5 87,0

129,7
—

96,0 97,0
47/0

139,0 141.0
48,2 48,5

77,7 76,4
115,0 115,0
133,0 132,0
160,0 100,0
89,2 90,0

117,0
94,0 94,5
95/2 95,2

96/6 96,6
6,2 6.2

95,7 94,5
87,2 87 .0

187.5 188,6
136,7 136,5
105,5 106,5

104,0 104,0
125,8 126,0
145,8 16,7

17,5 18.0
28,0 27,5

45,0 -

37 .0 37,0

Berliner Devisen

Keim
Busnos-Airea
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhagen
Danzig
London
Reval
Helsiogfor«
Pan«

Amsterdam
Islaad

Japan
JugosL
Riga

Oslo
0

Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag _ _ _
Konstantinopel 1 t, Pid ,
Budapest 100 Pengö
Uruguay 1 Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

1 Ag . Pid.
1 Pes .

IOC Big .
1 Milr .

100 Leva
lk . D.
100 Kr.
100 GL

1 Pfd .
100 estn . Kr.

100 f . M .
100 Frcs.

100 Dreh.
100 G .

100 i . Kr.
10C Lire

1 Yen
IOC Din
IOCLars

100 Litas
ICC Kr.

IOCSchill .
IOCZloty

100 Esc .
100 Lei
100 Kr.

IOCPres.
100 Pes .
100 Kr.

Geld
22. 5.

12.660
0,684

42.040
0. 137
3.047
2.478

55,180
46,800
12,860
67 .930
5,440

16.360
2.353

, 67.310
35,430
19.600
0,724
5,654

80,920
41,760
62. 110
48.950
46,800
11.230
2,488

63,720
80,350
33,890
10,290

1.969

1,174
2,487

Brief
22. 5.

12.690
0,688

42 .120
0. 139
3,053
2,482

66 .300
46,900
12,360
68,070

6.450
16.400
2,357

168,250
55,550
19,640
0.726
5,666

81,080
41 .940
62,230
49.910
46,900
11,260
2,492

63,840
80,510
33,950
10,310
1,973

1,176
2.491

Geld
20. 5.

12,655
0.685

42,060
0.186
3.047
2,481

55,160
46 .800
12.855
67,930

5.445
16,870
2,353

168,010
55 .410
19,480
0.722
5.654

80 .920
41,730
62 .000
48,950
46 .800
11,225
2.488

63,700
80 .420
33L10
10.300
1,970

1.179
2.486

Brief
M. 5.

12,085
0,089

42,140
0. VW
8,056
2,485

65,280
46,904
12,885
68.079
5,455

10,410
2,359

168,350
65,530
19,523
0,722
6,666

81.080
41,870
62,210
49,9)0
46,900
11,245
2,492

63,820
80 ,88;
33,970
10,320
1,974

1,181
2.490

Züricher Devisen 22. Mal >936

Paria 2036.750 Oslo 7725 .000
London 1537 .750 Kopenhagen 6865 .000
Newyork 309.375 Prag 1281 .000
Belgien 5230.000 Warschau 5810.000
Italien 2430.000 Belgrad 700.000
Spanien 4220.000 Athen 290.000
Holland 209. 100 Konstantin opei 245 .000
Berlin 124 (450 Bukanst 250.000
Tieo offs . Knra 5615.000 Helsingfort 677.500
Tien Notenkun Buenos Aires 8525.000
Stockholm 7928 .000 Japaa 9000<(**



Giadigarierr gui besucht
Der Karlsruher Stadtgarten hatte im April d. I .

trotz des noch recht winterlichen Wetters und der kalten
Osterfeiertage gegenüber dem gleichen Monat im Vor¬
jahr erfreulicherweise eine erheblich höhere Be¬
sucherzahl aufzuweisen. Insgesamt wurden 41945
Tageskarten ausgegeben, was gegenüber dem Vorjahreine Zunahme um 13779 Karten bedeutet. Gut besucht
waren die im April wieder aufgenommenen Sonntags¬
konzerte und zwar von 3550 Personen gegenüber nur
2688 im gleichen Monat vorigen Jahres . In der Zahl der
Jahreskarteninhaber ist im neuen Wirtschafts¬
jahr ebenfalls eine erfreuliche Zunahme gegenüber dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres zu verzeichnen . Bis
Ende April d. I . wurden insgesamt 3661 Jahreskarten
gegenüber 3246 im Vorjahr gelöst, doch find damit die
Zahlen von 1933 und 1934 noch nicht wieder erreicht.

Steigender Besuch
der Ausstellung der Stadt

Erfreulicherweise steigern sich die Besuchsziffern von
Tag zu Tag . So haben am Himmelfahrtstag über 1100
Personen die Ausstellung studiert. Unter den Besuchern
deS vergangenen Mittwochs befanden fich 88 Gewerbe¬
schullehrer aus Baden . 30 Bürgermeister aus dem Amts¬
bezirk Buchen . 1100 Beamte , Angestellte und Arbeiter
der Stadt , geführt von Oberbürgermeister Jäger und
Bürgermeister Dr . Fribolin , und Beamte und Angestellte
der Handelskammer unter der Führung des Präsidenten
Dr . Fritz Rolf Wolff. Um der werktätigen Bevölkerung
Gelegenheit zum Besuch der Ausstellung nach GeschäftS-
schlutz zu geben , wurde die Oeffnungszeit bis
abends 20 .30 Uhr lEinbruch der Dunkelheit) verlän¬
gert .

Am Samstag , 18.30 Uhr, spricht in der Ausstel¬
lungshalle Dr . Hagen über „Der Bürger und seine
Stadt ". Am Sonntagabend um die gleiche Zeit werden
Filme von den Heimattagen und von Rappenwört ge¬
zeigt . Dr . Kern, Schriftleiter im Berkehrsverein , spricht
am Montag über die Photowettbewerbe des Berkehrs¬
vereins .

Die stilvolle Empfangshalle der Ausstellung ist mit
Gemälden Karlsruher Künstler geschmückt . Unter ihnen
sind vor allem drei Hans Thomas und ein Schönleber
bemerkenswert. In der Koje des städtischen Archivs fin¬
den einige echte Rembrandt - Stiche größte Beachtung,
nicht zu vergessen die ersten Urkunden der Stadt und die
Pergamente mit den ersten Privilegienbriefen ( z. B.
über die Schaffung des Stabtwappens ) .

Morgen Sommertagszug !
morgigen Sonntag findet der für die Karlsruher

Schuljugend langersehnte Sommertags,ug statt. ES wird
^ °erum ein buntes , sommerfrohes Getriebe sein , das
nch durch die Karlsruher Straßen bewegt : Die Kinder
?! „ ihren geschmückten Sommertagsstecken, dazwischen die
schönen Gruppen aus der Märchenwelt. Der Zug stellt sichwie alljährlich auf dem Schlotzplatz auf. Punkt 15
Uhr wird abmarschtert. Infolge der starken Beteiligung ,namentlich auch der Jugend der Bororte , des Jungvolks
und BDM , mußte der Zug in fünf Abschnitte ein-
geteilt werden. Erfreulicherweise haben sich auch eine An¬
zahl von Musikkapellen zur Verfügung gestellt . Der fest¬
liche Zug bewegt sich durch die Waldstraße, Kaiserstraße,
Durlachetz Straße , Kronenstraße, Kriegsstraße , Meidinger -
straße, Marienstratze und Schützenstraße nach dem Stadt¬
garten , wo das fröhliche Kinderfest die Jugend zu Spiel
und allerlei Belustigungen vereint . Bei Sackhüpfen,
Balkenlaufen , Wurstschnappen , Topfschlagen und Mai¬
baumklettern ringen unsere Kleinen um den Sieg , der
mit Geschenken belohnt wird . Selbstverständlich fehlt das
Verbrennen des Winters auf dem Stadtgartensee nicht.

Der Karlsruher Sroß -Stasfellaul gesichert
Nach vierjähriger Pause wird endlich auch die Landes¬

hauptstadt wieder ihren Grotz - Stasfellauf haben.
Leider ist es auch diesmal nicht gelungen, die Bedenken

des Polizeipräsidiums zu zerstreuen, so baß der Lauf auch
diesmal nicht durch die Hauptverkehrsstraßen gehen kann,
sondern wieder außerhalb des Getriebes unserer Groß¬
stadt für die deutschen Leibesübungen im Allgemeinen und
die Leichtathletik im besonderen geworben werden mutz.

Der Lauf findet am Vormittag deS 7. Juni statt, gleich¬
zeitig als letzte Werbung für üaS am Ngchmittag in der
Hochschulkampfbahn stattfindenbe erste badische Frauen -
sportfest unter Beteiligung der deutschen Frauen -
Olympiakernmannschaft.

Für den Lauf selbst sind folgende Unterteilungen für
die Teilnahme vorgesehen :

Klasie l : Vereine über 500 Mitglieder , Klasie II:
Vereine unter 500 Mitglieder , Klasse HI : Wehrmacht
(Kompanien, Batterien ) Reichsarbeitsdicnst lentsprechcnü
der Wehrmachteinteilung) , Klaffe IV : Gliederungen der
Partei , SA , SS . NDKK, R .L .B . Fliegersturm , Marine -
sturm, Klaffe V : HI , Höhere Schulen. Startgeld beträgt
für alle Mannschaften allgemein RM . 2.— . Meldestelle
ist Kreisfachamtsleiter I . Kamuf, hier Luisenstr. 20.
Meldeschluß ist am 2. Juni 1936.

Die umfangreichen Vorbereitungen einer solchen Ber -
anstaltung machen eine Vorbesprechung notwendig, die
am Dienstag , den 26. Mai , 20 .30 Uhr, im Felshof statt¬
findet. CMZ.
AKNometer -Sevückmarsch

für -as Reich-sportabreichen
Das Fachamt Leichtathletik führt am 23. Mai 1936,

15.30 Uhr, mit Start und Ziel auf der Hochschulkampf-
bahn einen 25 - Kilometer - Gepäckmarsch als
Gruppe 5 für das Reichssportabzeichen durch.
Bewerber wollen sich alsbald unter gleichzeitiger Ent¬
richtung eines Unkostenbeitrages in Höhe von 0.50 RM ..
Aorin die Benützung für Bad eingeschloffen ist, beim
«reissachamtsleiter Josef Kamuf , Luisenstraße 20, mel-
°en. Letzter Termin 20 . Mai 1036.

Anzug: Gtraßenanzug , Sportanzug und Halbschuh«
aad nicht gestattet.

Gepäck : Tornister oder Rucksack mit Belastung sind
den Bewerbern selbst zu stellen.

Gleichzeitig wird bekanntgegeben, baß der 10-Kilo-
? eter-Lauf für Männer und der 3000 - Meter -Lauf für
fairen am 81 . Mai nicht stattfinbet. Die nächste Ab-'üchme ist im ersten Sonntag im Juli .

500 badische Kinder fahren ins Rheinland !
Am 16. Mai ist im Rahmen des «Inzigaitigen NDV -ErhollmgSwerks des deutschen Volkes der 1. diesjährige Sonderzugmit erholungsvediirftigcn Kindern aus allen Teilen Badens nach dem Patengau Kodlenz-Tricr -rbgegangcn ! Wir dringen nach ,folgend cmen Stiminungsbertcht unseres Sonderberichterstatters , welcher den Sonderzug bis Koblenz ui«, von dort aus emeGruppe der Kinder bis nach ihrem endgültigen Ziel in der giifel begleit« bat

Lob der Organisation !
Borweg sei festgestellt, daß

der ganze große Transport ,
unter der verantwortlichen
Leitung von Pg . Mailer ,NSB , stehend, dank einer bis
ins Kleinste gehenden Vor-
arbeit ohne jeglichen Zwi¬
schenfall beendet worden ist .
Es war eine Freude zu sehen,wie, vom Heimatdorf der
Kinder angefangen, bis zur
Ablieferung bei den Pflege¬
eltern , alles wie am Schnür¬
chen geklappt hat, gerade so,als sei ein solcher Transport
von über fünfhundert Kin¬
dern im Alter von 7—14 Jah¬
ren die allereinfachste Sache
der Welt ! Gesund, munter
und quicklebendig sind die klei¬
nen Reisenden an ihren Ziel¬
orten eingetroffen, und alle
haben sich bei Niederschrift
dieses Berichts schon glän¬
zend eingelebt. Wir erlebten
auch an diesem Transport

mf-
Bel Em Beginnen der 1 gegen 6 Uhr morgens im herrlichen Koblenz ein. BonKeX Federungen immer wieder be- hier aus sollte der Hauptteil der Kinder in einzelnengeistert: Glanzende Organisation , straffe Disziplin,

~ " ' -
und Opferbereitschaft aller meistern und vollbrin¬

gen die kompliziertesten Dinge mit einer verblüffenden
Selbstverständlichkeit, als könne es gar nicht anderstfein !

Das Ziel der Fahrt : Burg Loche « an der Mosel
Bild: RSV -Lrchiv

Im Sonderzug !
Pünktlich rollt der lange Zug mit seiner kostbaren

Last nachts um Uhr, aus Freiburg kommend , im
Karlsruher Hauptbahnhof ein. Die mächtige Lokomotive
trägt an der Stirnseite ein meterhohes NSB -Zeichen ,die einzelnen Wagen sind prächtig geschmückt . An die
Fenster preffen sich kleine Stumpfnäschen, überkrönt von
großen staunenden Kinberaugen, die sich nicht satt sehenkönnen an dem vielen Neuen. — Schon geht eS weiter,hinaus in die sternfunkelnde Maiennacht, Heidelberg und
Mannheim zu . In Mannheim ist letzter Halt , hiernimmt der Zug nochmals eine größere Anzahl Kinderaus der badischen Jnbustriemetropole auf, die, frohe
Hakenkreuzfähnchen schwingend, unter Lachen und Ju¬beln in dem bereit gestellten Waggon untergebracht wer-
den . — Fleißige Hände reichen gleichzeitig in Paketenvon riesigen Ausmaßen unzählige „ .Rosinenmännchen"
(Dambedei sagen wir Karlsruher dazu) herein, des¬

gleichen mächtige Kannen mit leckerem Tee. — Und wäh¬rend der Zug schon wieder rollt , beginnt in den Wagenein frohes Leben .
I « Koblenz !

Nachdem schon in Bingerbrück eine Anzahl Kinderden Zug verlaffen hatten , um von dort aus in ihre neue
Heimat zu gelangen, dampfte unsere treue Maschine

Gruppen ins Rhein -, Mosel-, Hundsrück- und Eifel¬
gebiet verteilt werden ! Herzlich war der Empfang in
Koblenz und riesige Waschkörbe voller Schinkenwecke

harrten neben würzigem Kaffee der Vertilgung . Nun,die Kinder hieben Breschen in diese Ladungen, daß es
eine Freude war ! Bald darnach ging es ans Weiter¬
fahren, eine Gruppe nach der andern verschwand , be¬
treut von fürsorglichen Händen, in fahrplanmäßigen
Zügen nach den verschiedensten Richtungen. Der Sonder¬
berichterstatter aber schloß sich einer dieser Gruppen an,deren Ziel das Moseltal und die Eifel war , um sich bis
zum Schluß von der vortrefflichen Unterbringung der
Kinder zu überzeugen!

Durchs Moseltal !
Inzwischen war eS sonnenheller Tag geworden. Ist

schon uns Erwachsenen die eigenartige Landschaft der
Mosel ein Erlebnis , so wurden die Kleinen gar nicht
fertig vor Staunen , und fast wollten die Aeuglcin müde
werden vor dem vielen Schauen. Rechts steile Hängemit riesigen Weinbergen, überragt von den uralten
Trümmern der Burgen und Römersiedlungen, links
grünbewaldete Berge , dazwischen im engen Tal die
fremdländisch anmutcnden Moseldörfer mit ihren grauen
Schieferdächern , die Mosel mit ihren alten Brücken und
vielen Fähren . Gegen 10 Uhr war unsere Gruppe weit
hinten im Moseltal, im uralten Kochem am Endpunkt
unserer ZugSfahrt angelangt . — Kreisamtsleiter Krämer
nahm uns hier unter seine sorglichen Fittiche, und in
Kraftwagen ging es — neues Erlebnis — in steilen Ser¬
pentinen hinauf auf die Höhen der Eifel. Traumhaft schön
in ihrer zeitlosen Eigenart ist diese Eifel. Frisch weht der
Wind über üppige Wiesen und duftende Wälder, jubelnd
steigt die Lerche in glasklare Himmelsbläue , bräunende
Sonne überstrahlt bas ganze schöne Land und weckt stür¬
mische Lebensfreude! Hier müffen unsere Kleinen gesund
und stark werden, das ist der rechte Platz für blaffe Stadt¬
kinder! Trotz der Kürze der Zeit hatte Pg . Krämer sich
nur die besten unter den vielen Freiplatzangeboten her¬
ausgesucht und noch läuteten die Eifelglocken nicht Mit¬
tag, da waren schon alle Kinder in der Obhut freund¬
licher Eifelbauern und Eifelbewohner. In kürzester Zeit
war die anfängliche Scheu unserer Kleinen überwunden,
die herzliche Art der Pflegeeltern sorgte schon dafür . Wie
unS Pg . Krämer in feiner liebenswürdigen Art noch
erzählte , sind unsere badischen Kinder in seinem Bezirk
ganz besonders beliebt, und er sagte unS, daß viele seiner
Freiplatzspender ausdrücklich nur immer badische Kinder
verlangen würden !

So war denn alles getan, und, zwar rechtschaffen müde ,
aber frohgemut ob dem gelungenen Werke , konnte sich
der Berichterstatter mit der Gewißheit auf die Heimreise
begeben , daß unsere badischen Kinder aufs beste im Rhein¬
gau untergebracht sind, und in 4 Wochen sonnenbraun und
urgesund wieder zurückkehren werden. In ihren offenen ,
empfangsbereiten Kinöerseelen aber wird das große Er¬
lebnis solcher. Tage weiterklingen und feste Brücken
schlagen zum frühzeitigen Begreifen des hohen Glücks
unserer deutschen Volksgemeinschaft ! —. hescht.

Klavier-Abend Hermann Bischler
Hermann Bischler , der junge, begabte Pianist , welcher

neben seiner Münchener Tättgkeit Lehrer am Munz 'schen
Konservatorium ist , veranstaltete am Mittwoch, den 20.Mai , einen Klavier -Abend mit einem recht intereffant zu-
sammengeftellten Programm . Neben bekannten Meister¬
werken von Mozart , Schubert und Chopin spielte Bischler
Klaviermusik der zeitgenössischen Komponisten Josef
Scheib und Rudolf Hindemith. Leider war der Konzert-Saal des Munz '

schen Konservatoriums nur zur Hälfte be¬
setzt und man muß immer wieder darauf Hinweisen , baßes durchaus verkehrt ist, wenn ein großer Teil des Publi -

Spendet für den deutschen Luftsport!
Heute Samstag und Sonntag findet im

ganzen Reiche eine Stratzensammlung für de«
deutschen Luftsport statt.

An den Werbe - und SammeltagendeS deut¬
sch e n L u f t s p o r t s , am 23. und 24. Mai dS. IS ., wirb
neben den Gliederungen des Reichs -LufttportführerS auch
die Hitler -Jugend als bereitwillige und tatkräftige Hel¬
fer am Werk sein . Zwei geschmackvolle Abzeichen, welcheden Gemeinschaftsgedanken im deutschen
L u f t s p o r t versinnbildlichen, werden von allen Samm¬
lern und Helfern auf den Straßen und Plätzen im ganzen

Fliegendes Volt !

Diese !

Zeichen des Cuftfpocts
trögt jeder

Volksgenosse

2Z . u24 . INai

Reich verkauft werden. Durch die Herstellung der Abzei¬
chen hat der deutsche Luftsport außerdem vielen Volks¬
genoffen in der Metall - und vor allem auch in der ost-
preußischen Bernstein -Industrie Brot und Arbeit gege¬
ben. Der Erlös dient der Durchführung der großen Auf¬
gaben, welche der Führer und fein Reichsminister der
Luftfahrt dem deutschen Lufttport als vorfliegerischem Er¬
zieher der Nation und Sammelbecken der aus der Luft¬
waffe ausgeschiedenen Soldaten gestellt haben. Was die
deutschen Volksgenossen an diesen Tagen dem Luftsport
spenden , das geben sie der fliegenden Jugend , welche der¬
einst das fliegende deutsche Volk sein wird . Oberst Übet ,
der Altmeister deutschen Luftsports, hat einmal gesagt :
»Die Jugend , Sie nach uns kommt , wird der Richter un¬

serer Taten sein !", sie wird nicht nur richten , sondern
auch den Taten ihrer Vorbilder zur Luft nacheifern . Um
dahin zu kommen , mutz die ganze deutsche Volksgemein¬
schaft um deutscher Luftgellung willen restlos mtt Sem
Lustfahrtgebanken erfüllt sein.

„Aus Luftsportgeist ist jeder Flug geboren!" Früh soll
die Jugend daS Fliegerhandwerk erlernen und beherr¬
schen, um sich und dem Volke in der deutschen Luftwaffe
Ehre zu machen.

Ein teurer Spaß ?
Wer mit offenen Augen durch die Anlagen und Gärten

unserer Stabt geht, der kann öfters ein « Gruppe von Leu¬
ten beobachten , die aus allen möglichen Stellungen irgend
eine Blume oder sonst etwas fachgerecht knipsen . Von der
Kleinbild- bis zur Spiegelreflexkamera sind alle Typen
von Fotoapparaten zu sehen. Man wird interessiert und
aufmerksam. Sind das neugierige Entdecker irgendwel¬
cher Blumensorten ? Oder etwa rasende Reporter , die
ihrer staunenden Mitwelt immer Neueres verkünden wol¬
len ? Nichts von allem. Es sind die Teilnehmer am Foto¬
kurs der NDG „Kraft durch Freude", die im „Gelände"
üben. Männer und Frauen aller Berufsschichten machen
mit und die Sache macht Spaß . Alle sind mit Liebe und
Begeisterung dabei .

Ja , wirft da einer ein, fotographieren, ganz schön . Aber
daS ist doch ein teures Vergnügen ? Wir Kursteilnehmer
erklären ihm , indem wir ihm fachmännisch aus die Schul¬
ter tippen : Jawohl , allerdings ! Ein teures Vergnügen
kann bas Fotographieren werden, wenn man sich z . B.
in den Kopf fetzt , bei Blende 16 im dunklen Zimmer eine
Momentaufnahme zu machen, oder wenn man glaubt, man
fei die Ruhe selbst und könne eine Sekunde aus freier
Hand belichten . Wir Kursteilnehmer , „Leute vom Bau ",
bezeichnen derarttge Fehler als strafbare Handlungen.
Zweimal in der Woche drücken wir in der Aula der Tech¬
nischen Hochschule die Schulbänke und man stellt mit Ge¬
nugtuung fest, daß die Fehlschläge so ziemlich „alle" wer¬
den . Sei eS ein theoretischer Vortrag oder praktische
Vorführungen , immer ist volle » Interesse da. Dpielenb
prägen sich die für den Laien so schwierig erscheinenden
Formeln über Blende, Belichtung, Entwickeln . Kopieren
und Vergrößern ein . Praktisch wirkt sich das natürlich so
aus , daß unsere Bilder « alle was werden" und daö Foto¬
album daheim sich mit schönen Ausnahmen füllt.

Der Mann mit dem Einwanb „Fotographieren zu
teuer" hat sich bereits bei der NSG „Kraft durch Freude",
Kaiserstraße 148 im Laden angemeldet, und ist ein begei¬
sterter Fotoamateur geworden!

kums grundsätzlich nur 5kvnzerte prominenter Künstler,
sogenannter „Meister" besucht . Gerade unsere junge Ge¬
neration hat unendlich schwer zu ringen und verdient auch
von seiten der Konzertbesucher tatkräftige Unterstützung.

Man muß nun ohne weiteres zugeben , daß ein aus¬
gesprochener Klavier - Abend oftmals gewisse Gefahren in
sich birgt, nämlich die der Eintönigkeit und Einförmigkeit,
manchmal auch die der Langweile. Nun darf man in die¬
sem Falle gleich sagen , daß es Hermann Bischler verstand,
diese zwei Stunden recht intereffant zu gestalten , baß er
durch sein abwechslungsreiches , technisch und musikalisch
gleich fesselndes Spiel immer wieder Neues bot . Seine
starke Musikalität ist unverkennbar, sein« Spielweise lauf
Grund einer vorzüglichen Schule ) ist in hohem Matze ge¬
eignet, den Jntensionen des Komponisten weitest entge¬
genzukommen . Der reich gestufte Anschlag, die klar um-
riffene Gliederung der musikalischen Gedanken verdienen
besonders unterstrichen zu werden. Einige klein« Unaus¬
geglichenheiten , ein gelegentlich etwas ungebärrdigter Ge¬
fühlsdurchbruch werden wohl bald behoben sein.

Die zuerst gespielt« Donat« in D -dur von W. A . Mo¬
zart ließ kein verwendbares Urteil zu . Dieser Mozart
war um einige Gewichte zu schwer angelegt: hier spürte
man nicht den Geist der Kunst des Rokoko . Bei der Ur¬
aufführung der Klaviersonate von Schelv jedoch war der
Bann gebrochen, da war jedermann überzeugt, daß ein
Pianist von Format am Flügel saß. Josef Schelb , ein
Feuergeist unter den jüngeren Komponisten , schrieb diese
Sonate im Jahre 1932 . Das Werk ist außerordentlich
charakteristisch, ohne jegliche Konzession und kann den
Kompositionen der bedeutendsten Vertreter dieser Rich¬
tung ruhig zur Seite gestellt werden. Der erste Satz ist
ein richtiges RevolutionS-Stück , unerhört drängend, kra¬
chend schreien die Dissonanzen auf . Nach dem langsamen
Teil ( intereffant durch ostinates Figurenwerk und eine
fest gläserne Harmonik) bringt der letzte Satz eine kolos¬
sale Steigerung , «ine Titanenschlacht ist entfeffelt. Ein
unvermittelt „artiger Schluß " beendet die Sonate , welche
durch Hermann Bischler großartig und faszinierend inter¬
pretiert wurde.

Der zweite Höhepunkt deS Abends war die groß« B-
dur-Donate von Franz Schubert. Diese Musix liegt dem
Pianisten , welcher auch die „göttlichen Längen" des un¬
vergeßlichen Sängers deutscher Seele zu erfühlen und zu
erfüll«» verstand und namentlich dem langsamen Satze
eine tiefinnerliche Wirkung verlieh. Im Schlußsatz der
Sonate ritz Bischler durch sein frisches Temperament , ge¬
paart mit einer bravourösen Technif das Publikum zu
außerordentlich starkem Beifall hin.

Zwischen diesen Werken hörten wir einige zwei - und
dreistimmige Schulsugen von Rudolf Hindemith und als
Abschluß des Konzertes vier Etüden des Klaviermeist«rSFr . Chopin.

Hermann Bischler könnt « mit seinem Klavier -Abend
einen sehr beachtlichen Erfolg erringen . R. G.

Landeskirchensteuer 4935 gesenkt
Nach Mitteilung deS Landesfinanzamtes Karlsruhe

wird der Satz der Landeskirchensteuer für 1935, soweit er
die veranlagte Einkommensteuer, Lohnsteuer und Kapital¬
ertragsteuer betrifft, von bisher 10 Prozent auf 8 Prozent
gesenkt . Veranlagte Einkommensteuerpflichtige, die
ihren Einkommensteuerbescheib für 1935 mit dem alten
Satz von 10 Prozent bereits erhalten haben, wollen diese
Senkung deS letzteren Satzes um ein Fünftel gegenüber
dem im Bescheid vermerkten Satz bei ihren Zahlungen
berücksichtigen.
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Badisches StaatStheatcr . Heute Samstag , 20 Uhr , Gastspiel Karl
Haust „Slh " , Oper von Wols- Ferrari . Morgen Sonntag , 14 .30 Uhr,
„Siegfried " von Richard Wagner . Abends 20 Uhr zum letztenmal
„ Krach im Hinterhaus " .

Die Palast -Lichtspiele in der Herrenstratze zeigen ab heute den
Mustkfilm „Verlieb Dich nicht am Bodensee" , den ersten Tonfilm
mit dem berühmten Tenor Helge Roswaenge . In anderen Rollen
steht man : Maria Beling , Hermann Speelmanns , Paul Henclels.
Di« Mustk schrieb der bekannte Filmkomponist Franz Grothe .

In der Schauburg läuft ab heute nur bis einschl . Montag der
große Ufa-Tonfilm „Einer zu viel an Bord " nach dem gleichnami¬
gen Roman von Fred Andreas mit Lida Baarova Albrech « Schön-
hals , Willy Birgel , Rudolf Platte u . a.

Im Union -Theater Mühlburg läuft der grobe amerikanische
Polizei - Sensationsfilm „Polizeiauto 94 " .

Standkonzert des ReichSarbettödienfteS. Heute SamStag , 23.
Mai , findet im Anfchlutz an die Wachtparade um 12 Uhr ein Stand¬
konzert des Gaumustkzuges vor dem GaustabSgebäude des Reichs-
arbeitsdienstes , Arbeitsgau 27. in der Herrenstratze lehem. Grotz .
Palais ) statt.

Im Kleinkaliberschießen
" wird auf den Schietzständen der Karls¬

ruher Schützenvereins Wildpark von den dem Gau Südweft ange¬
hörenden Vereinen des KretfeS Karlsruhe das Gauprüfungsschie-
sten durchgcführt. Mit diesem Schietzen , das mit 15 Schutz in den
Anschlagsarten liegend, knieend und stehend ausgetragen wird , ist
ein Kreiswettkampf — Mannschasts- und Einzelschietzen — ver¬
bunden.

Jubiläum . Bauamtmann Heinrich Hub , Waldring 41 , begeht
heute sein 25iährtges Dienstiubiläum bei der Gau - und Landes¬
hauptstadt Karlsruhe . Aus diesem Anlatz versammelten stch di«
Beamten des BauamtS im Dienstzimmer des AmtSvorstandes , um
ihre Glückwünsche zu übermitteln .

Jubiläum . Beim Bahnbetriebswerk Karlsruhe ,Personenbahn¬
hof) konnte der Arbettskamcrad Johannes Lang aus Malsch sein
45Iähriges Dienstjubiläum begehen. Er erhielt aus diesem Anlatz
neben zahlreichen Glückwünschen im Kreise seiner Arbeitskameraden
durch Direktor Fiedler der Reichsbabndirektion Karlsruhe eine
Ehrenurkunde und ein Treuegeld ausgehändigt .

Heute, Samstag , lausen folgende Kurse:
Leichtathlettk. Mr . u . Fr . : 15.80 Uhr M .T .V . -Platz , Klosterweg.Reiten , Mr . u. Fr . : 10 Uhr Fortg . Reitschule bei Westen - ; 20.00

Uhr Ansg.
Schwimmen , Frauen : 20 Uhr Friedrtchsbad .

Sonntag , laufen folgende Kurse:
Reichssportabzeichen, Mr . u . Fr . : 1» Uhr W .T .V .-Platz Kloster-

weg.
Kleinkaliberschießen, Mr . u . Fr . : 9 Uhr Schützenhaus.

Anmeldung und Auskunft auf der Geschäftsstelle des Sport¬amtes der NS -G . „ Kraft durch Freude " , Kaiserstr. 148 oder vorund nach dem Unterricht bei den Lehrkräften.

Urlauberfahrt an den Rhein vom 24 . Mai bis 2 . Juni 1936
Abfahrt : Sonntag , den 24 . Mai 1936 ab Karlsruhe — Hauptbahn ^
Hof um 11 .48 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug D 163
Ankunft in Braubach um 20 .12 Uhr .

Rückkehr der Urlauber - vom Bodenfee. Der Gesellschaft «»» «kommt am Samstag , vcn 23. Mai 1936 um 19 .27 Uhr im Karls¬
ruhe — Hauptbahnhof an .

Fahrt nach dem Bayerischen Allgäu vom 5 . Juni bis 12. Juni .Für alle Neigungen und Wünsche der Urlauber ist hier das Rich¬
tige : für den Wandersmann ist Gelegenheit zu herrlichen Bergtourenin Höhen zwischen 1500 und 2000 Meter , für den Ausflügler isteine Umgebung mit bekannten Plätzen (Königsschlösser Zugspitze)vorhanden , und der Spaziergänger bedient sich einer weitverzwe-g -
ten und gut gepflegten Wegnetzes. Ohne große Mühen ist er jeder-mann möglich gemacht , die einzigartig « Landschaft der bayerischen
Alpen zu gemetzen . Abfahrt des Zuge« am 5 . Juni , vormittag « .Strecke: über Pforzheim — Stuttgart — Ulm. UnterbringungSorte sind
Pfronten , Nesselwang Wertach und Umgebung . Ter Preis beträgt
einschl . Fahr «, Verpflegung und Unterkunft 31 .50 RM .

Anmeldungen und Auskunft , KreiSdienststelle, Karlsruhe , Satser -
stratze 148 , ( Laden ) . Telefon 7394 .

Tagesanzeiger
SamStag , 23. Mai 1936

Theater :
Bad . StaatStheater ; 20 Uhr : Sly

Mim :
Palt : Verlieb Dich nicht am Bodensee
Rest : Wenn der Hahn kräht
Schauburg : Einer zuviel an Bord
Union -Lichtspiele : Broadway - Melodie
U .T . Mühlburg : Polizeiauto 99
Capitol : Junges Blut
Atlanttc : Lady Windermeres Fächer
Gloria : Durch d ' e Wüste
Kammer -Lichtspiele : Ein idealer Gatte
Durlach : Scala : Henkel -Perstl -Tonfilm
Durlach : Markgrafrntheater : Salon Dora Green
Ettlingen : Union : Die Werft zum grauen Hecht

Konzert / Unterhaltung
Bauer : H . Scheer und seine Solisten
Grüner Baum : Tanz
Kasfee der Westen« : Konzert, Tanz , Gesang
Löwcnrachen: Familienkabarett
Museum : Nachm . Konzert. Abends Konzert u. Tanz
Odeon : 21 Uhr Militärkonzert , ab 24 Uhr Tan ,
Psannenstiel : Kabarett
Roederer : Tanz
Weinhaus Just : Nachm , und abends Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Zum Waldhorn : Familienkonzert
Parkschlötzlr Durlach : Konzert und Tanz

WISCHEN RHEIN . PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN
A

Oie Zehnjahresfeier der Ortsgruppe Rußheim
nimmt heute ihren Anfang — Morgen spricht Ministerpräsident Walter Köhler

Die Ortsgruppe Rutzheim der RSDAP begeht heute, morgeu und übermorgen ihre Zehnjahres¬
seier. Bor zehn Jahre» wurde die Ortsgruppe der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei ge¬
gründet , wurde eine Bastion des Glaubens inmitten der völkischen Zerrissenheit und im Sreuzseuer
von Hast und Auseiudnug errichtet. Die Ortsgruppe Rutzheim begeht ihre» Ehrentag im stolzen
Rückerinuer« a« die Zeit des Kampfes und ste seiert ihr Fest im srohe« Bewußtsein ans ihre heu¬
tigen und künstige« Ausgabe» als sestzusammengeschloffene Gemeinschaft, deren Lebe« und Streben
»ach dem Weg der Bewegung ausgerichtet ist.

Die letzten Vorbereitungen
Z . Rutzheim , 22. Mai . Der Festausschuß , der für die

Zehnjahresfeier unserer Ortsgruppe eingesetzt wurde,
kam am Mittwochabend im Parteilokal zum „Lamm" zu
einer letzten Beratung zusammen, in der auf Grund der
in den letzten Tagen noch eingelaufenen Anmeldungen
von seiten der NS -Formationen über Quartierverge¬
bungen und Verköstigung beraten wurde. Die ganzen
letzten Tage standen im Zeichen des großen Festes. Eine
Festbühne wurde auf dem Horst - Wessel-Platz errichtet,
die Straßen wurden mit reichem Schmuck versehen, die
Festzelte aufgestellt . Das Programm für die drei Fest¬
tage ist so reichhaltig, daß jeder Partei - und Volksgenosse
einige frohe Stunden in unserem Ort verleben kann. Um
jedem Bolksgenoffen Gelegenheit zu geben unseren Ort —
23 Kilometer von Karlsruhe entfernt — bequem zu er¬
reichen , läßt die Reichspost über die Dauer der Zehn¬
jahresfeier ab Halte st eile Handelskammer
Karlsruhe eingesetzte Sonberwagen laufen.
Am Sonntag ist der Haupttag der Zehnjahresfeier . Mi¬
nisterpräsident Köhler wird kommen . Und die Pa¬
role für diesen Tag lautet : Auf nach Rußheim ,
Volksgenossen im Kreis Karlsruhe !

Das Programm
« amstag , 23. Mai :

ab 18 .80 Uhr : Empfang der Teilnehmer an der Zeh«'
jahresfeier

20.38 Uhr : Antrete » zum Fackelzug an der Grabener »
und Liedolsheimer Straße

21 .00 Uhr : Fackelzug
21 .88 Uhr : Vorfeier im Festzelt .

Sonntag , 24. Mai :
8.00 Uhr : Böllerschietzeu
8.80 Uhr : Fanfare« und Trommelwirbel des JV

wecke«
7 .00 Uhr : Platzkonzert am Rathaus »

10.80 Uhr : Gefallenenehrung am Kriegerdenkmal
18 .80 Uhr : Kreisappell des Kreises Karlsruhe mit

Uebergabe der Ortsgruppeufahue aus dem
Sportplatz

11.00 Uhr : Eintreffen des Miuisterprästdeuten , Pg.
Walter Köhler

11 .18 Uhr : Vorbeimarsch aller Formationen vor dem
Ministerpräsidenten am Rathaus

11 .18 Uhr : Grotzkundgebnng auf demHorst -
Wessel - Platz

Badenweilermarsch fMustkzug der PL des
Kreises Karlsruhes : Vorführungen des
RAD Abt. 8/271 ; Männerchor fFrohfiu «
Rutzheim) : Begrüßungsansprache des
Ortsgruppenleiters: Freigabe des Horst -
Weflel-Platzes durch den Beauftragten des
Kreisleiters, Pg. Wetzbecher
Ministerpräsident pg . Walter Köhler
spricht
Sieg Heil auf de« Führer; Horst-Weffel-
Lied fl Strophen ) .

20.80 Uhr : Sprechchor des RAD Abt. 8/271 ,^8ir
dienen"

1 .00 Uhr : Grober Zapfenstreich
21 .80 Uhr : Großes Feuerwerk

ab 22 .00 Uhr : Tanz in de« Lokale« des Dorfes.

Montag , 25. Mai :
- b 10.80 Uhr : Nachfeier im Zelt — Fröhlicher Ansklang.

Oer Tag des Rundfunks in Ourlach
Llngemeines Interesse — Was ist uns der Volksfunk ?

R . Durlach, 21. Mai . Dieser bedeutsame Tag hat
zweifellos der neuesten Erfindung unseres technischen
Zeitalters neue Freunde geworben; einen Tag lang
wurde Durlach durch die von Pforzheim kommende
„Rundfunkexpedition" in Atem gehalten. Der am Vor¬
mittag angekommene Gerätewagen der Reichsrundfunk¬
kammer hatte für sein Platzkonzert um 12 Uhr auf dem
Schloßplah Aufstellung genommen, wo er um die um
diese Hauptgeschäftszeit große Zahl der Vorübergehen¬
den auf seine Anwesenheit aufmerksam machen konnte .
Eine Kindervorstellung, die überfüllt war , zeigte der
Jugend die überragende Rolle, die der Rundfunk auch
im täglichen Leben zu spielen hat ; besonders bejubelt
wurde natürlich die schlaue Micky-Maus , die mit dem
Volksempfänger alle Besucher ihres Tanztees zufrieden-
stellte. Anschließend eröfsnete Ortsfunkstellenleiter Ben¬
der in Anwesenheit des technischen Leiters der Gaufunk¬
stelle Adelmann und des Kreispropagandaleiters
Jung eine von den Durlacher Funkhändlern beschickte
Schau von Rundfunkgeräten , die in allen Tonarten und
Lautstärken die verschiedensten Systeme zu Wort kom¬
men ließ . Eine Werbefahrt des Rundfunkwagens durch
den Stadtteil Aue , durch Wolfartsweier und Grötzingen
erregte großes Aufsehen und lockte durch kleine Konzert¬
veranstaltungen viele Volksgenoffen an.

Der Abend brachte dann in Durlach mit dem „Bunten
Rundsunkabend" einen vollbesetzten Saal , der mit An¬

teilnahme den Darbietungen folgte . Nach einigen Musik¬
stücken der Kapelle Schumann begrüßte Ortsgruppenlei¬
ter Bull in eröffnenden Worten die zahlreich Erschie¬
nenen. Gaufunkstellenleiter Link wandte sich iw straff
zusammenfaffenden Ausführungen der Bedeutung des
Rundfunks zu. In einem Rückblick auf die Entwicklung
in Deutschland wurde betont, daß der von vielen für
den Zeitpunkt der Machtübernahme vorausgesagte Rück¬
gang der Hörerzahlen sich im Gegenteil in eine starke
Zunahme verwandelt habe . Die Gründe hierfür zeige
nicht nur ein Programmvergleich, sondern auch die be¬
freiend wirkende Tat , daß der Rundfunk nicht mehr als
Korruptionsinstrument arbeiten könne . Er sei heute
Kulturbringer für alle und bringe durch die von ihm
gebotene Erholung Erhebung über den Alltag. Anschau¬
liche Beispiele verdeutlichten die Möglichkeiten des Rund¬
funks, jeden einzelnen Hörer am großen Erlebnis der
Nation teilnehmen zu lassen ; dadurch werde Deutschland
sich sestbst nähergebracht. Mit einem warmen Aufruf , sich
in die Hörerscharen einzureihen, schloffen die beifällig auf¬
genommenen Darlegungen .

Die nun folgenden Filme gaben zunächst technische
Einblicke in die Entwicklung und heutigen Stand , ließen
aber auch im heiteren Trickfilm den Nutzen des Rund¬
funks für den Landwirt klar erkennen. Im Verlauf des
Abends traten die Sänger der DAF mit einigen hübsch
gegebenen Liedern auf die Bühne ; auch zwei Solotänze¬

rinnen ernteten mit einem Ungarischen Tanz und einem
Strautz ' schen Walzer großen Beifall. Mit starker Span¬
nung wurde dem Ergebnis der Verlosung entgegenge¬
sehen, bei der ein Volksempfänger zu gewinnen war . Als
glücklicher Inhaber der richtigen Nummer entpuppte sich
der Bahnbeamte A. Butz , der als SAR - Mann den Abend
mit seiner Schar besucht hatte ; er konnte das Gerät sofort
in Empfang nehmen. Damit hatte der Rundfunktag
sein Ende erreicht ; Sieg Heil auf den Führer und die
deutschen Lieder schlossen einen Tag ab , der weiteste Kreise
unseres Volkes auf die Wichtigkeit des Runfunks hinwies.

ßus der unteren fjarftt
O. Blankenloch , 22. Mai . sSonntagsveranstal »

tun gen .) Am Sonntag wird aus dem Sportplatz Hoch¬
betrieb herrschen . Im Ganzen treten vier Mannschaften
auf den Plan . Der Gegner ist Fußballverein Untergrom¬
bach , der ebenfalls mit vier Mannschaften kommen wird.
Am Sonntagabend zeigt die G a u f i l m st e l l e im Saale
zum „Bahnhof" „Die große Chance ", ein Film mit Ca¬
milla Horn als Hauptdarstellerin. Die Volksgenossen wer¬
den freundlichst eingeladen!

B . Leopoldshafen, 22. Mai . <M a i k ä s e r p l a g e.)
Seit einigen Tagen ziehen die Schüler der oberen Jahr¬
gänge der hiesigen Volksschule mit ihrem Lehrer mor¬
gens in der Frühe hinaus in den Wald und sammeln un¬
ter Anleitung eines Forstbeamten Maikäser. Mit reicher
Beute kehren sie dann kurz vor 8 Uhr zurück, um dann
ihrer Schulpflicht zu genügen.

N . Grabe«, 22. Mai . (Besichtigung . ) Am Mitt¬
woch vormittag besichtigte der Führer des Arbeitsgaues
27, Oberstarbeitsführer H e l f f , mit seinem Stabe die Ar¬
beiten an den Baustellen der Pfinz -Saalbach-Korrektion.
In seiner Begleitung befanden sich sämtliche Gruppen¬
führer des Arbeitsgaues 27. Nach beendigter Besichti¬
gung trafen sich die Beteiligten im Gasthaus zum „Löwen "
in Graben , wo unterdessen die Gaukapelle angetreten
war , die mit ihren schmissigen Märschen natürlicherweise
viele Neugierige anlockte.

Im Waldhause in Abtlg. 9 des Grabener Gemeinde¬
waldes wurde am Donnerstag (Himmelfahrtstag ) nach¬
mittag vom Forstpersonal ein unbekannter Mann erhängt
aufgefunden. Seine Personalien konnten, da er keiner¬
lei Ausweise bei sich trug , bis jetzt nicht festgestellt wer¬
den

Vurlack -Land
K . Söllingen , 22. Mai . (Stiftungsfest .) Am mor¬

gigen Sonntag veranstaltet der Posaunenchor Söllingen
sein Mjähriges Stiftungsfest . Aus diesem Anlaß hat der
Bund Christlicher Posaunenchöre Deutschlands das Tref¬
fen der badischen Chöre nach Söllingen verlegt. Alle«
Musikfreunden ist dadurch die günstige Gelegenheit e<&°'
ten , die Chöre in der Kirche, an verschiedenen Plätzen des
Ortes , sowie die Gesamtchöre am Gefallenendenkmal zü
hören. Nachmittags 2.00 Uhr findet ein Werbungsspiei
sämtlicher Chöre in der Turnhalle statt .

ftmschwarzenbreit
NSDAP . Ortsgruppe KarlSruhc -Wcst II . Antreten sämtlicher

Politischer Leiter am Sonntag , den 24. ds . MtS . um 10.30 Ubr
vor der Geschäftsstelle Draisstr . 10. Um pünktliches Erscheine»
wird gebeten. Uniform : Großer Marsch-mzug mit Brotbeutel und
Feldflasche. Liederbücher.

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe -RMtheim . Heute, SamS¬
tag , den 23 . Mai , 20 .15 Uhr findet im Parteilokal „G- schauS »um
Schwanen " die Generalmitgliederverfammlung unserer Ortsgruppe
statt . Für Parteigenossen sowie Mitglieder der Unterorganisatione »
,st der Besuch zu dieser Veranstaltung Pflicht .

Ortsgruppe der NSDAP Neureut . Bctr . Kretsappell in Nutz '
heim. Bereitschaft 8 steht am Sonntag , 24 . Mai . 12.30 Uhr , aut
dem Sportplatz in Rutzheim zum Kreisappell angetreten . Zu Be-
rettschast 8 gehören die Ortsgruppen : Neureut , Graben , Leopolds-
Hafen , Hochstetten , Linkenhetm, LiedolSheim, Spöck , Friedrichstal ,
Staffort , Rutzheim, Eggenstein. Anzug :

'Großer Marschanzug,
Brotbeutel und Feldflasche.

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Südwc « n . Sämtlich«
uniformierten Politischen Leiter stehen am Sonntag , 24. Mai , um
10 .35 Uhr am Schlageter - Dcnkmal zum Ausmarsch bzw . Bahnfahrt
nach Rutzheim. Großer Marschanzug, Broweutel und Feldflasche.

DAF , Ortsgruppe Hauptpost I . Die Betriebszellcnobleute und
Betriebswalter wewcn gebeten, stch am Dienstag , 26. Mai . abends
18.20 Uhr oder 19.20 Uhr , zu einer wichtigen Besprechung auf der
GeschästSftelle . Hebclftr. 15, einzufinden .

Kirchenanzeiger
Evangelische Gottesdienftordnnngeu

Sonntag , den 24. Mat 1936 lEraudt )
StadtNrchc : 9.30 Uhr Pfarrer Mondon . 2 Uhr JahreS -

fest des DiakonistenbauseS Bethlehem.
Kleine Kirche : 8 Uhr Vikar Menacher. 10.15 Uhr Chri -

stenlehre, Pfarrer Löw . 11 . 15 Uhr Kindergottes -
dienst, Vikar Unholtz. 11 .15 Uhr Ehristenlehre sür
Altstadt I im Konfirmandensaal Waldhornstr . 11 ,
Psarrer Mondon . 6 Uhr Pfarrer Adolph.

Schlotzkirche : 8 .30 Uhr Pfarrer Maycr -Ullmann . 1u
Uhr Pfarrer Mayer -Ullmann . 11 .15 Uhr Kinder-
gotteSdtenst, Vikar Schweikhart.

JohanniSktrche : 8 Uhr Vikar Lang . 8 .4« Uhr Ehristen¬
lehre, Pfarrer Hautz . 9 .30 Uhr Pfarrer Hautz
11 Uhr Ktndergottesdienst .

Christuskirche: 8 Uhr Vikar Füller . 10 Uhr Pfarrer
Geiger . 11 .15 Uhr Ktndergottesdienst , Vikar Me¬
nacher. 11 .15 Uhr Christenlehre >m Ludwtg -Wtl-
helm-Krankenheim, Psarrer Geiger.

MarkuSkirch« : 8 Uhr Vikar Mechtersheimer. 9 .30 Uhr
Pfarrer Seufert . 10.45 Uhr Christenlehre , Pfarrer
Ltc. Benrath . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Schmidt .

Lutherkirche: 8 Uhr Vikar Adolph . 9 .30 Uhr Vikar
Adolph . 10.45 Uhr Christenlehre , Psarrer Wasmer .
11 .30 Uhr Kindergottesdienft , Pfarrer Wasmer .

MatthäuSkirche : 8 .30 Uhr Christenlehre, zugleich Früh -
gottesdienst , Pfarrer Hemmer. 10 Uhr Vikar Fül¬
ler .

S - rl .Frtedrtch -Gedächtniskirche: 8 .15 Uhr Vikar Schmidt.
9 .30 Uhr Vikar Schmidt . 10 .45 Uhr Christenlehre
( Mädchen) , Pfarrer Zimmermann . 11 .30 Uhr Kin-
dergotteSdienst, Pfarrer Zimmermann .

« etertheim : 9.30 Uhr Vikar Mechtersheimer. 10.30 Uhr
KindergotteSdienst, Pfarrer Dreher .

Weiherfeld : 11 .30 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer Die -
der.

Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfarrer Ulzhöser.

Ludwig Wilhelm Krankenhetm : AbendS 8 Uhr Pfarrer
Ulzhöser.

DiakonissenhauSkirche Karlsruhe -Rüppurr : Vorm . 10
Uhr Kirchgang in Rüppurr .

DiakonistcnhauSIirche Karlsruhe , Sofienftr . : Vorm . 10
Uhr Kirchenrat Hindenlang .

D- rlanden (Turnhalle ) : 9 Uhr Gottesdienst , Pfarrer
Kopp. II Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer Kopp.

Gemeindehaus Albstedlung: 10 Uhr Gottesdienst , Pfar¬
rer Kopp.

Rüppurr : 9 .30 Uhr Pfarrer Monsky aus Wien . 10.30
Uhr Christenlehre . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst.
AbendS 8 Uhr im Gemeindehaus Vortrag von Psar¬
rer Monsky über : „Das Evangelium in Oesterreich
in bewegter Zeit . "

Rintheim : 8 .30 Uhr Christenlehre , Pfarrer Fehn . 9 .30
Uhr Pfarrer Fehn . 10.30 Uhr KindergotteSdienst,
Pfarrer Fehn .

Eoa «g .- luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 9 .30 Uhr Missionar Watzmann

aus Addis Abeba (Abefflnien) , abends Nachver-
sammlung im Gemeindehaus DiSmirckftr. 1 . Mitt¬
woch , 14 .30 Uhr . Ausflug deS ffrauenvereins . Zu¬
sammenkunft BtSmarckstr. 1 . SamStag , 20 Uhr,
Kirchenchor .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
« tadtktrche: Vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Dekan

Schüble. Vorm . 10 .45 Uhr Christenlehre für dte
Südpsarrel Dekan Schühle. Vorm . 11 .15 Ubr Kin-
dergottesdiens«, Dekan Schühle. Avends 6 .00 Uhr
AbendgotteSdienst, Vikar Schneider.

Lutherkirche: Vorm . 9.30 Uhr Hauptgottesdienst , Pfar¬
rer Neumann . Dorm . 10 .45 Uhr KindergotteS-
dienst, Pfarrer Beisel. Vorm . 11 .30 Uhr Christen¬
lehre für die Lutherpsarrei , Pfarrer Beisel.

Wolfartsweier : Vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit
Christenlehre , Vikar Schneider. Vorm . 11.00 Uhr
KindergotteSdienst. Vikar Schneider.

Katholische Gottesdienstorduuugen
FrühgotteSdtenst sür Wanderer am Bahnhof 4 . 10 Uhr.
St . Stephan : 5 .15 Uhr hl . Messe . 6 Uhr hl . Messe und

gemeinsame hl . Kommunion der Hausangestellten .
7 Uhr hl . Mess« und gemeinsam« hl . Kommunion
der Mütter . 8 Uhr deutsche Singmeste mit Predigt
9 .30 Ubr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Pre¬
dig«. 11 .15 Uhr Bet -Singmesse der Schuljugend u.
Predigt . Nachm . 3 .30 Uhr Kongregation der Haus -
angestellten in der VinzentiuSkapell« . Abends 7
Uhr Maiandacht mit Predigt und Segen.

St . BtnzcntiuSlapclle . 6 .30 Uhr Frühmesse. 8 Ubr
Amt mit Predigt , Betstunden . 5.30 Uhr Mai¬
andacht mit Predigt und Segen .

St . Elisabeth . 6 .30 Uhr Frühmestc . 8 Uhr Singmesse,
Monatskommunion der Frauen und Mütter . 9 .3»
Uhr Hochamt, Predigt . 11 .15 Uhr Betstngmess « für
die Kinder , Predigt . Abends 7.30 Uhr Maiandacht
mit Predigt (zugleich Christenlehre für die Jüng¬
linge) .

Liebsrauenktrche. 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr Kommunton -
meste mit Monatskommunion der Frauen . 8 Uhr
deutsche Singmeste mit Predigt . 9 .30 Uhr Haupt -
gotteSdtenst mit Hochamt und Predigt , 11 .15 Uhr
KindergotteSdienst mit Predigt . 1 .45 Uhr Christen-
lehre für di« Jüngling «. 7 Uhr Maiandacht mir
Predigt und Segen .

St . Bernharduskirche . Sonntag . Kollekte für die Bin -
zenzvereine. 6 Uhr hl . Meste. 7 Uhr hl . Messe mit
Monatslommunion der Mütter und Frauen . 8 Ubr
deutsche Singmeste mit Predigt . 9 .30 Uhr Predigt
und Hochamt. 11 .15 Uhr SchülergolteSdicnst mit
Predigt . 2 Uhr Christenlehre für di« Jünglinge .
2 .30 Uhr Andacht zum Hl. Geist. 7 Uhr Maian -
dacht mit Predigt und Segen .

St . Bontsattusktxhe . 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr Kom-
munionmesse der Frauen und Mütter . 8 Uhr Smg -
mest« mi, Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt und Hochamt. 11 .15 Ubr KindergotteS-
dtenst mit Predig «, abends 7 Uhr Predig « Christen¬
lehre für die Jünglinge Monikafeier der Bruder¬
schaft christl . Mütter , Äajandacht . Prozesston und
Segen .

Herz-Jcsu -Strche. 9 .30 Uhr Singmeste mit Predigt .

St . Peter - und Pauls -Kirche . Sonntag , Kollekte für
di« Fronleichnamsprozession . 6 Uhr Frühmesse uno
Bcichtgelegenheit. 7 Uhr hl . Kommunionmcsse mit
Monatskommunion des christl . Müttervereins und
der Frauen . 8 Uhr deutsche Singmeste mit Predigt .
9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .15 Uhr Kinder-
gottesdtenst mit Predigt . 1 .15 Uhr Christenlehre
sür die Jünglinge . 7 Uhr Maiandacht mit Predigt
und Segen . — Jeden Abend 7 .30 Uhr Matandacht
mit Segen .

Städt . Krankenhaus . 8 .30 Uhr Singmeste mit Predig ,
Heiltg -Gctst Kirche Daxlanden . 6.45 Uhr Kommunion -

messe, Monatskommunion sür die Schüler . 8 Uhr
Frühmeste mit Predigt . 9 .30 Uhr Predigt und
Hochamt. 10.45 Uhr Christenlehre . 7 .30 Uhr Mal -
andacht mit Segen .

St . Cyrtalus und Laurentius Bulach. 6 Uhr hl . Kom¬
munion und Betchtgelegenheit. 7 Uhr Frühmesse
mir Predigt und Monatskommunion der Frauen .
9 .30 Uhr Singmeste mit Predigt . 11 Uhr Kinder-
gottesdienst mit Predigt . 2 Uhr Andacht um Segen
sür die Feldsrüchte anschließend Versammlung d.
christl . Müttervereins mi« Predigt , Andacht und
Segen . 7 Uhr Maiandacht mit Predigt , Litanei
und Segen .

St . Mtchaelskirchc Beiertheim . 6 Uhr Wanderermeste.
7 Uhr Frühmeste mit Monatskommunion der
Frauen (hl . Messe sür Anna Kassel , best, vom
Mütterverein . 8 Uhr Singmeste mir Predigt . 9 .30
Uhr Hochamt mit Predigt . 11 Uhr Kindergottes -
dienst mir Predig «. 7 Uhr Maiandach , mit Predigt
— Kollekte sür die Restauration der Kirche .

St . Franziskus Weihcrscld Dammerstock . 8 Uhr Sing¬
meste mit Predigt ( Weiherhos) . 9 .30 Uhr Sing¬
meste mit Predigt ( Weiherhos) . Abends 7 Uhr
Maiandacht mit Predigt (Br . Konradskapelle ) .

St . JosephSktrchc Grünwtnlcl . Sonntag Kollekte für
Fronleichnam . 6 Uhr Beichte , 7 Uhr Frühmesse.
9 .30 Uhr Singmeste und Predigt ; Christenlehre sür
Jünglinge . Bibliothek . 7 Uhr Maiandacht mit
Predigt . 8 Uhr Vortrag im Strauß von H . H.
Geistl. Rat Mayer .

Hetltg -Kreuz-Kirche Knieltngen . 7 Uhr hl . Kommunion
7—9Uhr : Beichtgelegenheit. 9 Uhr Singmeste mit

Predigt , abends 8 Uhr Matandacht mit Predigt «•
Segen .

St . Konrad . 7 Uhr Frühmeste mit Monatskommunion
der Mütter und Frauen . 9 .30 Uhr deutsche Sing¬
meste mit Predigt , Kollekte sür den Bonifattus -
veretn . Christenlehre ; abends 7 Uhr Maiandacht
mit Predigt .

St . Nikolaus Karlsruhe -Rüppurr ; 6—8 Uhr he».
Beichte . 6 .30 Uhr Frühmesse mit Monatskomm , der
Frauen . 8 Uhr deutsche Singmeste mit Predigt .
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt . 11 Ubr
Kindergottesdienst mit Predigt . 8 Ubr Maiandacht .

St . MarttnSkirche : 6 Ubr Beichtgelgenheit. 7 .30 Ubr
Frühmesse, Monatskommunion der Frauen . 9 .15
Ubr Amt mit Predigt , Christenlehre , Kollekte für
die Fronleichnamsprozession . 7 Uhr Maiandacht
mit Predigt .

Altkatholische Stadtgemeinde
Auferstchungsktrchr (Hertzstr . 3) : 9 .30 Uhr Deutsches

Amt mit Predigt . Montag , 20 Uhr , Jugendbund .
Mittwoch, 20 .30 Uhr , Kirchenchor .

Evangelische Freikirche»
Evangelische Gemeinschaft (Zionskirche) , Beiertheimer

Allee 4 : 9 .30 Uhr Prediger Fröhlich . 10.45 Uhr
Sonntagsschule . 19.30 Uhr Prediger Herrmann ,
Donnerstag , 20 Uhr , Btbelstunde .

Mcthodistengcmetnde (Friedenskirchc) , Karlstratze 49 b :
9 .30 Uhr Prediger Kehrer. 11 .00 Uhr Sonntags¬
schule. Mittwoch, 20 Uhr , Bibelstuude.

Erste Kirche Christi, Wiffenschafter
Kricgsftr . 84, VortragSsaal . Sonntag 9 .30 Ubr Gottes¬

dienst. Mittwoch 20 Uhr Versammlung . Lesezimmer-
» riegsstr . 128 : Mon .. Mtttw .. Samst . 16—19,3°
Uhr . Don . 16—21 Uhr.

Gemeinschaft der Siebenteu-Tags -Adventiste«
Gemeindehaus KriegSftr. 84 ; Samstag vormittag 9,0ö

Uhr Bibellchre und Kindergottesdienst . 10 Ubr Pre¬
digt , Prediger Ohme. Sonntag abend , 8 Uhr , Oet-
fentltcher Vortrag , Thema : „ Wann und wie komw >
das Reich Gottes " . Prediger Ohme . Freitag . 29 -
Mat , abends 8 .00 Uhr : Bibel - und Gebetsstund«.
Prediger Ohme.



Samskag , 23 . Mar 1936 Ätkfildktt Seite 9

Fünfzig Zähre reichsgesehliche KrankenversicherungDevifenbewirischafiung
Ablösung von landwirtschaftlichen und

gewerblichen Hypotheken
In dem Rnnveilatz Nr . 6S/36 vom IS . April 1936 hat die Reichs '

pelle für Devisenbewirtschaftung vie Vorschriften über di« Ablösung
von landwirtschaftlichen und gewerblichen Hypotheken mit deutschen
Auslandsbondz zujammengefaßt und neu geregelt . Di « Neuregelung
erstreckt sich aus Hypotheken der Deutschen Rentenbank -KieditaNstalt ,der Deutschen Landcsbauernzentrale AG . und der Sächsischen Lan -
bcs -Pfandbriescinstalt , die aus Mitteln mehrerer im Ausländ bege¬
bener Dollaranlcthen aus den Jahren 1925 bis 1928 begeben wor¬
den sind . Diese Anleihen sind auf Grund von AuSlandSbondS dieser
Banken begeben worden . Der Kurs dieser BondS hat durch die Ein -
fUhrung der Dcvtlcnbewirtschaswng erhebliche Einbuben erlitten .

Die gegenwärtig « Bewertung d . r BondS bietet für den Schuld -
ner dieser Hypotheken die Möglichkeit einer günstigen Umschuldung ,
wenn er in der Lage ist, seine Schulden durch Hingabe solcher AuS -
landSbondS zu tilgen . Soweit ihm diese BondS nicht ausnahms¬
weise unmittelbar vom Ausland der zur Verfügung gestellt werden ,
kann ihm die Möglichkeit zum Erwerb von den genannten Real -
Sreditinslitutcn gegeben werden .

In den meisten Fällen wird er stch die notwendigen Mittel durch
Aufnahme einer neuen Darlehens beschallen müsse » . Das Verfahren
stellt stch daher als eine Umschuldung dar . Für die Bedingungen die¬
ser Darlehen gibt der Runderlab Richtlinien . Die Genehmigung zum
Erwerb der BondS setz« eine Prüsung des Betriebes des Schuldners
auf Bedürftigkeit , Fähigkeit und Würdigkeit zur Umschuldung vor -
aus . Soweit dir Schuldner in der Lage ist , den Gläubigerbanken
zertifizierte AuSlandSbondS als Rückzahlung

'
anzubieten , gelten be¬

sondere Erleichterungen . Für Hypotheken , die aus den Ausländs¬
anleihen anderen alz der in dem Runderlab genannten Anleihen
begeben worden find , hat stch die ReichSstelle für Devisenbewirtlchas -
tung für die Ermöglichung solcher Umschuldungen den Erlaß ent .
sprechender Anordnungen oder tm Etnzelfalle zu treffende Entschei¬
dungen Vorbehalten .

EnzingerUnionWcrke AG ., PfeddcrShctm . Der Absatz der Ge¬
sellschaft konnte im Geschäftsjahre 1935 aus der Höhe deS vorjäh¬
rigen Umsatzes gehalten werden . Ende März 1936 wurde die Ver¬
waltung von Pfeddersheim nach Mannheim zurückverlegt , es schwe¬
ben Erwägungen auch über die Zurstckvcrlegung der PfedderSheimcr
Betriebe nach Mannheim . <Die oHV hat bekanntlich auch über eine
Satzungsänderung — Verlegung des GcsellschastSsttzeS — Beschluß
zu fassen ) . Die Enzingcr Union Corporation New Bork arbeitete
unter den gegebenen Verhältnissen erwartungsgcmäb - Erträgnisse
auS den Beteiligungen stnd in die Bilanz nicht übernommen .

Der Bruttoertrag stieg auf 2,38 (2,99 ) Mill . XV an , Zinsen und
sonst . Kapitalerträge erbrachten Ü,ii7 (9,99 ) , ao . Erträge 0,92 <9,94 >
Mill . XV . Pcrsonalaufwcndungen erforderten 1,28 (1,15 ) , Besitz-
steuern 0,2 (0,17 ) , die übrigen Auswendungen 0,62 (9,52 ) , so daß nach
0,13 (9,14 ) Mill . XV Abschreibungen ein Reingewinn einschl . Vortrag
von 283 052 (273 380) XV verbleibt , woraus wieder 6 % Dividende
verteilt , 17 235 ( 15 227 ) XV als satzungSgemätz « Tantieme gezahlt
und 37 217 (29 553) XV vorgetragen werden . In der Bilanz steht
dar Anlage - Vermögen mit (alles in Mill . XV ) 2,3 (2,33 ) zu Buch ,
Beteiligungen erscheinen mit unv . 0,08 , Vorräte mit 0,76 (0,83 ) ,
Hypotheken und Grundschuldsordorungen mit 0,15 (0,16 ) , Forde¬
rungen mit 1,36 (1,35 ) , di« flüssigen Mittel mit 1,39 (1 .28 ) , andrer¬
seits betragen bei unv . 3,81 AK und 0,38 Reserven die Rückstellungen
0,33 (0,31 ) , die Wertberichtigungen mit unv . 0,9 und die Verbindlich¬

keiten mit 9,28 (0,32 ) . Ueber die AuSstchtc « für das laufende Jahr
rönnen Angaben noch nicht gemacht werden . oHV 28. Mar .

Die Rohftahlgewtnnung im Deutschen Reich betrug tm April 1936
(24 Arbeitstage ) 1 467 061 Tonnen gegen 1 558 137 Tonnen im März
1936 (26 Arbeitstage ) . ArbcitStäglich wurden im Durchschnitt 81128
Tonnen im April 1936 hergestellt gegen 59 928 Tonnen im März

Schriftgießerei D . Stempel AG ., Franksurt/Main . Die Schrift¬
gießerei D . Stempel AG ., Franksurt/Main , schriebt das Geschäfts¬
jahr 1935 bei Abschreibungen auf Anlagen von 53 849 XV (52 800 XV
und 115 330 XV ander « Abschreibungen ) mit einem Gewinn von
2090 XV ( t . B . einschl . 14 000 XV Vortrag 52 080 XV Gewinn / der
vorgctragen wurde ) ab , um den sich der Gewinnvortrag ent¬
sprechend erhöht .

Hallefche Maschinenfabrik und Eisengießerei , Halle . Die oHB ge¬
nehmigte den Abschluß für 1935 und stimmte dem VcrwaltungSvor -
schlag auf Verteilung einer Dividende von wieder 4 Prozent zu .
Ausführungen über die Geschäftslage wurden nicht gemacht .

Hermes « rrditverstchetungsbank A .G ., Berlin . Dem AufstchtSrat
lag der Rechnungsabschluß für 1935 zur Beschlußfassung vor . Ein ,
schließlich der GewinnvortrageS von 41104 XV ergibt stch ein Rein¬
gewinn von 285 538 XV . Der am 19. Juni 1936 stattfindenden HV
soll vorgeschlagen werden , durch Zuführung von 100 000 XV den
gesetzlichen Reservefonds auf 300 500 XV zu bringen , als 5 Prozent
Dividende auf das eingezahlte Stammkapital 100 000 XV , als 6 Pro .
zent Dividende auf das vorzugraktienkapitäl 300 XV zur Ausschüt¬
tung zu bringen und den nach Abzug der satzungSgcmäßen Gewinn¬
anteile von 2222 XV verbleibenden Rest von 83916 XV aus neu «
Rechnung vorzutragen .

Zweck der Sozialversicherung und damit auch der Krankenver -
stcherung ist , ,die Förderung deS Wohles der Arbeiter , die größere
Sicherheit und Ergiebigkeit des ihnen zu leistenden Beistandes und
die Gewährung eines gesetzlich gestchcrtcn Anspruchs daraus " . El »
Ueberblick über die fünfzig Jahre der reichSgesetzlichen Krankenver¬
sicherung , den daS Statistische Reichsamt im neuen Heft von „ Wirt¬
schaft und Statistik " gibt , zeigt , wie diese Aufgabe erfüllt wurde ,
wie auS verhältnismäßig kleinen Anfängen in stetigem Auf - und
Ausbau ein großes Werk umsasscndcr sozialer Kranken -, Mutter¬
schafts . und Stcrbeversicherung entstanden ist und in immer neuer
Anpassung an die Erfordernisse und Gegebenheiten gesichert wurde .

Die Zahl der VerstcherungSträger belief stch Anfang 1885 auf
rd . 17 700 . Sie erhöhte stch bis 1909 , in dem die Höchstzahl er -
reicht wurde , auf rd . 23 400 . Seitdem ist die Nassen,ahl zum Zwecke
der Verwaltungsverbesserung und der gröberen Widerstandsfähig¬
keit der einzelnen Kassen ständig verringert worden : 1934 waren
außer 47 Ersatzkassen noch 6235 reichsgesetzliche Krankenkassen tätig .

Der Mitgliederbestand wuchs von 4,7 Mill . Personen im Jahr «
1885 auf 18.0 Mill . im Jahre 1934 . Don 100 Einwohnern waren
1885 10 , 1934 rd . 28 bet den reichSgesetzlichen Krankenkassen ver¬
sichert (bet Berücksichtigung der Ersatzkassen sogar 30) .

Der LetftungSnmfang der Krankenvcrstcherung wird vor allem
durch die Zahl der Krankheitstage mit Arbeitsunfähigkeit gekenn¬
zeichnet . Auf 100 Versicherte entfielen im Durchschnitt der Jahre

1885—1889 571 ArbeitSunfähigkcitStage , 1907—1913 842, 1924—1929
dann 1279 uich im Durchschnitt der Jahre 1933—1934 902 ArbeitS »
unfähigkeitStage . In der Vorkriegszeit nahm die Zahl der ArbcitS -
nnfähigkcitStage je Versicherten infolge der zunehmenden Indu¬
strialisierung und Verstädterung langsam , aber stetig zu . Tie Jahre
1924—1929 zeigen stark überhöhte Zahlen . In den letzten Jahren
kann man die Zahl der KrankheitSrage je 100 Versicherte als nor¬
mal oder sogar alS gering bezeichnen .

Ausgaben und Einnahmen der Krankenversicherung stnd im Lauf «
der Jahre viel stärker alS der Mitgliederbestand , auch ganz bedeu¬
tend mehr alS ^ etwa die Zahl der ArdettSunsähigkeitStäge gestie¬
gen . Die Leistungen im Einzclfall wurden durch Gesetz oder frei -
willig wiederholt erhöht , neue Leistungen wurden eingeführt . D >r
Kosten der Sachleistungen sowie die Löhne — und damit auch die
Barleistungen — haben zugenommen . Die Gesamtausgaben der
reichSgesetzlichen Krankenkassen , die stch von 1885 bis 1914 von 57,9
Mill . M . auf 548 .1 Mill . M . erhöht hatten .erreichten mit 2008,5
Mill . XV im Jahre 1929 den höchsten Betrag ; 1934 betrugen sie
1141 Mill . XV . Innerhalb der Krankcnhilfe hat stch besonders stark
der Anteil der Auswendungen für ärztliche (und Zahn -) Behandlung
und für Krankenpflege erhöht . Die Einnahmen mutzten den stet«
enden Unkosten angepaßt werden , was nur mit Hilfe bedeutender
Beitragserhöhungen möglich war . Nach AnnäbcrungSbercchnungen
betrugen die durchschnittlichen Beitragssätze (ohne knappschaslltch «
Krankenkassen und Ersatzkassen ) Ende 1885 1,92 Prozent der Grund -
löhne . Ende 1914 3,35 Prozent , End « 1929 6,43 Prozent und Ende
1934 5,10 Prozent . Die Gesamteinnahmen der reichSgesetzlichen
Krankenkassen beliefen sich 1885 auf 65,6 Mill . M ., 1914 aus 645 .5
Mill . M ., also fast daS 10fa » e. Sie erreichten im Jahre 1929
2109,2 Mill . XV und stellten sich 1934 auf 1128,0 Mill . XV .

DaS vermögen der relchSgcfetzlichcn Krankenkassen bat stch gleich¬
falls bedeutend erhöht . ES betrug am Schlutz de « JabreS 1885 rd .
32 Mill . M . oder 6,85 M . je Mitglied ; Ende 1934 belief stch daS
Reinvermöen auf 818,7 Mill . XV oder 45,30 XV je Mitglied .

Fusion Ford— Stoewer?
Zwischen der deutschen Ford -Gesellschaft und der Stoewcrwerke

A .-G . schweben seit einiger Zeit Verhandlungen über eine eventuelle
Zusammenarbeit . Während der Anwesenheit der verantwortlichen
Leiters der Ford -Gesellschaft Detroit in den letzten Tagen in Deutsch¬
land haben die Verhandlungen greifbarere Formen angenommen ,und , wie wir hören , ln Fühlungnahme mit maßgeblichen Stellen
des Reiches zu einem vorläusigen Einvernehmen geführt . AIS End¬
ziel der Verhandlungen wird eine Fusion in Aussicht genommen ,die verständlicher Weife erst zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen
kann und von einer Reihe von Voraussetzungen abbängig ist, über
welch« die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen sind . DaS Zu¬
standekommen der gesamten Transaktion bedingt , wie unS maß¬
geblich erklärt wird , insbesondere auch eine verständnisvolle Hal¬
tung der Gläubiger und Aktionär « der Stoewer - Wcrke . Um die
Weiterentwicklung der für die Motorisierung so bedeutsamen und be¬
sonders für de» deutschen Osten wichtigen FabrikationS - und Ar¬
beitsstätte vorerst zu sichern, hat stch Ford bereit erklärt , schon letzttn gewissem Umfang Betriebsmittel zur Verfügung zu stellen , die
dem wachsenden Auftragsbestand der Stocwcrwerke Rechnung tragen .

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Samstag
23 . Mai

6.05 Gymnastik I (Glucker ) .
6.30 „ Fröhlich klingt '» zur

Morgenstunde ."
7.00 Frühnachrichteu .
8.05 Weileibericht , Bauernfunk .
8.10 Gymnastik IT (Glucker ) .
8 .30 Morgenkonzert .

10.00 Vineta (Nordische Sage ) .

11.30 „ Für dich , Bauerl "
12.00 « » , Karlsruhe : - „ BuuteS

Wochenende ."
13.00 Wetterbericht , Nachrichten .
14.00 „ Allerlei von 2 bi » 3 !"
15.00 „ Helden und Händler ."
15.30 „ Luis Trenker erzählt von

stch und seinem Schaffen ."

Ruf der Jugend !
16.00 „ Froher Funk für Alt und

Jung !"
18.00 „ Tonbericht der Woche ."
18.30 „ Mit de » Basse » Gruud -

gewalt . "
18.00 Musik zur Unterhaltung .
19.45 Tanzstücke großer Meister .

20.00 Nachrichtendienst .
20 .10 „ Polka , hopsasso !"

21.00 Schöne Abendmusik .
22.00 Nachricht . , Wetter , Sport .
22.30 . und morgen ist

Sonntag !"

24.00 Rachtmustk .

DEUTSCHLANDSENDER

Samstag ,
23 . Mai

6 .00 Morgenruf . Wetterbericht .
6 .10 Fröhliche Morgenmusik .
9.40 Kleine Turnstunde für die

Hausfrau .
10.00 „ Lever dot a » Slav " . Hör¬

spiel au » der Geschichte der
Sledinger .

10.30 Fröhlicher Kindergarten

11.30 Warum pasteurisierte
Milch ,

11.40 Der Bauer spricht — Der
. Bauer hört

12.00 Mustk zum Mittag .
13.45 Neuest « Nachrichten .
14.00 Allerlei — von 2 bi » 3 !
15.00 Wetter , u . Börsenberichte .
15.10 Max und Zeiscck«.

15.30 Wirtschast »ivochcns » au .
>5.45 Boa deutscher Arbeit .
16.00 Bunter Reigen .

Einlage : Schwäbischer von
und mit Willy Reichert .

18.00 Volkslieder — Bolkttänze .
18.45 Sportwochenschau .
19.00 Mustk zur Unterhaltung
19.45 Deutschlandecho .

20.00 Wetterbericht . Kurznaci
richten .

20.10 Fröhlicher Bummel dur
Berlin .

22 .00 Wetter - , Tage »- u . Spor
Nachrichten.

22.30 Sin « kleine Nachtmusik .
23.00 Wir bitten zum Tanz !
24 .00 Schallplatte » .

M MM «

_ grancüzn , Dir cUxs VoutertxxncC
PE ‘HA •WERBUNG

Kaffee aus eigener Rösterei emp¬
fiehlt in den Preislagen :

125 Gramm *“ *50 — - 55 — »55 — »75 -—. 85
mit 3 o/oRabatt 64550

Drogerie WillUfcherning
Eck . Amalien - und KarlstraB . — Telefon B19

Sonderschau Deuisctisr Möbel
Im neuerüimsten Elnrlcmungsiiaus

DEUTSCHE

HAN D. 1LSMAR KE

Mustergültig
in. r / ■.

. Form und Arbeit '

Seit über ,20 Jahren •

bewährt

MARKSTAHLER & BARTH
-KARLSRUHE I. B . , KARLSTR . 30

ABT . DEUTSCHE WK - MOBEL
54548

Schöne Beleuchtungskörper
in allen Preislagen . Maus - und Kl) chengar8t « iHERDE für Gas- , Kohle und Elektrizität empfiehlt
<JoS . Meeß , Erbprinzenstr . 29 .

Otto Stoll
Kaiserplatz
Haus - und Küchengeräte ,
Kohlen - und Gasherde ,

; mod . Vorhanggamituren ,
5 Leitern , Werkzeuge etc .

Wir nehmen 54857
Ihren alten Staubsauger in Zahlung
bei Lieferung eines neuen , moder¬
nen Staublaugers .
Erfrag. Sie bitte
bei uns die gün¬
stigen Bedfn-
gungen hierfür! 5SS

Auto - Bahn - und Stadt -

Umzüge |
Herrn . Schultls

Hlrsohstr . 20 Tal . 0582

das modern«
Schreibzeug für jedermann

C. HUOMIIMl _

Karlsruhe in Baden
Moltkestraße 17
Telefon Nr . 2650 .

54863

Die Zeitung
in das neue Heim :

iDerHituet
Gustav Fisdier
Eisenhandlung / Rheinstr . 71

sämtliche HaushaiiungsariBi
Harne * Glas u. Porzellan

53056

Dm fäetteck
vom Fachgeschäft

KARL HUMMEL
Werderstraße 11/13 83442

Ehe -Aufgebote
vom 12.—19. Mal 1936

El . -Monteur Heinrich Helfer . KriegSstr . 111 — Clara Kuß , Kriegsstr . 111
Hilfsarbeiter Erwin Staub , Geibelstr . lg — Wtlhelma Koch, Geibelstr . 1a
Kaufmann Hellmut Zachäus , Hannover , Kördingerstr . 8 — Erika Huber .Rheinstr . 44
Buchdrucker Wilhelm Ruf , Sofienstr . 179 — Frieda Schoch , Rheinstr . 101
Auto - Mechaniker Eduard Abendschön, Durlacher Straße 49 — EmmaMaisch, Marie - Alexandra -Straße 84
Kaufmann Adolf Raupp , Humbolbistr . 16 — Margarete Butzmann ,Beilchenstr . 11
Gipser Johann Rittershofer , Markgrafenstr . 82 — Theresia Baumann ,Werberstr . 88
Elektromonteur Ernst Schmalz , Hardtstr . 20 — Maria Hauer . NuitSstr . la
Berufsfeuerwehrmann Frieür . Eller , Ritterstr . 46 — Hewig Holl , BretteStraße 66
Malermeister Emil Ehrler , Grötzingen — Luise Schneider , Kirchfeldstr . 48Kaufm . Äugest . Franz Pfitzer , Karlstr . 98 — Helene Lederle , Durlach .Lerchenbergstr . 1
Blechner und Installateur Robert Kiefer , Augartenstr . 18 — GertrudRothfrih , Marienstr . 86
Masch.-Schloffer Gustav Stelker . Maxaustr . 36 — Auguste Kuntz. Geibel -irratze 10
Kaufmann Alfred Pfitzenmaier ,Leopolbstr . 38 Bleichweg 5 — Barbara Schradi ,
^ ^

straße
^
l?

" Simmer ' Augartenstr . 60a — Luise Moos , Kastenwörth -

Lackiermeister Paul Uhl , Sommerstr . 8a — Anna Vorländer , Sommer¬straße 8»
Beamtenanwärter Josef Gombert , Rankestr . 7 — Elsa Burger , Rankcstr . 7
Schreiner Alfred Schwab . Dammweg 2 — Herta Moos , Mittclstr . 34
Kupferschmied Friedr . Beyerle , Bannwalballee 112 — Franziska Müller ,Durmersheim
Schreinermeister Friedr . Wormer , Im Grün 34 — Katharina Bofli ,

Im Grün 34
Schlosser Otto Wörner , Gartenstr . 70 — Elsa Förderer Danziger Str . 1
Ing . Bruno Freiherr Teuffel von Virkensee , Bonnöorf — Elisabeth

Kornhas , Leopolbstr . 51
Kaufmann Karl Estedt . Rheinstr . 8 — Hedwig Krust , Philippstr . 38
Kaufmann Paul Härle . Hirschstr. 164 — Hermine Reinhardt , Rosenweg 8
Feldwebel Herbert Kappler . Moltkestr . 12s — Marg . Hettinger , Körner -

straße 24
Musiker Hugo Strübel , Frühlingstr . 7 — Hilda Greiser . Rankestr . 6
Maler Heinr . Lugscheiber, Fasanenstr . 9 — Elsa Engel , geb. Ditze,

Hardtstr . 86s.

WaidstraBe 37/39
gegenüber dim Reel SCHULZ
52053

Gardinen
Dekorationen , Dekoiatlonssto/fe in allen Preislagen

Teppiche
Bettumrandung .Läufer,Vorlagen , Tisrh -u .Dwanderken

Der

H«rau »gegeben vom
Bering f . Stande »,
amtwese » . soll tu
jeder deutschen Fa¬
milie angelegt wer¬
de» Brei » nur 60
Pfennig , karr , tn Zz.
Leinen geh . 1 RM
Bet Voreinsendung
15 Pfennig f. Porto
beilegen ) .

Führer -Pertag
G .m .b Ĥ. , « bt .vucki-
händig .. Karlsruhe

Lammstrabe
ferner tn den Ge¬
schäftsstellen Baden .
Baden u . Lffcnburg

Wirzeige* Ihnendas Ne ^
Dreiswerten Möbeln,

PhiiippstraBe id (straBsnDann 1, r,

Ehestandsdarlehen , Ratenkauf - Verlangen Sie Katalog od . unoerb . Besuch

Auto -, Bahn - u . Stadt -

Umzüge | Die gute Kiichen-Ausfteuer
Karl Schoner ,

T « l . « 614

Die formschönen neuzeitlichen

Küchen 53084
Schlafzimmer

Spelle>u.wonnzimmer
erhalten Sie in bekannter Güte

und PrelswQrdigkeit bei

MöDelMef nzer

G ebrOd er Wissler Kalsurstr . 237
53059

Soff « itraBe 28

ÖETT - FEDERN
B* ttbareh « nt , Steppdecken , Daunendeckenund acnlefdeeken kaufen Sie gut und preiawerlnur im Spezialgeschäft 53858
HftdA I nrfli Karlsruhe, Kalserstr . 341allvllil LUI öl zwischen Hirsch- und Leopoldstr .

BRsmtRnbink sngsschlosi « n .Ehestandsdarlehen werden in Zahlung genommen .

wXnlms zu 2 nummern
neue Erfindung , dum.Wir lfingen \
und weiten /
Ihre Schuhe unter Garantie .
Warum » Ich weiter qullen ? 5486a

Einziges Unternehmen dieser Art amhiesigen Platze
Schuh- Mj| V | . M Amalienstraße 59
macherei » 10ÜP iÄÄf

Eishtr . Beleuchtungskörper
Lampenschirme I s»»»

Formschöne u .preiswerte Qualitäts -
Arbeit eigener WerkstättenTELEFON Nr 1228 Keleer «treBe136 , Hinterbau de«Friedrichs-Bades . Groft * s Lager

Clorer

| lrkllch vorteilhaft kaufen
Sie MÖBEL bei

lll lrk <lch vort
Walter Waldhornetrasse 30

Ehestandsdarlehen
_ 5H4S5

t« Brautschleier
«* Brautkranz

von
Otto Kümm el

Damenhüte 361(40
Wasserstraße Ecke Lammstraßr
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Im Sturm des
(XIV. Sonderbericht des Kreuzers „Karlsruhe -

„
Stillen OZeans "

für den Führer - von Oberfeuerwerksmaat Erich Treder )

Wohin , Steuermann ,
führst du unser Schiff - wohin, Steuermann , lenkst du sei¬
nen scharfen Bug ? In die wilde, wogende See, in den
Pazifik, den Stillen Ozean ! Beim Abschied sagte man
uns in Kyoto , es müsse solch Sturm aufkommen , daß wir
gezwungen würden, wieder nach Kobe zurückzukehren .
Jetzt haben wir schon den Sturm , aber umkehren —?
Nein, ein Kriegsschiff kehrt nicht um ! Und wie hätten wir
es auch können ? Wir hatten ja gar nicht den Fuji bei
der Ausreise von Japan gesehen, und das ist doch die
Vorbedingung für eine Wiederkehr . Und jetzt haben wir
eine recht grobe See . Gleich nach dem Auslaufen hatten
wir eine recht stürmische Seefahrt , Windstärke 10. Wir
gingen jedoch noch einmal unter Land in die Bucht von
Dokohama . Für kurze Zeit sahen wir zum letztenmal die
japanische Küste, und dann nahmen wir endgültig Abschied
vom Land der ausgehenden Sonne .

Bei grober See gehen wir auf nördlichen Kurs , unser
Ziel ist D u t ch - H a r b o r auf den Aleuten. Am Sonn¬
tag , dem 15. März , haben wir ausnahmsweise ein pracht¬
volles Wetter, die Sonne scheint so schön warm, daß wir
fast vergessen, baß wir uns aus dem Wege nach dem eisi¬
gen Alaska befinden . In Japan war es nämlich schon or¬

dentlich kalt gewesen. Die Seeluft ist so frisch und rein,
daß man wieder vollkommen neu auflebt und Spaß an
der Seefahrt hat.

In der freien Zeit gilt unsere Aufmerksamkeit immer
der auf der Hütte unter einem Glaskasten angebrachten
Seekarte , in die der Steuermann stets den Reiseweg und
täglich den Standort des Schisses einirägt . Steuermann ,
wohin fahren wir ? Aus der sogenannten Mercator -Karte
sehen wir eine gerade Linie von Japan bis hoch nach den
Aleuten, das ist die Loxodrome saus dem Griechischen: lo-
xos — schief, dromos — Laus ) . Ueber dieser Geraden
sehen wir «ine kreisbogensörmige Linie, deren Ausgangs¬
und Endpunkt mit der Loxodrome zusammenfällt. Das ist
der Großkreis . Welchen von beiden Wegen werden wir
nun denn wählen? Bestimmt wird jeder sofort sagen, daß
wir aus der Geraden fahren werden, denn die Gerade soll
doch immer der kürzeste Weg zwischen zwei gegebenen
Punkten sein . Aber hier trifft bas nicht zu . Wir fahren
nicht auf der Geraden , der Loxodrome , sondern auf dem
Kreisbogen, dem Großkreis und — sparen dadurch einige
100 Seemeilen ! Wie ist das nur möglich? Wir dürfen
bei dieser Betrachtung nicht vergessen, daß die Erde eine
Kugel ist und alle unsere Seekarten und Atlanten von der
Kugelgestalt abweichend , nur ein unvollkommenes Hilfs¬
mittel sind . Der Großkreis ist, wie der Name schon sagt,
der größtmögliche Kreis durch zwei Punkte um den Erd¬
ball, seine Schnittfläche muß durch den Erdmittelpunkt
gehen und somit die Erde in zwei Hälften teilen. Für je
zwei Punkte gibt es immer nur einen Großkreis , er ist
stets die kürzeste Entfernung zwischen ihnen. Wenn man
aber auf dem Großkreis fährt , muß man stets den Kurs
ändern , was man dagegen bei der Loxodrome nicht nötig
hat. Am besten wird uns der Unterschieb zwischen Groß¬
kreis und Loxodrome an einem Beispiel klar Würden
wir z. B . von Pokohama nach San Franzisko fahren —
beide Orte liegen ziemlich aus gleicher Breite — dann
verläuft die Loxodrome genau in östlicher Richtung . Fah¬
ren wir also von Aokohama mit Kurs Ost fort, kommen
wir schließlich nach San Franzisko . Das wäre jedoch ein
großer Umweg . Wir sind viel früher dort, wenn wir aus
dem Großkreis fahren. Zunächst müßten wir dann in
nordöstlicher und zum Schluß in südöstlicher Richtung fah¬
ren . Die gesparte Strecke beträgt — eine genaue Zahl
kann ich nicht angeben — mehr als 1000 Seemeilen ! Es
gibt aber aus unserer Erde auch Punkte , bei denen Groß¬
kreis und Loxodrome zusammenfallen. Das ist der
Aeguator und die beiden Pole . Großkreis und Loxodrome
sind also gleich bei allen denen Orten , die aus dem
Aeguator oder auf ein und demselben Meridian liegen .
Bei kleineren Fahrten wie in der Ost- und Nordsee oder
im Mittelmeer braucht dies alles nicht berücksichtigt zu
werden, aber bei Fahrten über die Weltmeere spielt der
Großkreis eine wichtige Rolle. Wir fahren bei längeren
Strecken stets auf dem Großkreis . Dazu gehört naviga-
torisches Können, und das haben wir auf unserem Kreu¬
zer . Unsere Navigation führt uns mit Sicherheit und
Pünktlichkeit durch alle Meere der Welt.

Die Fahrt von Kobe nach den Aleuten gehört zu dem
stürmischsten, die ich bisher mitgemacht habe . Der Stille
Ozean scheint seinen Namen zum Hohn zu tragen , uns
wenigstens hat er sich von entgegengesetzter Seite gezeigt ,
und ich bin dafür, daß er umgetauft wird in „Rebellischer
Ozean" . Am 17. März machen sich die ersten Anzeichen
für einen aufkommenden Sturm bemerkbar. Bon Nord¬
west, aus der Richtung Kamtschatka kommt mit großer
Geschwindigkeit ein Ties gezogen . Das Barometer fällt
zusehends . Am 18 . März hat es seinen tiefsten Stand
mit 749 Millimeter erreicht. Der Sturm braust über die
endlosen Waffermaffen und türmt die See zu hohen Wel¬
lenbergen und wühlt sie auf zu tiefen Tälern - er zaust
an unserem Schiss, am Mast und pfeist in scharfen Tönen
im Gestänge und in den Antennen . Wie rasend dreht sich
der Windmesser ans der Raa . Immer stärker wird der
Sturm , und immer wilder die See, und immer schwerer
stampst und schlingert , rollt und taumelt unser Schiff . Es
stöhnt und ächzt durch die wütenden Wogen . Windstärke
10 ! 11 und 12, Orkan ! Und noch über 1000 Meilen bis
Dutch-Harbor ! Die Back , Seitendecks und Schanze sind
überflutet, selbst Bootsdeck und Hütte können wegen über¬
kommender Brecher nur mit Vorsicht betreten werden.
Wie ein Spielzeug wird das Schiff von den Wellen hin-

nnd hergeworfen. Die Schlin¬
gerbewegungen überschreiten
30 Grad , die höchste abgelesene
Gradzahl war 34 nach jeder
Seite . Durch den Sturm und
die schwere See wurden wir
gezwungen, für 24 Stunden
von unserem Kars auf dem
Großkreis abzndrehen, um
dem Schiff die günstigste Lage
für die See zu geben . So
schwer aber doch der Sturm
war , so hat es uns allen
Spatz gemacht, solchen Orkan
- inmal miterleben zu können.
Denn was ist das denn schon ,
wenn die See immer ruhig
ist und die Sonne scheint!
Man muß auch merken, man
muß auch fühlen, daß man
Seemann ist . Und ich bin mir
gewiß , daß jeder diese Probe
gut überstanden hat. See¬
kranke habe ich nicht beob¬
achtet, das ist schon ein gutes
Zeichen für die Seetüchtigkeit
der Besatzung . Und unser
Schiss hat die ungeheure Be¬
lastungsprobe glänzend über¬
standen , Wenn an Ober¬
deck auch einige Decks und
sogar Eisenträger ge¬

brochen sind und es in einem fort knarrte , riß und peitschte
und knackte im Schiff, so waren das doch für die Haltbar¬
keit des Schisses nur unwichtige Verbände. Das Längs-
unb Querspantensystem hat die Belastungsprobe hervor¬
ragend überstanden, alles andere fällt für die Sicherheit
des Schisses wenig ins Gewicht . In den Wohnräumen,
Kammern, Schreibstuben und sonstigen Räumen sah es lu¬
stig aus . Wehe , wer vergessen hatte, lose Gegenstände see-
seft zu zurren ! Alles hatte sich selbständig gemacht und
navigierte auf eigene Faust umher. In den Mannschafts¬
decks konnten die Backen nicht mehr aufgeschlagen werden,
weil sie doch gleich umgesallen wären . Und in den Messen
und Unterofsiziersräumen nutzten selbst die an den Ti¬
schen angebrachten Schlingerleisten nichts mehr , die Kaffee¬
kanne wurde an der Decke angebunden, Geschirr ist sehr
viel zu Bruch gegangen . Die Schreibmaschine hatte ich
festgeschnallt, beim Schreiben mußte man sich nach allen
Seiten abstützen und festklammern. Später sind mir wie¬
der auf den richtigen Kurs gegangen. Die See hatten wir
zum Glück von achtern , so baß wir schnell vorwärts kamen
und den einen versäumten Tag aufholen konnten.

Oaiumswechsel
Am Sonntag , den 22. März , überschreiten wir den

180. Längengrad, die Datumsgrenze . Auf unserer Reise
um die Welt in östlicher Richtung, also immer der Sonne
entgegen, haben wir laufend die Uhr entsprechend
dem Stand der Sonne vor st eilen müssen, das
macht für je 15 Grab 1 Stunde aus . Bis zum 180 . Län¬
gengrad haben wir die Uhr also um 12 Stunden vor¬
gestellt , da wir aber immer noch weiter ostwärts fahren
bis wir wieder in der Heimat sind und demzufolge auch
die Uhr um noch weitere 12 Stunden vorstellen müssen,
wird hier an der Datumsgrenze ein voller Tag
eingeschoben . Weil wir an einem Sonntag die Da¬
tumsgrenze überschritten haben, haben wir zwei Sonn¬
tage hintereinander . Jetzt sind wir 12 Stunden hinter der
Heimat zurück. Diese 12 Stunden holen wir bis zum Ein¬
laufen wieder auf. Würbe man diesen Doppeltag nicht
einlegen, dann wäre man um 1 Tag voraus . Das geht
aber nicht, und deshalb muß jedes Schiff , das ostwärts ,
die Erde umfährt , an der Datumsgrenze einen Tag ein -
schieben.

Nach 12tägiger, recht bewegter Seefahrt sichten wir
endlich wieder einmal Land . Es ist die gebirgige Küste der
Aleuten. Tiefhängende Wolken verhüllen die schneebedeck¬
ten Höhen . Am 23. 3. laufen wir in die von vorgelagerten
Inseln geschützte Bucht mit dem Hafen Dutch -Harbor ein.

Äei den Sskimos
Dutch -Harbor liegt auf der kleinen Insel Amakuak

in einer Bucht der Insel Unalaska . Vergeblich wird man
diese Orte auf der Karte zu finden suchen , denn man hat

- -- ;_ *

schon Mühe, sie in der Wirklichkeit aufzufinden. Der Ort
hat eine kleine Pier , an der wir festmachten. Dahinter
stehen ein paar Oeltanks und daneben einige Häuser, die
z. T . auch noch unbewohnt scheinen. Unalaska auf der
größeren Insel gleichen Namens hat einige Häuser mehr.
In der ganzen Umgebung wohnen 226 Menschen . Zum
größten Teil sind es Eskimos . Weiße gibt es sehr we¬
nig, Deutsche gar nicht. Außer einigen Amerikanern , die
ihr Beruf hierher verbannt , findet man noch Norweger.
Das sind abgedankte Seeleute , die ein freies Abenteuer¬
leben als Jäger oder Fischer führen . Weltferne Einsam¬
keit liegt über diesen Inseln . Der Fuchsfang spielt neben
Fischerei eine beachtliche Rolle. Es gibt hier Rot - und
Blaufüchse und auch die kostbaren Silberfüchse. Das
Klima ist nicht so rauh , wie wir es uns vorgestellt hatten.
Selbst im Winter wirb es nicht einmal so kalt wie bei
uns , weil die Inseln von so ungeheuren Waffermaffen
umgeben sind . Die Pflanzenwelt ist jedoch sehr dürftig.
Bäume wachsen hier kaum . Im Sommer ist das felsige
Land mit einer Art Heidekraut und mannshohem harten
Gras bedeckt .

Die Einsamkeit dieser Inselwelt kam uns für die Aus¬
bildung gut zustatten. Schon morgens konnten wir uns
auf der Insel beim Frühsport tummeln. Der Kom¬
mandant besichtigte die einzelnen Divisionen, um sich
vom rein seemännischen Können seiner Besatzung zu
überzeugen. Der Fischreichtum verlockte uns , in der
freien Zeit dem Angelsport zu huldigen. Den Fischen
schien der Angelhaken etwas Niegekanntes und besonders
Anziehendes zu sein , denn sie bissen auf das blanke Me¬
tall, als befürchteten sie, die Herrlichkeit könnte ein Ende
haben und sie kämen nicht rechtzeitig genug in die Brat -
vfanne.

Die Schönheit der vis zu 2008 Meter hohen, mit
Schnee bedeckten Gebirge , die vulkanischen Ursprungs
sind , verlockte uns zu Kletterpartien . Die Aussicht,
die man von oben genoß , lohnte die Mühe des schwierigen
Aufstiegs . Unbeschreiblich schön war der Anblick, wenn
die Sonne durch die Wolken brach und die verklüftete
vom Schnee glitzernde Gebirgslandschaft beschien. Hier
könnte die Welt zu Ende sein , schroff fällt der Berg , an
deffen Abgrund ich stehe , einige hundert Meter steil ab
ins Meer. Und drüben, wo in wundervoller Pracht die
schneeweißen Kuppen der Gebirge Alaskas herüber¬
leuchten, wo durch dunkle Wolken die Sonne golden
bringt, dort könnte der Himmel, die Ewigkeit sein.

Am 28. 3. mittags verlaffen wir diesen einsamen Ha¬
fen . Beim Auslaufen aus der Bucht zeigt sich die Land¬
schaft Alaskas uns noch einmal in ihrer strahlenden
Schönheit , und dann kam eine dichte Nebelwand und ver¬
deckte alles. Wir mutzten uns im Nebel zurechttasten . Da¬
hinter lag eine andere Welt, vor uns USA . Unser Ziel
ist San Diego . Wir setzen die Fahrt auf dem Groß¬
kreis fort , weichen aber davon ab, um gemeldeten Tiefs
mit Sturm und Wetter aus dem Wege zu gehen .

Wahl an Äord
Am 29. §., dem großen Wahltag in der Heimat, hat auch

unser an Bord eingeschifftes Zivilpersonal (Handwerker,
Köche und Kellner) Gelegenheit, ihrer Wahlpflicht zu ge -

^
Das Schiff wird gestrichen
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nügen. Die Wahlbeteiligung war 100prozentig und auch
das Ergebnis lOOprozentig für den Führer . In der
Funkpresse lasen wir dann das überwältigende Wahl¬
ergebnis in der fernen Heimat. Wenn wir auch nichts
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Alaska

Noland
m a t h t n ( di u hpreiswerte

„Rokk o" in Feffeln
Aufnahmen : Drove»,

■

anderes erwartet hatten , so erfüllte uns die Geschlossen¬
heit des ganzen deutschen Volkes doch mit Stolz und
Freude . Wir fahren fern mitten im Stillen Ozean, doch
unsere Gedanken sind daheim und wir sind stolz, daß wir
zu diesem Volke gehören, und baß es unsere vornehmste
Aufgabe ist, für dies Volk und Land zu leben und wen«
es sein muß, kämpfend zu sterben.

Nach Süden geht unsere Fahrt , es ist stürmisch. Ueber-
haupt muß ich nochmals betonen, daß der Stille Ozean
gar nicht „still" ist. Am Palmsonntagmorgen erleben wir
eine schöne Ueberraschung. Unser Schiff ist in der Nacht
vor Anker gegangen. Hunderte von grauen Möven um¬
fliegen kreischend das Schiff, dazwischen flattern unbe¬
holfene Pelikane mit dem sehr langen Schnabel, die !<&
mit den Möven um die fetten Reste , die über Bord fallen ,
zanken . Wir liegen vor einem anmutig sich an der Küste
hinziehenden Städtchen. Die sauberen Häuser liegen zwi¬
schen Palmen , gerade Straßen durchziehen die Ortschaft .
Im Hintergrund steigt ein Gebirge hoch empor, die
Anden . Freundlich bescheint die Sonne die hübsche
Landschaft . Auf einer vorspringenden Landzunge erheben
sich dicht bei dicht , eigentlich paffen sie nicht in diese harm¬
lose Landschaft , Bohrtürme , ja, selbst im Waffer stehen
Bohrtürme . Oel ! Santa Barbara heißt dies Städt¬
chen und Kalifornien das Landl Amerika! Land der un¬
begrenzten Möglichkeiten ! Unserer „Karlsruhe " ist Ame¬
rika allerdings schon lange bekannt. Es gibt in den
Vereinigten Staaten keinen bedeutenden Hafen, den sie
nicht gesehen hätte. Das vor uns liegende Land scheint
lachender Sonnenschein zu sein, Frühling ist es geworben.
Nach unserer langen Seefahrt über den Großen Ozean
und der Einsamkeit auf den Aleuten wirkt diese leben¬
dige Landschaft besonders anziehend auf uns .

Neuer Anstrich
Das prachtvolle Wetter wird ausgenutzt, um unserem

Schiff für den nächsten Hafen, San Diego, einen neuen
Anstrich zu geben . Denn Amerika will seine „Kgrlsruhe "
im besten Kleide sehen. Ueberall wird gemalt und überall
mutz man sich vorsehen, um keine Farbe zu „stehlen ".
Sogar „Rokko" mußte ausziehen aus seinem Käfig , da¬
mit auch dieser mit einem bunten Anstrich versehen wird.
Auf daß er sein Heimweh schneller vergißt, hat ihm ein
Künstler den Fuji , ein Shinto -Tor und einige Bäume
hineingemalt . „Rokko" hat die Seefahrt übrigens gut
überstanden. Er hat sich zu einem wahren Rüpel ent¬
wickelt, der immer das tut , was verboten ist . Nichts ist
vor ihm sicher , überall macht er sich unangenehm bemerk¬
bar , immer wieder fällt er dumm auf, stößt Farbtöpfe um
und verschmiert zum Ueberflutz mit seinen Pfoten die
Farbe auf das eben gescheuerte Deck , er zerstört die
Bäumchen , die wir aus Japan mitgebracht haben, zernagt
alle ihm erreichbaren Lederbezüge und hat sonst noch aller¬
lei Teufeleien in seinem schwarzen Bärenschädel. Man
könnte wirklich schon ganze Bücher schreiben über die
Untaten , die er begangen hat . Sonst ist er aber schon ganz
manierlich und umgänglich geworden, er spielt gerne und
versteht auch Spaß , allerdings kommt seine Bärennatur
dabei noch oft zum Durchbruch .

Am 6. 4. sehen .wir unsere Fahrt nach San Diego
fort, wo wir am nächsten Tage schon einlaufen . Alle , die
Amerika noch nicht kennen , sind voller Erwartungen , denn
nach Angabe der 150prozentigen „Amerikaner — so nen¬
nen wir die, welche so sehr viel von Amerika schwär¬
men — soll man dort eine „gute Zeit" haben.

gleicht
luftig

bequem
Karlsruhe Kaiserstraße 108
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Everton in Nürnberg - RMöblili- vokal 'Eiidsviel - MelstersKafts'Enbfpiele im Sandball -
Groß StaMUaufe im Reich - Französische Tenn lsMeitterschaften - Eiid-eutschlanös erste

Ruderregatta - Kölner Etadtivaldrenneu
Das vorletzte Mai -Wochenende bringt wieder ein um¬

fangreiches Sportprogramm , das an Bedeutung und Wich¬
tigkeit seiner Veranstaltungen gegen seine Vorgänger
nichts verliert . Im Fußball , Handball , Tennis , Hockey ,
Rudern , Motorsport und in der Leichtathletik messen
deutsche Sportler in internationalen Kämpfen ihre
Kräfte . Im

Fußball
werden an diesem Sonntag die Meisterschafts - Endspiele ,
die bekanntlich bis zur Vorschlußrunde gediehen sind,
unterbrochen . Das letzte Everton - Ga st spiel und
die Wiederholung des Endspiels um den Reichsbundpokal
(früher Bundespokal ) sorgen dafür , daß der Reigen der
fußballsportlichen Ereignisse nicht abbricht . Der Wichtig¬
keit halber nehmen wir das Reichsbundpokal - Endspiel
vorweg . Vor fast einem Vierteljahr fand bekanntlich im
Frankfurter Stadion das Endspic . um den Vundcspokal
zwischen den Gauen Südwest und Sachsen statt . Es endete
trotz verlängerter Spielzeit 3 : 2. Am Sonntag wird dieses
Spiel nun seine Wiederholung in Leipzig fin¬
den . Die beiden Mannschaften haben gegenüber Frank¬
furt ein ganz anderes Bild bekommen , so daß es auch
nicht leicht sein wird , einen Sieger vorauszusagen , wenn
man nicht Sachsen aus Grund des Vorteils , auf eigenem
Boden und vor heimischen Zuschauern spielen zu können ,
die besseren Aussichten geben will . Die beiden Mann¬
schaften:

Sachsen : Kreß : Kreisch— Lieberwirth : Seltmann —
Reichert — Rose : Schneider — Heimchen — Hähnel —
Munkelt — Kund .

Süd west : Kersten : Sold — Stubb : Grämlich —
Fürbeth — Mantel : Pflug — Schmitt — Eckert — Linde¬
mann — Fath .

Die englische Berufsspielerelf von Ever¬
ton London beendet am Sonntag ihre Gastspielreise
durch Deutschland mit einem fünften Spiel in Nürnberg .
Die Engländer erhalten , wie schon wenige Tage vorher ,am Sonntag eine starke deutsche Mannschaft vorgcstellt ,in der eine Reihe bewährter Nationalspieler steht. —
Drei weitere Auswahlspiele gehen in Erfurt zwischen
Mitte und Württemberg , in Bremen zwischen Nord -
^ utschlanb und Nordholland und in Kassel zwischen den
Stadtmannschaften von Kassel und Danzig in Szene . —® ,e süddeutschen Aufstiegsspiele werben fortgesetzt.« reundscĥ ^ HspjxxE führen in Süddeutschland folgende Ve -
» «

E zusammen : Kickers Offenbach — Westfalia Herne ,
Nk « — Bayern München , VfL Neckarau —
Phönix Lubwigshafen , Freiburger FC — Borussia Neun -
kirchen, 1. FC Pforzheim — Hamburger SB , VfB Stutt -
sart Hamburger SB lSa ) , SV Feuerbach — SpVg
Untertürkheim ( Pok .-Sp .) und 1 . FC Pforzheim — Union
Niederrod ( Pok .- Sp .l (Sa ) . — Im Reich rveilt der BfN
Mannheim , der am Samstag in Hamburg gegen die Vik¬
toria spielt . Der 1. SSV Ulm gastiert in Düsseldorf bei
der Turu und 1860 München spielt gegen Eintracht
Braunschweig . — In Basel kommt es zu einem Län¬
derspiel zwischen der Schweiz und Belgien . — Im

Handball
werden die Gruppen - Endspiele abgeschlossen. Am letzten
Spieltag kommt es zu folgenden Begegnungen :

Gruppe 1 :
in B e r l i n : Berliner SV 92 — MTSA Leipzig
in B i s ch o f s b g. : Hind . Bischofsburg — Post Oppeln

Gruppe 3 :
in Hamburg : VfW Oberalster — MSB Magdeburg
in Stettin : KTV Stettin — Post Hannover

Gruppe 3 :
in Minden : Hindenburg Minden — TV Altenstädt
in Bamberg : SpVg Fürth — TBg Obermendig

Gruppe 4 :
in Mannheim : SV Waldhof — MSB Darmstadt
in Mülheim : Rasensport Mülheim — Kurü . Kassel.

Wie man sieht, enthält dieses Programm einige recht
interessante Paarungen , die aber inzwlichen z . T . ohne
Bedeutung für den Ausgang der Gruppen - Endspiele sind,
da bereits in Hrndenburg Minden in der Gruppe 3, in der
MTSA Leipzig in Gruppe 1 und in Rasensport Mülheim
lallerdingS nur praktisch) in der Gruppe 4 die Sieger er¬
mittelt worden sind . Der Post SV Hannover , der am
Sonntag die Elf von Oberalster schlug , hat seine sämt¬
lichen Gcwinnpunkte aberkannt bekommen , und so muß
in der Gruppe 2 der MSB Magdeburg am kommenden
Sonntag in Hamburg gegen Oberalster gewinnen , um an
der Vorschlußrunde teilnehmen zu könne » . — Zur

Hockey
unternimmt eine süddeutsche Auswahlmann¬

schaft , die sich vornehmlich aus Spielern Mannheimer ,
Heidelberger und Frankfurter Vereinen zusammensetzt ,
am Sonntag eine Reise in die Schweiz . In Basel soll
diese Mannschaft einer Schweizer Auswahl zur Probe für
das Olympia -Turnier in Berlin als Trainingspartner
bienen . — Die afghanische Olympia - Mann¬
schaft , die sich bereits seit einigen Tagen in Europa
aufhält , trägt am Sonntag in Paris einen Länderkampf
gegen Frankreichs Auserwählte aus . — Zur

Teuuis

werden die französischen Meisterschaften im
Pariser Roland - Garros - Stadion über das Wochenende
fortgesetzt . Wie alljährlich kommt dieser Veranstaltung
auch im Olympiajahr eine besondere Bedeutung zu, sind
doch an ihr die besten und bekanntesten Spieler der Welt
beteiligt . Deutschlands Aufgebot mit Gottfried von
Cramm , Heinrich Henkel und Marieluise Horn bei den
Frauen u . a. ist außerordentlich stark. — In Stuttgart
werden die württembergischen Gaumeister ermittelt . Inder

Leichtathletik
finden in Süddeutschland und im übrigen Reich in den
großen Städten die traditionellen Groß - Staffel -
l ä u f e statt . Der Münchner Staffellauf „Grünwald -
München "

, der nun schon zum 20. Mal veranstaltet wird ,
sieht nicht weniger als 5000 Läufer auf der Strecke und
bei „Rund um Frankfurt " starten 3000 Läufer . — Die
Hammerwerfer - Elite Deutschlands die sich in den letzten
Wochen stark verbessert hat geht mit dem neuen Rekord¬
halter Greulich (Mannheim ) an der Spitze in Stuttgart
an den Start . — In Mannheim werden die b a d i -

üLehLs fbuifUtng. uHiebe*. feefteA
Neun Nationen beim Turnier in Warschau

Das Internationale Reitturnier in Warschau , das in
der Zeit vom 30 . Mai bis 8. Juni bereits zum 9. Male
öurchgeführt wird , gehörte schon von jeher zu den bedeu¬
tendsten internationalen Veranstaltungen . Offizielle Rei .
termannschaften fast aller turniertreibenöen Nationen ha¬ben sich schon an den Warschauer Reiterkämpfen beteiligt .In diesem Jahre kämpfen neun Nationen um die
Siegespalme , zu den bereits gemeldeten , Polen , Belgien ,
Deutschland , Lettland , Rumänien und Japan , sind noch
Oesterreich , Tschechoslowakei und die Vereinigten Staaten
mit einigen Zivilreitern hinzugekommcn .

Den Auftakt bilden am 28. und 29. Mai nationale
Wettbewerbe , erst am 30. haben die ausländischen Reiter
im Eröffnungsspringen zum ersten Male Gelegenheit , sich
im Sattel vorzustellen . Im weiteren Verlauf sind am 1.
und 6. Juni Ruhetage eingeschaltet . Höhepunkt ist am 7.
Juni wieder der Preis der Nationen unter dem
Titel „Preis von Polen ", den 1934 Deutschland und
im Vorjahre Italien knapp vor Deutschland gewann . Den
Beschluß des Turniers bilden der Preis der Sieger und
ein Trost -Springen . Im Preis der Sieger winkt Rittm .
Brandt , der den Wettbewerb in den beiden letzten Jahren
auf „Baron " und „Derby " gewann , ein wertvoller Pokal ,wenn ihm der dritte Sieg gelingen sollte . Werden die
Deutschen wieder einen unvergleichlichen Siegeszug
feiern wie 1935 , wo Rittmeister Brandt einen Erfolg nach
dem anderen errang ? Neben Polen haben wir die zah¬
lenmäßig stärkste Equipe zur Verfügung , mit 28 Pferdenund den bewährten Reitern Rittmeister Momm , Rittmei¬
ster E . Haffe, Rittmeister Brandt , Hauptmann von Barne -
kow , Oberleutnant K . Hasse , Oberleutnant Schlickum und
Oberleutnant Brinkmann , die unter Führung von Oberst¬leutnant von Waldenfels stehen, greift Deutschland in die
Ereignisse ein . Zur letzten

Olympia -Vorprüfung
gegen ausländische Gegner wird auf fremdem Boden ge¬
startet . Pferde und Reiter haben in Magdeburg bewie¬
sen, daß sie in Höchstform sind . Von unseren Gegnern er¬
scheinen Rumänien mit 19 Pferden und den Reitern
Hptm . Anbrey , Oblt . Apostel , Oblt . Tudoran , Oblt . Za -
hei, Oblt . Maxim , Oblt . Rang und Oblt . Trepescu . Lett¬
land bietet Hptm . Karklins , Capt . Ozols , Oblt . Broks ,
Jnsbergs und Jostens sowie 12 Pferde auf , und Bel¬
gien kommt mit Maj . de Beaudouin , Hptm . v. d . Meersch,
Capt . Meinten de Horne und Oblt . van Strydenck , denen
11 Pferde zur Verfügung stehen. Gespannt darf man auf
das Abschneiden der Japaner sein, unter denen sich
auch der Olympiasieger von Los Angeles , Rittm . Nishi ,
befindet . Oe st erreich ist durch Ralf und Therese Prax -
marer sowie O . v. Smolenski vertreten , die Tschecho¬

slowakei durch M . Schramm und für das Sternen¬
banner der Vereinigten Staaten startet Frau M.
Röntgen . Gemeldet haben außerdem von Zivilreitern noch
Irmgard von Opel und Dr . Fortunescu -Rumänien .

Stark zu rechnen ist vor allem mit den Belgiern und
Rumänen , die über außerordentlich gute Pferde verfügen .Lettlands Reiter taten sich im Vorjahre wiederholt hervor
und die Polen haben den Vorteil der heimischen Um -
gebung .

Frankfurter Neitturnier
Meister Temme siegt mit Bianca im Barrierenspringe «.

Bei schönem , fast sommerlichem Wetter wurde der
vierte Tag des Frankfurter Reichsnährstands -Reit¬
turniers am Donnerstag zu einem riesigen Publikums¬
erfolg . DaS ganze Ausstellungsgelände war von Men¬
schenmassenüberschwemmt und natürlich hatte davon auch
daS Reitturnier großen Nutzen . Das Hauptereignis des
Nachmittags war das Barrieren -Springcn , ein Jagd¬
springen der Klasse le , daS mit sechs Barrieren versehen
war ( 1,10 bis 1,60 Meter ) und die besten deutschen Spring¬
pferde und Reiter am Start sah . Im ersten Gang blieben
sieben Pferde fehlerlos , während acht Pferde je vier
Fehler verzeichneten und auf den 8. Rang kamen . Beim
ersten Stechen über erhöhte Hindernisse blieben nur Oblt .
v. Trotha auf Nelke und Hermann Herbert Frick auf
Koralle und SS -Obersturmführer Temme auf Bianca
ohne Fehler . Im zweiten Stechen ging es über Barrieren
von 1,30 bis 1,80 Meter Höhe und diesmal blieb nur
Temme auf Bianca fehlerlos , während Nelke dreimal
verweigerte und auch Koralle vorzeitig aus der Bahn
ging .

Stamm und Senkel „gesetzt -
Um Frankreichs Tennismeisterschaften.

* Wenn Ende der Woche die Entscheidungen in den Dop¬
pelspielen gefallen sind , nehmen die Einzelspiele um
Frankreichs Tennistitel ihren Anfang . Die Auslosung
fand bereits statt: folgende Spieler und Spielerinnen
wurden „gesetzt " :

Männer : 1. von Cramm (Deutschland ), 2. De -
stremau (Frankreich ) , 3. Austin (England ) , 4. Bernard
(Frankreich ) , 6. Henkel (Deutschland ) , 6. BouffuS
(Frankreich ) , 7. Lejueur (Frankreich ) , 8. Perry ( England ) .

Frauen : 1. M a t h i e u (Frankreich ) , 2. Adamfon (Bel -
gien ) , 3. Scriven ( England ) , 4. Rollin - Couquerque (Hol -
land ) , 5. Jrribarne (Frankreich ) , 6. Jedrzejowska ( Po -
len ) , 7. Henrotin (Frankreich ), 8. Sperling (Dänemark ) .

scheu Junioren - Meisterschaften vom TB 46
veranstaltet . Bei den

Ruderer «
wird am Sonntag die Regattazeit offiziell eröffnet . Für
Süddcutschland nimmt die erste Veranstaltung in Hei¬
delberg besonderes Interesse in Anspruch . 26 Vereine
entsenden 61 Boote mit 298 Ruderern nach Frankfurt . Die
Hauptrennen sind sämtlich gut besetzt . Im Ersten Einer
startet der Kanadier C o u l s e n gegen Schmitt ( Bam¬
berg ) , Schulze (Hamburg ) , Müller (Saarbrücken ) und
Sauer (Frankfurt ) . Auch die Vierer - und Achterrennen
haben mit den Olympia - Mannschaften des Ver¬
bandes Mürzburg , der Mannhcim/LudwigShafener Trai¬
ningsgemeinschaft und Germania Frankfurt eine hervor¬
ragende Besetzung erfahren . Im Vierer läßt sich Ami -
citia Mannheim leider nicht durch die Aletter -Mann -
schaft vertreten . — Weitere Regatten werden in Mülheim -
Ruhr und Calbe veranstaltet . — Im

Gewichtheben
werden in Stuttgart die Meistermannschaften von
Württemberg (Georgii/Allianz Stuttgart ) , Baden ( Ale¬
mannia Kuhbach) und Bayern ( 1860 München ) zum End¬
kampf um die süddeutsche Mannschafts - Meisterschaft an -
treten . — Der

Motorsport
bringt daS 3. Kölner Stadtwaldrennen . Schon im vorigen
Jahr war dieses Rennen mit dem Start der gesamten
deutschen Fabrik - Mannschaften eines der grüßten Ereig¬
nisse im westdeutschen Motorsport . Auf der 2,6 Klm . lan¬
gen Streck « , die die kürzeste Rundstrecke Deutschlands ist ,
werben insgesamt 13 Rennen auSgefahren , und zwar
darunter auch zwei Rennen für Rennwagen . 180 Nennun¬
gen , davon 140 von Motorrad - und 40 von Wagenfahrern ,
wurden abgegeben . — In Brünn wird der „Große Ma -
farykpreis " entschieden.

Die Reichskerumauuschaft der Turuer
wird in Heidelberg einer neuen Olympia - Prü¬
fung unterzogen . Rund 22 Turner aus allen deutschen
Gauen geben sich auf der Heidelberger Thing - Stätte ein
Stelldichein . — Die letzte Prüfung unserer Degen¬
fechter zur Bildung der Olympia -Mannschaft findet am
23. und 24 . Mai in Frankfurt a . M . statt . Neun Fechter
wurden für diese Kämpfe eingeladen , von denen sechs in
die deutsche Mannschaft kommen .

391 Nennungen
Zur 2. Heidelberger Gelände - und Orien¬

ts e r u n g S f a hr t , die am kommenden Sonntag ,24 . Mai , durchgeführt wird , sind insgesamt 391 Nen -
nungen , also rund 100 mehr al ? bei der ersten Austra¬
gung , eingegangen . Sehr stark sind die Wehrmacht und
das NSKK vertreten . Der Start erfolgt am Sonntag
morgen um 6 Uhr am Heidelberger Meßplatz .

JpoAt in. dCüKrzA
Der Bau der Olympia -Radreuubah « wird am 15.

Juni im BSC - Stadion begonnen . Bereits am 1. Juli
steht die Holzbahn zum Training zur Verfügung .

Zur Olympische« Segel -Regatta in Kiel wird auch
Brasilien einen Vertreter entsenden . Es ist dies der
auch in Deutschland bekannte W . Heuer , der in der Olym -
pia -Jollenklaffe starten wird .

Beim große « Autopreis von Barcelona am 7. Juni
wird MerccdeS -Benz mit zwei Wagen , die von C a r a c -
ciola und Chiron gesteuert werden , vertreten sein.

Die Europameisterschaft im « raftsahrsport, die 1935
von Rudolf Caracciola gewonnen wurde , wird in die¬
sem Jahre nicht vergeben .

Adolf Schöu -WieSbadeu gewann in Kopenhagen ein
Bahnrennen hinter kleinen Motoren vor Pijnenburg ,
Grundahl und Christensen .

Einige der beste» Amateurboxer , die gegenwärtig im
Olympiatrainingslager Benneckenstein zusammengezogen
sind, werden am Freitagabend in Kassel im Rahmen
eines Olympia - Werbeabends Kämpfe bestreiten .

Schweizer Haudballspielex weilten am HimmelfahrtS -
tag in Freiburg . Die Elf des FFC schlug die Mann -
schaft von Old Boys Basel mit 11 :6 (4 :8) Toren .

Die Deutscheu Golf -Meisterschafte» werden kurz vor
Beginn der Olympischen Spiele in Berlin - Wannsce ver¬
anstaltet . Ausgeschrieben sind insgesamt sechs Wettbe¬
werbe , die in den Tagen vom 20. bis 24. Juli entschie¬
den werden .

* en eMaS
J

ltstehen es, « *
^

Was Sie abermcht zu bezahlen brauchen - was

Sie auch , niemals mit Geld bezahlen könnten -

das sind : die Freiheit , die gesteigerte Arbeitsleistung , das Selbstbestim¬

mungsrecht , die Überlegenheit anderen gegenüber - kurz , die vieleru

Vorteile , die Ihnen der eigene - OPEL tagtäglich verschafft

Großhändler ; für Karlsruhe , Baden - Baden ■ | € &
und das nördl . Mittelbaden : -

^ GrlSrilHG8 Amalienstraße Nr . 55 —57 , Fernruf Nr . 7329 —7332

RM 1650 ! Dafür den zuverlässi¬
gen OPEL und die unerschöpflichen
Möglichkeiten, die er Ihnen eröffnet.
Hunderttausendfach anerkannte Vor¬
züge : * Geringer Preis - hoherWert » Vier¬
zylinderViertakt-Motor* Hohes Leistungs¬
vermögen- unerschütterliche Zuverlässig
keit « Ehrliche Wirtschaftlichkeit in jeder
Beziehung * Unverwüstliche Stahlkaros¬
serie mit Hartholzgerippe » Hintenliegen¬
der Brennstofftank » Geräumigkeit und
bequeme Sitze.
XRufen Sie Ihren OPEL- Händler an —
er holt Sie zu einer unverbindlichen
Probefahrt ab.

wemcer kostet wenig - er verbrauc

Eberhard ! G . m . b . H .
igestratte Nr . 102 — Verkaufsleiter :

FRITZ ZÜRICH — FERNRUF Nr . 1648
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Rekor-befetzung im olympischen 3ayr - Franzosen statt Engländer

Schwer noch, als eine sportliche Veranstaltung ins
Leben zu rufen , ist es immer, ihr Bestehen von Jahr
zu Jahr zu sichern und ihren Wiederholungen immer
neue Anziehungskraft zu verleihen. Diefe Erfahrung
hat auch der Bruchsaler Hockeysport machen müssen, als
seine Leiter nach 1928 um die Wiederholungen des
Pfingstturniers bemüht waren,- doch er hat diese Schwie¬
rigkeiten überwunden, und es gibt heute in Deutschland
nur zwei große Turniere , die in jedem Jahr mit stets
gleichbleibender Bedeutung und Beliebtheit veranstaltet
«werden: Das Osterturnier in Bad Kreuznach und das
Pfingstturnier in Bruchsal.

Wenn auch viele Sportsleute ihre Reise in diesem
Jahr «ruf den August verlegen, um Zeuge der großen
Ereignisse in Berlin zu sein, so gibt es doch auch andere
Vereine, die sich im Zeichen des olympischen Gedankens
zu einer vielleicht weiten Reise entschließen , die sie sonst
nicht angetreten hätten . Deshalb haben wir in Bruchsal
die Freude , an iPfingsten eine Anzahl Vereine begrüßen
zu dürfen, die noch nie oder doch seit vielen Jahren nicht
wehr hier waren.

Der Tennis -Club Lyon , der Gastgeber der Bruch¬
saler Elf bei ihrer Frankreichreise im November 1934 ,wird das Ausland vertreten und gegen die deutschen
Sportgegner nicht schlecht abschneiden, denn der TC.
Lyon gehört zu den besten französischen Vereinen außer¬
halb von Paris und hat den Bruchsaler« damals auf
eigenem Boden recht zu schaffen gemacht. Die Lyoner
wollen aber nicht nur Hockey spielen, sondern auch Ten¬
nis , und ein Dreiklubkampf im Tennis : TC.
Lyon — THC. Wiesbaden — Tv . Bruchsal
wird, neben dem Hockeyturnier stattfinden, auf die mit
derart großzügigen Veranstaltungen des weißen Sports
bisher nicht verwöhnten Bruchsaler Sportfreunde seine
Anziehungskraft nicht verfehlen. Umsomehr als mit
größter Wahrscheinlichkeit die berühmte Vertreterin des
weißen Sportes : Marieluise Horn - Wies¬
baden , einer jüngsten Mitteilung zufolge , ihre Teil¬
nahme zusagen wird.

Um von der Besetzung des Hockeyturniers, die aber
in den letzten Einzelheiten noch nicht feststeht, einiges
herauszugreifen , sei zunächst erwähnt , daß diesmal auch
die Damen spiele ein besonderes Interesse bean¬
spruchen können ; stehen sich doch im THC . Wiesbaden,dem 1. F . C . Nürnberg und dem TV . 46 Mannheim die
3 besten Frauenmannschaften der Gaue Südwest, Bayern
und Baden gegenüber. Weiter sind als spielstark bekannt
der TB . Frankenthal , Viersen (Rheinld .j , TV . Pforzheim
u. a. Bei den Herren treffen wir als alte Bekannte —
außer den Mannheimer und Heidelberger Vereinen —
den THC . Wiesbaden, Sachsenhausen , TV . Pforzheim.
Neue Käste sind DHC. Wiesbaden, der wie der THC.
aus der Bäderstadt seine Damen mitbringt , ferner aus
der Reichshauptstadt der Reichsbahn- Sp .-B . Berlin , dem
ein sehr guter Ruf vorangeht . Gehören die Reichs -
bahner auch nicht gerade zu den Berliner Spitzen¬
vereinen , denen unsere Internationalen entstammen, so
bürgen doch der gute Tabellenplatz in den Berliner
Meisterschaftsspielen und der allgemein hohe Stand des
Berliner Hockeysports für spannende Kämpfe dieses

Vereins . Für Bruchsal neu sind ferner : Koblenz , Worms ,
Aschaffenburg , Velbert (Rheinlö.) Kreuznach und evtl.
Köln.

Schon aus dieser Aufzählung der Vereine ersieht
man, daß das 9. Bruchsaler Pfingst- Hockey -Turnier nicht
nur an Zahl — es werden insgesamt etwa 80 Mann¬
schaften sein , also etwas mehr als im Vorjahr — son¬
dern, wie es die Bruchsaler Sportwelt erwarten darf,
auch an Spielstärke der Mannschaften Hervorragendes
bietet.

Teilnehmerliste zum 9. Bruchsaler-Pfingst-Hockey -
Turnier 1938.

Ausland : Herren : Tennis - Clnb de Lyon, Lyon,
(Frankreich) .

Inland : Herren : Sport -Club Weiß -Blau , Aschaffen¬
burg : Reichsbahn-Sportverein , Berlin , Sportgemeinde
Eintracht, Frankfurt, - Turnverein 1846, Frankenthal :

TB . 57 Frankfurt -Sachsenhausen,- Hockey -Club, Heidel¬
berg : Reichsbahn-Sportverein , Kaiserslautern : Grün -
Weiß 1860, Koblenz : Kölner Hockey -Club, Köln; Turn¬
verein 1848, Kreuznach : Verein f . Rasenspiele, Mannheim,Turnverein 1846 . Mannheim : Turnverein 1884 , Pforz¬
heim : Hockey - Club Rot -Weiß, Velbert (Rheinland ) ;
Deutscher Hockey -Club, Wiesbaden: Tennis - u. Hockey -
Club, Wiesbaden : Turngemeinde 1846, Worms,- Turner¬
bund Bruchsal 07, Bruchsal.

Damen : Turnverein 1846 , Frankenthal : Turnverein
1846, Mannheim : 1. Fußball -Club, Nürnberg,- Turn¬
verein 1834, Pforzheim : Verein f . Rasenspiele, Stuttgart -
Gaisburg, - Grün -Weiß , Viersen (Rheinland ) : Deutscher
Hockey -Club, Wiesbaden: Tennis - u . Hockey -Club, Wies¬
baden.

Jugend : Tennis - u . Hockey -Club, Wiesbaden,- Tur¬
nerbund Bruchsal 07, Bruchsal.

W-extexe. deutsche. J -teg-e
SranzöstsKe Tennismeisterschaften

Don gutem Wetter begünstigt, konnten die französischen
Tennis - Meisterschaften im Roland -Garros - Stabion im
Bois de Boulogne am Himmelfahrtstage stark gefördert
werden. Am Nachmittag kamen auf dem Hauptplatz
Marieluise Horn/Kaj Lund gegen die Engländer Andrus /
Hare zu einem bemerkenswerten 6 :3, 8 : 10, 6 :3-Siege . Die
beiden Deutschen spielten ständig überlegen, wobei in er¬
ster Linie Lund den Ausschlag zum Erfolg gab . Im
Männeröoppel gab es einen weiteren deutschen Sieg . Gott¬
fried von Cramm/Lund schlugen die belgische Kombination
van den Eynde/Geelhand (6 : 2, 6 :4, 6 : 3 von Cramm scheint
seine Hochform zu erreichen . Eine überraschende Nieder¬
lage erlitt Frau Sperling zusammen mit der Spanierin
Lilli ö 'Alverez (de la Valdene) . Die Belgierinnen Meule-
meester/Adamson schalteten die dänisch- spannische Paarung
mit 6 : 2, 5 : 7, 6 : 2 aus . Das belgisch-deutsche Paar Nelly
Adamson/Heinrich Henkel mußte gegen Aorke/Bernard ,
die mit einigen schwierigen Bällen mehr Glück hatten,
ereits 8 : 6, 6 : 4 die Segel streichen. Als weitere Ueber-
raschung gilt der 0 : 6, 6 :2, 6 : 4-Sieg von Jribarne/Belliard
über das englische Paar Scriven/Stammers . Gleichfalls
eine Ueberraschung dürfte der 6 :2, 5 : 7, 6 :3- Erfolg von
Sperling/Gentien über Scriven/Tuckey bedeuten.

Das Mrzyelmer AugenbFußbastturnler
13 Jngendmanulchafte» — 78 Spiele

Der VfR Pforzh -»»« veranstaltet an den Pfingsttagen
nun schon zum 6. Male sein nationales Jugend -
Fußballturnier , an dem 13 der besten deutschen
Jugendmannschaften beteiligt sein werden, und zwar ne¬
ben der Elf des Veranstalters noch FC Schalke0 4 , 1.
FC Nürnberg , Hamburger SV , VfB Leipzig , Bayern
München, Fortuna Düsseldorf, Tennis/Borussia Berlin ,
Dresdner SC , SV Mannheim -Waldhof, FV Saarbrücken,
Tura Barmen und FK 03 Pirmasens . Die Veranstaltung
steht unter der Schirmherrschaft von Reichsbund- Gaufüh¬

rer , Ministerialrat Herbert Kraft und dem EhrrnauS -
schuß gehören u. a . Bürgermeister Kürz und Gau -Fach-
amtsleiter Linnenbach an. Das Turnier bringt insgesamt
78 Spiele von je 2 mal 10 Minuten Dauer . Letztjähriger
Turniersieger war der FV Saarbrücken, der einen dritten
Sieg benötigt, um endgültig in den Besitz des DFV - Wan-
derpreises zu gelangen.

s . Mauermeyer in Form
Südbayer « besiegte Nordbayer».

In Ingolstadt wurde ein leichtathletischer Wett¬
kampf zwischen den Vertretern und Vertreterinnen von
Süd - und Nordbayern ausgetragen . Bei den Männern
siegte Südbayern mit 100,5 : 84,5 P . und bei den Frauen
war Südbayern mit 41 : 21 Punkten erfolgreich . Gisela
Mauermeyer wartete im Diskuswerfen mit der her¬
vorragenden Weite von 43,79 Meter auf. Aber auch
Marie Dollinger (Nürnberg ) zeigte sich schon in
guter Verfassung. Die 100 Meter geivann sie knapp in
12,5 Sek. vor der Münchnerin Delius , die 12,6 benötigte.

Olympia Wasserballer in Na- Pyrmont
Der Wafferballwart des Fachamtes Schwimmen, Nolte

(Hannover) hat die Olmpiaanwärter im Wasserball zum
ersten Freiwasser - Training nach Bad Pyr¬
mont einberufen, wo sie zu Pfingsten am 30., 31 Mai
und 1. Juni üben werden. Folgende Spieler wurden
eingeladen:

Brauer , Krug, Pohl , Schirrmeister (Berlin ) , Schnei¬
der , Lütkemöier , Klingenburg (Duisburg ) , Strauß
(Aachen) , Gunst, Allerheiligen, Schwenn, Stolze (Hanno¬
ver ) , Heinrich , Schulze , Stellfeldt , Teller ( Magdeburg ) ,
Baier (Göttingen ) , Kienzle, Mendrzycki (Stuttgart ) , Hau¬
ser (München ) und Dr . Schürger (Nürnberg ) . Als
Schiedsrichter wurde der frühere in vielen Länderspie¬
len erprobte Kapitän Benecke (Magdeburg) bestellt.

deutscher Bauer , darf sich nicht
nur aus Arbeit und nochmals
Arbeit zusammensehen . Neins
Du mußt Dich neben Deiner
harten Arbeit auch in geistigem
Sinne betätigen. Du mußt wissen,
was um Dich vorgeht. Du mußt
die Arbeit des Volksgenossen vom
Schraubstock, des Arbeiters der
Stirne kennen und verstehen ler¬
nen . Du mußt teilnehmen an dem
großen geschichtlichen Geschehen
im Reich und darüber hinaus
an den großen außenpolitischen
Schicksalsfragen der Nation; denn
nur so kannst Du den Sinn Dei¬
ner Aufgabe als Träger des
Erzeugungskampfes verstehen .

(Aus dem Aufruf des Landesbauern¬
führers und Gauamtsleiters für Agrar¬
politik , Pg . Engler . Züßlin. in dem
er sich an den Bauern im Gau Baden
wendet und ihn aufforüert, auch über
Irühjahr und Sommer trotz der Feld¬
arbeiten regelmäßig (eine Tageszeitung
zu lesen.)

v. SpelFuth siegen in Seat
Unter Beteiligung von zahlreichen Ruderern aus vier

Nationen wurde am Himmelfahrtstage die 51. Interna¬
tionale Regatta des RCN de Gand Brüssel ausgetragen .
Deutschland war durch die beiden Rüsselsheimer G . v o n
Opel und W . Füth ausgezeichnet vertreten . Im Dop¬
pelzweier siegten die Rüsselsheimer mit 6 :10 überlegenvor Roal Nautique Brüssel.*

Japan entsendet zu den olympischen Ringer -
Wettbewerben nach Berlin folgende Leute: CollBanto , Niwa (Bantam ) . Mizutani , Aoshioka (Feder ) ,Kaoama ( Leicht ) , Masutomi ( Weiter) .

Italiens Rugby-Fünfzehn wurde, vom Berliner
Vierländerturnier kommend , am Mittwoch in Hannover
durch die niedersächsische Gau -Fünfzehn knapp , aber ver¬
dient mit 8 :6 (5 :6) Punkten geschlagen.

Amerikas Davispokal -Mannschaft, die in Philadelphia
zum Schlußspiel der amerikanischen Zone gegen Austra¬
lien antritt , wird erstmalig seit 1929 ohne John van
Ryn spielen . Allison und Budge oder Grant bestreiten
die Einzelspiele, während Mako/Budge im Doppel
Allifon/van Run ersetzen.

Die USA -Olympia -Tnrnerinne « wurden in PtsM-
delphia ermittelt . Tie acht Vertreterinnen des Sternen¬
banners sind : Steppich , Capuio, Schmid , Haubold, Son¬
nenleiter , Duff, Kibler und Hines.

ßettfedern - Reinignng
in neuester Anlage , nicht nur Aufdämpfen , son¬
dern auch Waschen , Desinfizieren u. Bleichen

Kissen .80 Deckbett 1 .50
54225

X .IQiint
Kaisers traUe 17t FernrnI 1158

die pxafduchen Qehilfen
6eim ThuhjafMpuPi / *
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Erklärung!
Ich gebe bekannt, daß der arische
Ursprung meines Namens und
meiner Person bei dem Kreis¬
personalamt Freiburg i. Br. der
NSDAP , nachgewiesen und be¬
stätigt worden ist

Frau Pfarrer Ernst Bloch Ufuie.
Inhaberin des Hotel - Pension Stephanie
Freiburg i. Br. , Poststraße 3

'gS&t ' . ..
große P4UfrleisUuMj,reidtre $ubehor Ij

Kralllahrzeuge
An- und Verkauf

©elraenDeitslouF!
Hanfa -Llohd, Lieferwagen , l% To . ,
TYP« Eolumbu « . Bauj. 1935 , 20 090
fltm . , m Plan« u. Spriegel , zum
Schätzungspreis von 174g.- RM.
Eil-Angebote u . 3077 an d . Führer.

Auto
4/20 PL . Opel ,
4/20 Hanomag

steuerfr ., bill . z. vl .
Schützenstvaße 50 ,

Werner. (54577
/kaufen
tauschen
Mmouf.

steuerfrei ,
iner . Wog .
. SLützen -
Werner .

( 54570)

Eifel -Ford
Borführ. .Wage»

zu verlaufen . ( 3038
Karl Woll , Aulohs .,
Stettfeld ( Baden ) .

Ponttac-Limonsine ,
5-Sitzcr , 4türig, in
einwandfr. Zustand ,
gceign . z. Schleppen
v . Zweiradanhänger,

Opel 4/20 PL .
Limousine , gut erh . ,

1 S .S . Motorrad
680 ccm , wie neu ,
sämtl . Fahrzeuge s.
billig zu verkaufen .
Otto Maier, Gottes-
auerftratze 6, Auto -
Reparaturwerlstätte.

( 3081)

2 Liefer¬
wagen

in bestem Zustand ,
15 und 30 Zentner ,
billigst zu Verlauf .

C . Talhoser ,
Gottesauerstr. 23, 1 .

( 54585 )

Mia»
350 ccm ,

in gt ., f-hrb . Zu
stand, elektr. Licht ,
neu bereift , s. 240 —
RM. zu verlausen

Werderplatz 35 ,
4. Stork, r . <54049

Opel Blitz
1 Tonner, od. äbnl.
Schnelläufer , gebr .,
gut erhalten , sucht
»u laufen <54686

Otto Fischer,
Lutzfelv , Bade».

der neue dclUrisdu ’Bohner .
furjcdcnjJatwIuU ,
WfiderL'icfu in der
Handhabung

in den TtufüjU&äfcm etMttuh 1
MAUZ * PFEIFFER

STUTTGART - BOTNANG

Kostenlose Vorführung
der

Progress -Apparate

y nicAt

Opel-
Limousine

4/20 , in sehr guten ,
Zustand , 6fach be¬
reist , aus erster
Hand , nicht steuer,
frei, für 450 Marl

zu verkaufen .
Angebote u . 54907
an den Führer.

wagen
Fiat Sport -
steuerfrei , Neuwert .,

! bes . Umstände halb ,
zu Verl. Tel . 4187 .
Hunn , Gottesauer-

Istratze 6. (54905 )

UKW 500 ccm ,
280 Marl :

DKW 250 ccm ,
120 Marl :

DKW 200 ccm ,
100 Marl :

verkauft Werner,
Efscnweinstraste 44 .

( 54621)
oirw .

Kg 350 ccm ,
DKW . , 200 ccm.

billig abzug . <54587
Waldhornstrabe 19.

Es galt bereits als abgemachte Sache
daß Hilde und Fritz sich zum Pfingst¬
fest verloben würden . Aber nun hat man
davon nichts mehr gehört . Ob wohl
etwas dazwischen gekommen ist ? Es wird
schon so allerhand erzählt :
Und doch ist alles in bester Ordnung !
Die VerlobUDg wurde gefeiert im fröh¬
lichen Familienkreis , das Brautpaar
ist überglücklich ; nur eine Kleinig¬
keit - wurde übersehen und hatte dann
diese unangenehmen Folgen : die Ver¬
lobungsanzeige hatte dort gefehlt ,
wo man gewohnt ist , sie zu suchen : in
der Pfingstausgabe des „ Führer "

. Sie
sehen wie wichtig es ist , daß Ihre
Verlobung im „ Führer " ange -zeigt wird .

Auto
DKW . ReichSNaffe .
27 000 Klm . sowie
ein Kleinkraftrad ,
Wanderer 75 cbm .
in gutem Zustande
zu verkaufen. R .D . ,
Parkstrache 58 .

(3023 )

4luxleidoul . . . 9
Herzklopfen. Schwindel?#*
ffthl. Schwäche. Atemnot?
Dono Hofrot V. Hoyen
•Herxkroft * <Jo* tiom&o-
Flo*4. M. 2.70. Zuhot».

Bauplätze
in SerrenM.

Beiwein Hofrel
V. Moyer. Bed Canmtott.
3{tffcaiT >:Maiftrs

In schöner Dillen -
läge am Ä)ald und
Walter gelegen , mit
tragbaren Obstbäu¬
men, habe ich Bau¬
plätze von 500 gm
aufwärts »u ver-
laufen . ( 52945
Map Schill ,

Herrenalb,
Landhaus Schill .

Bauplatz
gegenüber Garten¬
anlagen, Stadtmitte
in Turlach , zu der -
kaufen . Preis 9 Jt
pro qm . Brückner,
Gartenstr. 23, Karls«
ruhe . . ( 54195

- omnibustahrien -

über die Pflngstfelertage mit nur
erstlcla »eigen „Luxus Omnibussen “

Snfkrf 1 Hochschwarzwald Qber FrpudOT,,s<lt'

DKW 200 ccm , Mo
dell 35, Triumps
200 ccm , Satleltank
130 JH zu v . Brun
nensir . 3 , Biellieber .

Wegen Todesfall gutgehende«

ftMltlifttMÜlf
(Weststadt) , , u verlaufen . Zur lieber ,
nähme sind M 3000 .— in bar er -
forderlich. Nur Fachleute wollen sich
schriftlich melden unter Nr . 3089 im
Führer.

MOMeiMWkl .
Berlncb. ßelMl
,u lausen gesucht . Angebote unt
Nr. 3012 an den Führer.
Gut eingesührteS , ca. 40 Jahre alte«

SimesM
wegen Todessal sos. zu verkf . Erf . llapil
8—10 000.* . Zuschr. u . 54472 an Führer

SachS-Motorfahrrad
gut erhalten, bei

St. Wipmann ,
Sachs -Motor-Tienst ,

Kaiferalle 7 .
( 3078 )

SachS Motorfahr,
rad, gut erhalten b.

St. Witzeman»,
SachS-Motor-Tienst ,

Kaifer -Allee 7 .
( 3078 )

Mercedes -Benz
8/38 , m . Siollverdcck,
steuerfrei , tadelloser
Zustand , 800 RM.
Angebote unt. 3048
an den Führer.

Zündapp
200 ccm , «l . Licht u
Horn , bill . zu Verl.
Zähringerstr. 2 , Hi

( 3037)

Landhaus
in Badcn -Badcn -Ltchtcntal aus Al-
tetsrückstchteit zu verlaufen : idhl
lischt Lage, 5 Zimmer , 4 Manfav
den , Küche, elektr . Licht , 900 qmGarten , « chwarzwaldstil, ca . 500 .—M Steuern pa . Kaufpreis
Ml 18 000 .—. Näheres durch:

A . Stockmann, Immobilien ,
Baden -Baden , Lichtcntalcrstratze 2,

Telefon 465 . (52013)

2 Tafl « , V. 31 . 5.
bis l. 6. 1936

_ Triberg -Furtwangen -
Neusiadt -Titisee - Faid barg - Schluchsee - St . Blasien -
Bernau - Balchan - Schönau -Todtnau - Notschrei - Frei¬
burg - Karlsruhe
Pnnis 6er Fahrt einschlief ». Unterkunft 09 EftTI BIS und Verpflegung . RM. ZZ . 3U

Safirt 2 Allgäueru . Bay. Alpen-munchen
3 Tag « , v . 31 . 5. Über den Schwarzwald - Offenburg - Trlberg - Villlngenbi« 2. o. 1036 entlang dem Bodensee nach Lindau -Iminenstadt -Sont -

hofen dem schönen Obarstdorf -Nesselwang -Ftlssen
Besichtigung der Königschlösser -Oberammergau -Gar -
misch -Partenkirchen -Walch « n - und Koch « ls « «

MQnchen
zurück über Ulm -Stuttgart .
Dnnie der Fahrt einschließlich Unterkunft Jlf _Fl wlw und Verpflegung . RM. "via *

tfafirt 3 Rothenburg -DlnkelsbOhi- NOrd-
llngen- NUrnberg Lu.^ os.nd .c,nv7i
Stuttgart - Hüll - Crailsheim - Nördiingen - Nürnberg -
Rothenberg o. T .- Bad Mergemheim -Wimpfen -Bretten
Karlsruhe
Dnnio der Fahrt ekischlieftlich Unterkunft 04
■ I vlw und Verpflegung . RM- Wfc«"

Ausführliche Pro spekte über ehe einzelnen Fahrten , Anmeldung u . Auskunft

Omnibusreiseverkehr Mannherz - Karlsruhe
Kaiser Straße 174 und Nebeniusstraße 36, Telefon 128'/

» itt .

Wer sucht
Wohnhaus

Stadtmitte, gegenüb .
lSartenanlagen zu
kaufen ? Anz . 10000
bis 15 000JC , Fest,
hyp. i¥t % , Steuer,
wert 118 000.# , Pr .
66 000.# . ( 54196
Brückner, ©artende.
Nr. 23, Karlsruhe.

Menbaus
im Neckartal

Perlaufsprs . 15 000
RM ., mit 3 Füns-
»tm .-Whg. u . schön .
Garten. Brückner,
Gartenstr . 23, Karls¬
ruhe . ( 54195

Bauplatz
Rüppurr,

Weiherfeld ,
gegen bar gesucht.
Angebote unt. 3066
an den Führer.

i
TANZKONZERTE THEATER

Q/uxSScXu QaCaaJye * t<L
/̂AjOLcAiÄuAMXMJQA/c 1A* lcL yfölttri &UZÖ& dfCLUsT ,

*
_ _ . • ■ - —- - — » ' AUTOFAHRTEN - - - -SPORT SPIELBANK

Kapitalien
5— 8000 cM
au 6 % Zins aus
prima Hypothek
gesucht durch

August Schmitt ,
Hypotbelengeschäft ,

Hirschstratze 43,
Telefon 2117 .

( 54871 )

Am Mittwoch , d . 20 .
5 . ging in Karlsr.
einer Hausgehilfin
ein Karton m . Auf .
druck . Konfektions¬
haus Schöpf "

verloren.
Inhalt dklbl. Man-
tel u . schw. Kostüm.Ter ehrliche Finder
wird gebeten , den
Karton an die Fa.
Schöpf abzugeben
gcg. gt . Belohnung .

( 54908)

Verloren

Verloren
goldene Tamenarm-
banduhr vom Wege
Durlacher Tor —
Gerwigstr . 58. Zeit:
zwischen 5—7 Uhr ,
21 . 6. 36 . Geg . Be-
lohnung bei Kirzin-
ger , Gerwtgstr . 58 ,
abzugeben . (54624

Tennisplatz
Bciertheimerallee 16
zu vermieten .
Näheres beim

Erzb . Bauamt,
Karlsruhe,

Bahuhofstr . 16 , III .
( 54623 )

Vollpension
f. 2 Sr « , u . 2 Kin
der , für läng . Zeit
gesucht . Aussührl.
Angeb. unter 3996
an den Führer.

Welches
Lieferauto

fährt vor Pfingtt^
nach Heidelberg -w '
Mitnahme von M .o

*
beln nach hier (etN
Zimmer u . Küche ) .
Angebote u . 5461»
an den Führer.

Wer nimmt
jung . Mädel

v. auswärts 4 Tage
in der Woche in
Karlsruhe auf g.kg-
Vergüt , u .
leichter Hausarbei»
oder zu Kindern ? c
Zuschriften u . 5210S
an den sikührer .

Lohnlahrten
werden mit 1*4 *
Lieferwagen m .
hänqer billig <»u*
gefühlt . (M ‘0*

Emtl Nagel ,
Blankenloch»
Telefon 61.

(Amt Weingarten ).
(54T0W



Der neue grolle emui so PS/6 zyl . ist dal
4-türlge Llmuslne — 5 bequeme Sitzplätze — In moderner , solider , windschnittiger Form IAlle anderen 34 PS und 45 PS BMW - Modelle — auch Cabriolets — sind ebenfalls hierI

Preise ab | f | f | B ab Werk
Zur Besichtigung — auch am Sonntag — lade Ich alle Interessenten höfllchst einAutohaus Walter Hertenstein , Karl Kaiserallee 58

Telefon 6830

Möbel
« 770

direkt von der Fabrik »
Besichtigung der Aus¬
stellungsräume jeder¬
zeit unverbindlich
MÖBELFABRIK
Martin Koch, iiagoid

WeHrmachtSangcHör.
sucht auf 15. Juli
2 -3 Z .-Wohll.
Angeb . unt. 54825
an den Führer

Statt Karten

Hermann Gräber
Mathilde Gräber

geb . Ochs

VERMÄHLTE
Karlsruhe
Gellertetr . 26

23 . Mal 1936

54599

Beamter ( 2 Pers.) ,
sucht schöne
33 .-Mnun9
mit Baderaum t . 2 .
ob. 3 . Stock, sofort
ob . spät . Westft. be.
vorzugt . Angeb . u.
2921 an b . Führer.

35 .-9M .
81« 50 Jt gesucht.
3 . Stock bevorzugt .
Sübstabt. Ang . unt.
303« an b . Führer.

Hendschuhleder
Leder für Gürtel , Kragen etc .

Mi C. H. Zimmermann ■
ehemKirchenbauer , Jetzt Herrenstr -8

Fabrikat Messer.
2% Bg ., neuwertig
mit 3 Brennern .
Schlauch, Armaiw
ren , komplett, so
wie Sauerstosfflasche
5 cm. Pret«
zu verkauf. (51914

»ran» Hunkler,
Bühlertal 44«.

Telefon 342, Bühl.

Ihre Vermahlung geben bekanntt

Kurt Holderer Alfred Peutz
Waltraut Holderer Doris Paetz

ijeb. Mayer geb . Mayer
MOSBA CH (Baden) DÖRNIGHEIM bet Hanau

BRUCH SA L, Schönbomsfraße 34 , den 23. Mat 1936
54*00

Ale Vermählte grüßen 3113
RUDOLF HAAGA

ANNELIESE HAAGA
geb . Schmidt

Friedrichshafen a. B. Kartsruhe
Evang . Stadlkirche / Hotei National

V. . . /

FQr i b ipradiivo 11 e Fruti , mne

Glbeoundftogo Strümpfe
Bemb erjj-Seld« . 1.90 3.45
Heine Naturseide . . . . 2.45 3.15

Echo Kaiser-
0. Kerreestr.ftud. ßugo ‘Dietrich

Zu vermieten
otnnr tot . oa . 1,Juni Goeehestr. Süd

tu vermiet . ( 5oo«0)
Näh , Mozartstr. 1t ,
Fernsprecher LSVS.

«ins . « »bl. Man,' .,
heizb.. auf 1. Juni
zu vermieten . Karl -
ftt. 85, Hth» ., NI

( 3049 )
Wat möbl . Zimmer
>ür sof . ob . 1 . Juni
»u derm . Kaiserftr .« I, 3 Tr ., gegenüb .
o. Techn. Hochsch.

( 3071 )

Laden
«ttt 2 ZI« .-Wohn«.
Und simtl . Zubeh .,
!» der Mittelstadt

Möblierte »
Zimmer

mit fließ . Wasser «
eig . Eingang, auf 1.i . oder 1. 7. z« vm.
Rüppurrerstratze 14.
3. Stock. (540i#

Sr 1- Zimmer
zu vermiet . (3045 )
Lessiugstr. 53, II ., r.

Möbllerte » Zimmer
Mittelst ., bes . « ing .,
sofort ob. spüt . zu
beim . Ablerftr. 18,Brovmann, 3 . St .

( 3048 )

MödlZimmer
Avalf.Hitter.Platz ,

Kaisers» . 135, 2 Tr .
sof. Bia . «u derm .

(2918 )
Gut möbl., gr* tti

. — . . — Mans .-Zim. <2 Bel -
»er sofort »a verm . | len) , el. Licht (West .~ lufptj $u accm . irn - , c&. «lan (zgen*
^ Vschr. unter 54065 ftabt) ZU »m . Ang.
^ de » Führer . ! u .3097 a . d . Führer .

Ge. feint . , frdl .
« Dhl.. zwelbett .

ScKlafziRiffler
mtt Wohnzim »,
Klavier - .KSchen .
» . «ellerbenütz. ,

Stadtmitte
Karl »ruhe , ab 1
Juli 1938 oder
spüt. zu Perm.
Angeb . «. Alb
an den Führer.

2 sch. f»n». Ztmm .,
leer . evtl , Küchen,
ben ., auf 1. 7 . prs .»
werl zu verm . Rüp .
purrersir. 26, II ., r .

( 3076 )
Größe 4 Z .-Wahng .
m. Bad u . Zub ., n.
d. Hirschbrückc, auf
1. Okt. zu vermiet .
Zuschriften u . 3084
an den Führer.

4 Zimmer-
Wohnungen

mit Etagenheizung,
einger . Bad . Man.
farde . Im 1. und 4.
Stock , im Neubau
Poststrabe 2, auf 1.
Juli od . später i«
vermieten . ( 52885

5». Mall ,
Baugeschüft,

Krleg »strabe 181.
Rkademieftr . 71, H .
5 Zimmrrwohnnng
mis Alkov, nebst Zu¬
beb. auf 1 . 7. zu
verm. Nüh . Kaiser ,
strahe 180, pari.

( 52779

5 Zimmer-
Wohnung

Garlenstr., Südseite,
1 Tr ., mit einger .
Bad und grober
Mansarde, auf 1.
Juli für 105 RM.
zu denn. Ang . unt.
3075 an d . Führer.

Schöne
4Z .-Wohnung
a . 15 . Juni gesucht.
PreiSangeb. u . Nr.
3041 an d . Führer.

Zu verkaufen

Earbachheröe
Junker St Ruh ,
von 78.—
Kohlenherde
non 70 - an

Komb . Serbe
Aller Herd w . in
Zahlung genomm .
8. Dörr, jetzt
Zühringerflraße 57 .

Speise -
Kartoffeln

gelb» und weißflei .
schige , mittel bi«
grobfallende Ware ,
laufend beziehbar ,bei (54682

Joses Lechner
üb Söhne ,

Landcsproduklen
en gro«

Herxheim ». Landau
( Pfalz) a . Bahnhof .
Auf Wunsch erfolgt
bet gröberer Ab»
nähme Frankoliefer .

Schlafzimmer
Hrrrenzimm . , Eiche
m . Nubb ., Küche » .
Eßzimmer preisw.
zu Verlauf . Leopold
Kühn , Möbelwerkst.

Durmersheim,
Bahnhof .

( 53923 )

Sutmöbl.Zim.
evtl , mit Pension ,

auf 1. 8. 36 zu vm.
Schützens,r, 34 , III .

( 3038)

Durlach
5 Zimmer . Küche ,
Bad » . Mansarde
ln d. Werberftr . aus
I . Juli zu vermiet .
Näher , d . Heinickel ,
Werderftrahe 11.

Mietgesuche

SA-HO-K

Tn allen Drogerien zu haben .

4 Zimmer-
Uiohnungen

in der bekannten ,
soliden Bauart

4 Zimmer-Wohnungen
Heimat A .G .
Dammerstockstr . 18
Fernruf 6233

54591

Frvl. möbl . Zimm .
sof . zu verm . bes .Ein« . Rübe Flugpl. ,Aitillerie-Kas. und
Städt . Kranlenhu«.
Adresie zu erfr . u .
3052 im Führer.
Schöne», »ut möbl .

Ammer
S* vermiet . (54901

Eggelin «,
Hebelftrabe 13.
Gut möbl . Zimmer
mtt Schreibtisch u.
Badbenützung sofort
zu vermiet . ( 8057 )
Lvreuzstr . 8, III . r.

In » nielingen
2 Zlm . » . Küche zu
verm . Schulftr . 32,
b. « . Siegel. ( 3087
Schöne ( 3039)
2 Zimmer-

W » h » » ng
mit Barlenanteil in
Einf.-Hau « auf 1.
Juni oder Juli an
1—2 Pers. zu ver¬
mieten . Zuschrift m .
näher. Angaben an
Nagel , Hlrschftr. 15.
Zum 1. 6. schön«
3 Zimmer-
Wohnung

mit Zub. für 554
zu vermiet . Anzus
Samstag ab 15 Uhr .
Näher , »et « ültrrle.
Felvbergftr . 7 , III .
(Weiherselv) . (.» »)

nni 9ör <n « ,lMii «
und altem ® arlr ,

»taatl . Besitz am Titisee , 1,3 ha groß , zum
t » Juli 1936 , unter Umständen schon früher
*o vermieten . Bewerbungen von Selbstreflkt
*• Regierungs -Präsident in Sigmaringen .

sofort ges . Preis
Angebote uni. 3042
an den Führer.

« l» Atelier
ruhig., H ., Zimmer
mit bes . Sing. Nähe
Schlob) ges . Ang . u.
3104 an d . Führer.

MW.Mmer
mögl . m . sl . Wasser,
auf 1. Juni zu mir.
teu gesucht. Ange¬
bot« uni. Nr. 3090
an den Führer.

Möblierte »
Einbettzimmer

auf 1. Juni , mögl .
Nähe HauVtpost, ge,
sucht . Angebote unt.
3105 an d . Führer.
Sol. Frl . sucht eins,
möblierte » Zimmer .
Angebote unt. 3101
an den Führer.
Schön möblierte «

Zimmer
zu mieten gesucht.
Prelrangebote unt.
3098 an b . Führer.
Ruh ., jung. Ehep .
sucht aus sofort
1—2 Z .-Wohnung

Pretrangebote unler
3099 an b. Führer.
SUrf Mitte August—
l . September wird
23 ..

~

m . Bad zu mieten
gesucht. Angeb . unt.
3007 an b . Führer.
Beamtenwitwe mit
berufstätig. Tochter
sucht auf 1. Oltob .
oder früher schön «,sonnige
2-3 Mmer-
Wobnung

möglichst mit Bad
und Dalton a . so»,
fttg . Zubeh . Preis .
Angebote unt. 3092
an den Führer.

» arten -
Brunnen

»u Verls. W. Engel-
hard , K .-Mühlburg,Neureuter Ltr . 112,b. Karlsruher Weg.

( 3029)
Fast neuen ( 54911
Gasherd m .Backof .
abzugeben . Mühlstr.
10, 1 St . ( b . Mühl-
burger Bahnhof ) .
Weiber ( 3072)«leiberschast
210X120 , gut , r .
halt., zu dkf . Kern ,» inzenttu »ftr .l , IV .

s . - II . D .' M
guter » .. Hill , zu vif .
Markgrasenstr . 45,Kunjmann, Hof.

( 3003)

Kinderbett
w. , m . Matratze , zu
verkaufen . Hohen-
zollerastr . 7, II . , r.

( 3050 )
Gut erhaltener

Gasheck )
billig zu berfmtftn .
Anznsehen : ( 54ö72
Sofienstr . 115, I .

Kauf 9£suche

LervieMig .-
erstki . , neuw ., ges .
Angeb . unt. 54903
an den Führer.

Möbelkauf .
Gut erhalt, kompl.Bett mit Nachttisch

nn» Kleiberschrank
gegen gute Schnei-
berarbei » zu lausen
gesucht . Angeb . unt.
54902 an b. Führ.

Mellblech-
baracke

für Kartenzweck«
za kaufen gesucht ,
dlngeb. mit Preis »
angab , an (54700 )

Hritz Klaiber .
Weingarten i . B ..

Telefon 105.

!
zu kauf. ges . DrS-
tzenangabe u . Preis .
Angebote unt. 3018
an den Führer.

TiermarM
Schöner, grauer, 1.
sähriger (8084
Wolfshund
zu verlaus . ( 3084
Zentern b. Bruchsal,

Haus 195.
1 Paar echte

Silber¬
fasanen

,»m Preis von 12
Mark abzugeben .
Wägete . Sehl , . Rh .
Rheinftr . 83 . ( 54622

Bedeutend« Leben»
Versicherung suchtMllm

Semle »
für den Außendienst .
Einarbeitung kosten ,
los . Zuschr. unter
548II an b . Führer.

Tüchtiger
Frifenr -
gehilfe

zur Ausbisse sofort
gesucht. Angev . unt.54619 and . Führer.

Ei» 7 Mon . alieS
Rind

,» verkaufen tu
Ottenau,

Fttebrichftraße 33 .
(54699 )

Gesucht wird auf 1 .Juni in Tauerstell,tüchtige
Alleinköchin

f- kleine Hotelküch«.Näher, unter 53897
an den Führer.

8le»ense8ULs>e

Wirklich kvchttge
Friseuse

1. «rast, t . all . vor-
kommenden Arbeiten
perfekt, sucht sich zu
verändern. ( Dauer-
stellung od . SuSh ) .
Angebot « unt. 3083
an den Führer,

Ehrl. , zuverlässige»
Allein¬

mädchen
s. Metzgerei, aus 15.
Juni gesucht. Zu-
schriften unt. 5458»
an den Führer.

M » d ch « »
welcher tm Haush.
u . in d. Säugttngs.
pstege bewand , ist ,
sucht bei guter Be.
Handlung auf 1. S.
Stelle , vretel Rr»n-
Müller , Bo» Cann¬
statt, Mart .^ruther -
straße 1, bei Prof.
Höring . ( 54912
Ehrl, steib . Mävch.
sucht a. 1 . 7 . Stelle
in gut . Hause neben
der Frau . Angeb . u.
3947 an d. Führer.

M ü » ch » a
ges . Alt ., in Küche
u . Haush. erf ., mit
best . Zeug » ., sucht
Strllg . in gut. ob .
frauenlos . Haushalt.
Angebote unt. 3051
an den Führer.

Offene stellen

Junge» ( 64690)
Smiersriinl.

UNd
MenniStich .
mtt guten Koch,
kenntnissen, »et gut.
Behandlung u . gu¬tem Lohn gesucht.

Gasthaus | an
Goldenen Lamm ,Müblbur̂
Bardtstraß« 32.

Tüchtige,
Mädchen

sttr Küche u . Ham»
für sofort spätesten»
1. Juui i» gröberem
Ha«»h,lt gesucht.
Lohnanspr . , Lichtb. ,
Zeugnigadschr . unl.
M6I3 an d. Führer
« «such « auf 1. * K
Ausbiss , stk einige
Wochen zuverlässig.

Mädchen
(ob . Frau ) das loch,
sonn u . Hausarbeitmtt übern . Borzup .
Lchirmerftraße 2.

(3085)

Junge», srruudl.

Bewährte Werbefachleute
auch Versicherung», nab Zeiischrisienwcrber, bi« sich verändern
wollen, finden im Bezirk Rheinpfalz

Dauerstellung
Wir bezahlea die Einarbeitung, gewähren lausend« Zuschüsie,
Barprovisi »«, bei Eignung Jnkafloverdienft , Direkfiontdertrag .
Lückenlose Unterlagen unb sorgfLlttge Vorbereitung sind ge¬
sichert . Rur seriös« Bewerber , arischer und sonst einwand -
freier Herkunst, wenden sich unter Beigabe - ussührlichen Se -
benslause » , Zeugnisabschriften und Lichtbild, die zurückgegebe »
werdeu, sofort nnter Rr. 53594 an den Führer.

Wir suchen für unsere

Eigenheimschau
RUHE

Große Württ . Maschinenfabrik sudit einige tüch¬
tige , jüngere

Nachkalkulatoren
die gleichartige Stellen schon innehatten Bewer¬
bungen mit Lichtbild , Zeugnisabschriften , Lebenslauf
u . Gehaltsansprüchen erbet . unt. Nr .54618a .d . Führer

§Miliei>mzkigeii gehören in den Ahrer

seriösen Mitarbeiter zur Bearbeitung
vorhandenen Interessentenmaterials

Bausparkasse Mainz Aktien
Gesellschaft Mainz mmi

Gierbefälle in Karlsruhe
18. Mai.

Mf« » « adflblaa. Bat » ; Erwin. Schuhmacher,1 Jahr . 2 Mo » .. 1« Tage.
1». Mal.

E« Me Eckert geh. Werner, Ehefrau v . Robert,Studienrat i. R . . 80 Jahre .Arthur Senitleber. Maschtnenarbeiter , Ehemann.42 Jabre .Gertrud « enger geb . Buhr . Witwe von Josef,Techniker . 86 Jahre .

20. Maf.
aW«fft«ttt geb . Schuhmacher , Ehefrauvon Iran », Sattlermeifter, 81 Jahre .

ON» Rkehuer, Baker : Ott», Maler , 1 Jahr , IIMonate. 11 Tag«.

da» ein» Handelsschule mit Erfolg besuch »
ho >, zum Eintritt aus 1. Juli gesucht .
Handschriftlich« Angebot« sind unter Rr.
3051 an den Führer «tnzureichen.

Lohnender
Verdienst

Tabakgurten -Berttb.
dergtbt . Zuschriften
unter N . 54616 an
den Führer.

Redegewandt «

Anstöndiges , urtte»
Sermerlriiiil.

fafort gesucht.
Rheinftrabe 42.

(3102 )

zum Bedienen »ad
etwa» Hau »ar5. ge¬
sucht, auch Ansän .
gerin . Angeb. unter
54527 an d. Führer.

Kleinanzeigen
gellöken in

den

TodM -Anzat »«
Sin Mittwoch verschied unser Grün¬

dungsmitglied (54954)
Herr Fletsehermeister

Karl Krauss
Der Verstorben « war ein beliebter and

geachteter Kollege , der immer treu xu
seiner Berufsorganisation stand . Wir wer¬
den seiner stets in Ehren gedenken .

Die Beerdigung findet Samstag , den
Et. 5. 1935 , 13 Uhr , ab Friedhofkapelle
Karlsruhe — Hauptfriedhof — statt . Die
Sänger stehen 12.45 Uhr Friedhofkapelle .

Flelscherlnnang Karlerwhe

Sine fast »och neue
eis. Bettstelle umst.,
halb , zu verkaufen .
Danunerftoikftr . 38,
1. St .. I. bet » . » .

( 3060)
Damenkvftitm und

Semmerkleider , <Sr .44, billig abzugeb .
Aorckstr . 83, II ., I.

( 3044)
Perfer-Teppich

Grobe 3 .15X2 .10 ,billig zu verlaufen.Müller, Karlsruhe,Gartenftrabe 42.
( 3053)

1 BeWelle
mit « oft ». Roß.
haarmalratze billig
,» verkausen. « », ».
sehen 10—12 n. 3—5
Uhr . Zähringer-
strate »5, II . <54050

Volks¬
empfänger

Teilzahlung
Monatsrate» 4.40rft
Anzahlung 7.25.1

Radio-Seitz
Südendstrabe 8b

( 54591)

Rollfilm ^
Kamera

.Baldaz' 4,5X6 m
Xenar 2,9 , Lußeift
günstig zu verlaus .
Werderstr . 24, IV -

(3094 )

Schlasziinniel
Eiche, mod. Form,
nur 340 Mart ,
Küche 150 brett .
nur 125 Morl .
Schehrer , Sofienstr.
Rr . 112 , Schreinerei
Ehestandsdarlehen .

( 3103 )

zum Besuch b. Bieh-
haltern gesucht. Pro-
dtsion wird sofort
ousgezahlt. Offerte :
Düsieldorf , Post ,
schttebfach 575 .

( 54085)
TüchttgeS, ehrliches
Servier -

Fränlein
nicht unt. 23 Jahr .,
für Dauerstellg . in
ein gut bürgerliches
Restaurant auf sof .
od . 1 . 6. gesucht. —
Wohnung im Hause,
Familienanschl . zu¬
gesichert. Angeb . m .
Bild u . Zeugnisab¬
schriften unt. 54628
an den Führer.

Todes-Anzeige
N«A Gottes RafsdiluR durfte unser lieber , stets treubesorgter ,
guter Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager , Onkel und Veiler

Ludwig Idler
Rektor I. R.

heute früh 2 Uhr, Im gesegneten Alter von 89 Jahren nach einem
arbeitsreichen Leben und nur kurzem Krankenlager zum ewigen
Frieden etngehen .
Grötzingen (Baden), den 21. Mai 1936

Die fieflrauemden Hinterbliebenem
Ludwig Idler
Johanna Idler
nabst Anverwandten

Die Beerito ®1̂ Anckvt am Samstag » den 23 . Mat 1938 , am 17 Uhr , von der
Friedhofkapelle tu Grätingen aus statt / Trauerhaus : Grö ^ingen , Bismarckstr .5

Gut mB&Uertt#

Wohn - u.
Schlafzimmer
mögt , mtt Garage per bul» zu wie.
te» gesucht. Augebot, unter Rr.
54913 an den Führer_

Statt Karten !
Danksagung

Für die ans anläßlich des Ablebens des lieben, unvergeßlichen und leider
allzufrüh helmgegangenen Gatten und Vaters

Richard Roeck
Baumeister

sind uns aufrichtige Beweise herzlicher Anteilnahme tu so großer Anzahl zugegan «
gen , daß es uns nicht möglich ist, persönlich so zu danken , wie wir es gerne möchten.
Hierfür sei allen unser herzlichster Dank ausgesprochen . Besonders danken wir
Herrn Stadtpfarrer Baier für seine Besuche während des Krankenlagers , den Kran¬
kenschwestern für Ihre liebevolle Pflege , der Stadlgemeinde Breiten , der Krieger¬
kameradschaft 1879 Breiten, dem N5KK., der Frelw , Sanitätskolonne Breiten für Ihre
ehrenden Nachrufe und Kranzniederlegungen und nicht zuletzt für die zahlreiche
Begleitung des Verstorbenen zu seiner Ruhestätte .

Bretton « den 18. Mat 1936
lm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Amalie Roeck , geb. Amberger

Tödes-Anzeige
Am 22 . Mai 1936 entschlief nach kurzer , schwerer

Krankheit unser lieber treubesorgter Vater

Joh . Christof Hauck
im 66. Lebensjahre .
Karlsruhe -Knielingen , den 23. Mai 1936
RhelnbrOdienstraBe 4

In tiefer Trauer :
August Hauck
Lina Hauck
Frieda Hauck
Emma Hauck
Adolf Hauck

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 24 . Mai , nachm ,
3 Uhr, auf dem Friedhof in Knielingen statt , soso

Todes-Anzeige
Unerwartet rasch ging heute früh 7 :6Uhr infolge
Schlaganfalles mein lieber Mann , unser treube¬
sorgter Vater , Bruder Onkel und Schwager

Ludwig Huber (Bächmichel)
Slgewsrksbesitzer

im blühenden Alter von 41 Jahren von uns.
Bad Peterstal , Bad Griesbach
Karlsruhe LB- New -York den 22. Md 1936

In tiefer Trauer :
Theresia Huber , geb . Beck
Kinder und Angehörige

Die Beerdlgimg findet am Sonntag » den 24. Mai 1936 , vormittags
V Uhr statt 54708

Nachruf
Unser langjähriger Mitarbeiter BUU

August Schnepf
ist heute im Alter von 35 Jahren an den Folgen
eines vor 4 Monaten erlittenen Motorrad¬
unfalles verschieden .
Wir beklagen den Heimgang dieses freuen ,
pflichtbewußten Mitarbeiters , dem wir ein
ehrendes Gedenken bewahren werden .

Gaggenau , den 22 . Mai 1956

Betriebsführer u . Gefolgschaft
der Daimler - Benz A .-G ., Gaggenau

Danksagung
Beim Heirnffanff meiner lieben Frau , unserer ruten Mutter

Babette Helfienstein
leb . Heini

wurden uns so viel wohltuende Beweise herzlicher Teil¬
nahme , reiche Kranz - und Blumenspeuden zuteil , daß es
uns unmöglich Ist » jedem einzelnen zu danken . Wir sagen
daher auf diesem Wese allen recht herzl . Dank . Insbe¬
sondere den Herren Stadtpfarrer Hand und Vikar Ochs
für die trostreichen Worte , den Schwestern der evang .
Krankenpflege der Südstadt , Herrn Willy Eder für den
Gesang - und Cello -Vortrag , dem Hnterstützungsverein
Sicher wie Jold , Sektion Karlsruhe und nicht zuletzt dem
Musikverein Lyra Durlach , für die Grabmuaik . (S086)
Karlsruhe » den 2L Mai 1936 .

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen :
Otto Helffenstein , Verw . -Sekretär



Wald-
slr . 30 5Telefon

5111
Herren- CI ■ 3 Telefon
str. lt " All 2502

©• r große Lustsplelorfolg

Wenn der
Hahn kräht

mit HEINRICH GEORGE
MARIANNE HOPPE
CARS1A I OCK
FRITZ HOOPTS u. a.

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

HELGE ROSWAENGE
der berühmte Tenor der Staats¬
oper Berlin singt in :
Verlieb Dich nicht
am Bodensee
In anderen Rollen :

Maria Boling
Hermann Spt*elmanns
Paul Henckels

Wo . ab 4 00 — So ab 2.30 Uhr
Jugendliche haben Zutritt !

“ u'Gloria Tele,on
5170

AfrikanischeRomantik - wilde
Jagden und Vei .ogungen zeigt
uns cier erste Karl May-Film :

Durch die Wütie
Heute Samstag nachm. 4 Uhr und
morgen Sonntag nachm. 2 u. 4 Uhr
Große Jugend -Sondervorstellungen !

Erw. ab - .70 , Jug . ab RM. -.35
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Besucht die Ausstellung
„Eeben und Schoffon 5er Gau- und
Gronzlandkauptsladt Karlsruhe " !

s. Mai bis 7. Juni 1936
3n Wort , BtlÖ u. Zchaumodell ersteht die Tätigkeit u . Bedeutung Aarlsruhes .

Sonnabend abends

MiiilSr Konzert
ausgefflhrt vom Musikkorps des I. R . 109 .

Anschließend spielt ab 24 Uhr unsere Hauskapelte Karl Scheal zum
Tanz auf. Polin istundenverlftncerung . — Unkostenbeitrag einschl .
Garderobe 30 Pfg . Uniformierte Ä Pfg . bei normalen Konzertpreisen.

^ Ltr . Fels - Export 36 Pfg .

VaSisches Staatstheater
Spielplan vom 2) . Mai di» t . Juni ly?d.

umon -Lichtspiele
Ettlingen Rhelnstr . 4
Wochent. 8.30 UhrSonntags 4.00 6.15 8.30 Uhr

Ab heute, bis einschließlichMontag

DieMziioniiMt!
Jugendliche haben Zutritt

JUST das Cabaret
der Kaiserstr .

btetet Ihnen ein Programm , wie
Sie es in Karlsruhe nur ganz selten
sehen können . 54197
Samstag und Sonntag
nachmittags - Wellungen
Täglich bis 3. 00 Uhr ' geöffnet

Im Staatstbeairr :
Samstag . 28 . Mai . C 24 . Tb .- Gem .

Ifl . S .-Gr . , 2. Hälfte und 1501
bis 1550. Gastspiel Karl Haust.
Sh ), Oper von Wols- Ferrari . 20
bis gegen 23 15.— ) .

Sonntag , 24 . Mai . Nachmittags :
11 . Vorstellung der Sondcrmietc
für Auswärtige : Zu Richard
Wagners Geburtstag <22 . 5 . 1813 ) .
Siegfried . Bon Wagner . 14 .30
bis 19 14.50». Abends : G 25 . Tb .-
Gem . III . S .- Gruppc . 1 . Hälfte .
Krach im Hintcrkans . Komödie
von Böttcher . 20—22 .30 <5 .—>.

Montag , 25 . Mai . N2 .- Knlt »raem .
Mona Lisa. Oper von Schillings .
20 bis nach 22 10.90—1 .90». Der
4 . Rang ist für den allgemeinen
Berkauf fretgehaltcn .

Dienstag , 2«. Mai . C 25 . Zum er¬
sten Mal wiederholt . Zum Ge¬
dächtnis von Albert Leo Scksta-
aeter . Die einsame Tat . Ein
Ätücf von Sigmund Grass . 20
bis 22 .45 <4 .50,.

Mittwoch , 27. Mai . A 26 . Mitt¬
wochmiete», 8 II , 13 . Tb .-Gern.
II . S .- Gr . und 1301 - 1400 . kraust
I . Teil . Bon Goetbe . 19—23 «5 .— ».

Danncrstag , 28. Mai . G 26 »nicht
N-Donnerstaamiete ». Tb .- Gem .
1101—1200 . Der Teufel im Dorf .
Ballett von Lhotka- Mlakar . 20
bis 22.15 <4 .50».

Freitag , 29. Mai . F 26 (Freitag -
miete ». Tb .- Gem . 1001—1100. Dop -
pclgastspicl Marv Esselsgroth —
Karl Hauh . Der Troubadour .
Over von Verdi . 20 bis nach
22 .30 <5 .70».

Samstag . 36. Mai . E 27. Tb .-Gem .
901—1000 . Gastspiel Karl Hauh .
Sln . Oper von Wolf - Ferrari . 20
bis gegen 23 . <5 .— ) .

Sonntag . 81 . Mai . B 25 . Neu etn-
studicrt : Faust II . Teil . Von
Goetbe . 19.30—23 <5 .70>.

Montag , 1. Juni . C 26 . Th .- Gem .
701 —800 . Neu etnstud . : Carmen .
Oper p . Bizet . 19.30—22 .45 (5 .70 ) .
Neuanmeldungcn für die Iahres -

vlatzmiete , Platzsicherung und Sin¬
fonie -Konzerte werden bei der
Theaterkasse entgegengcnommen .

BoroerkauISItellea :
Werktags : Badisches StaatStbea -

ter . Tel . 6288 <9 .30— 13 , 15 .30— 17
Ubr >: Musikaltenhandluna Brie
Müller . Katierstraße 96, Tel . 888 ;
Auskunftsstelle d . Berkebrsveretns .
Katierstraße <59 . Tel . 1420 : Ztg .»tandla. Brunnert . Kaiserallee 29

el . 435t : Kaufmann Karl Holz-
schub . Werdcrvlae 48 . Telefon 503.
In T u r l a ch : Karl Schwiers .
Mnstkalieiihandliing . (vorm . Musik¬
haus Weih ». Adolf -Hitler -Str . 51.
Telefon 458.

Sonntags : Badisches Staatstbea -
ter . Tel . 6288 <11—13 Uhr .»

In » neuen Mantel
od . Anzug von uvtsl
Denn auch Sie wollen fleh wohlfuhlen und
das alte Sprichwort hat nodi immer feine
Gültigkeit ! »Kleider machen Leute !«
Und der Grund • warum wir fo zufriedene
Kunden haben ! GediegeneStoffqualität ,fadellofer Sitz undVerorbeitung und doch
preiswert, dos find unfere Vorteile . Dazu
beraten Sie unfere Verkäufer richtig . Sie
follen gut ausfehen,nicht jed .kleidet alles .
Hier einige Beifpiele unferer Leitung :

Sakko-Anzüge qo _
78 .— 58 .— 45. — 38 —

Sport -Anzüge z. u. 3«inc OQ
58 - 48. - 38 - 32 - C- 'Jr

»- 34 .-Kombinationen
52 - 43. — 42 —

Gabardine - und
Cheviot - Mäntel

88 — 73 — 59 .— 46._ 36 .-

Darum wenn Qualität :

©
ianf

Karlsruhe
KaJserstr.. Ecke Herrenstr.

KonditoreiFleischpasteten nf(n -phlIia „iiiiimifimimmiiimmnUHU Dünwdr/

mal-5onömü<ie
ins Mini.

Die für 24 . Mai angekündiglen ver¬
billigten Züge inS Albtal fallen a u S.
Deutsche Eisenbahn Betriebs-Gesellschaft.

(54615)

Kotei Restaurant und Kaffee
Gold. - Kreuz BS B

„
a.d.r

am Ende der Lichtentaler Allee
Pension von RM . 4 .50 - 5.50
Mittagessen von RM . 1 . an

Ed . Dietsch

Dez . Objtbauoereilt
„Dosgau “

Am Sonntag, den 74. Mai. nachmit.
tags 14.36 Uhr , findet im Saale des
Hotels zur Krone in Bühl die

statt . (547181
Tagesordnungt

1. Begrüßung
2. Jahresbericht 34/35
3. Voranschlag 36
4. Vortrag Oberinspektor F r I ck.

Karlsruhe, über Marktregelung
5. Verschiedenes.
Wir bitten unsere Mitglieder , sich recht

zahlreich zu der Generalversammlung
einzufinden . Den Dortrag von Herrn
Flick sollten viele Züchter hören .
Bez Dbstbauverein ..Dosgau "

Withum .

Bequeme Monatsraten
6cim HOBELN
Polsterwaren u . Einzelmöbeln . Ver-
langen Sie kostenlos Vorlage deS
Katalog - oder unverbindl . Vertreter -
besuch . (53733
mobeinaus Hermann Beck

Tübingen Waldhörnle .

Lampenschirmpapiere
Drahtgestelle , Lampenfüße etc.

■ 1 C . H . Zimmermann ■
ehern.Kirchenbauer , jetzt Herrenstr .8

Uersieigerungen
HfnDofeOoetftrigetunfl .
Am Dienstag , den 26 . Mai, vormittags

9 Uhr , werd . in Ottenheim , Haus -Rr. 264,
folgende Tiere össentlich versteigert :

3 Kühe, l Zuchttalbin , 36 Wochen träch.
ttg , 3 Jungriuder , 2 Ziegen . (3014)

PARK- SCMLÖSSLE DURLACH
Das Ideale Ausflugsziel

< SamÄ ! ;£ TANZ )
Sonntag - «achm. Tanz - Tee . Narrt. Terraxen

Autofahrt
Hamburg — Kiel — Laboe

zur Einweihung deö Marine-Ehrenmal .
4 Mitreisende gesucht . Anfragen Tel . 114.

(54913 )

Amtliche Anzeigen

Baden -Baden J
Handelsregister - Eintrag Abt . A

Bd . III OZ . 78 : Fa . „Degefadi "
Deutsche Fabrradfürsorge August !«Kübele. Die Firma ist erloschen.

Baden -Baden , den 14 . Mai 1936 .
Amtsgericht l .

<54672

Handelsregister - Eintrags Abt . B
Bd . I OZ . 82 : Badener Metall -
Warenfabrik Schweizer « . Fehren -
back . Gesellschaft mit beschränkter
Haktnng Baden -Baden . Die Vertre
tunasbefnanis des Liauidators ist
beendet . Die Firma ist erloschen.

Baden -Baden , den 16. Mai 1936 .
Amtsgericht I. <54671

Güterrechtsregister - Eintrag Bd . I
Seite 379 : Architekt Gustav Adolf
Michelsen in Baden - Baden , Rot -
ackcrstraße 15 und dessen Ehefrau
Ilse geb . Siewcrt ebenda . Vertrag
vom 11 . April 1936 Verwaltung u.
Nutznießung des Ehemannes aus¬
geschlossen . <54679 »

Baden -Baden , den 16. Mat 1936 .
Amtsgericht L

E Bühl 1
Das Entschnldnagsversabrr « für

Hermann Meier , Hilar Sohn , Ehe¬
leute in Altschweier wurde beute
nach Bcstätignng des Entschuldungs -
vlans aufgehoben . <54689

Bühl , den 13 . Mai 1936.
Entschnlbunasamt .

Im landw . Entschnldnngsverfahren
für MathänS Setter in Neuweier
wurde beute 11 Uhr das Verfahren
zum Abschlust eines Zwanasver -
alcichs eingeleitet . <54679 )

Bühl , den 19. Mai 1936.
_ Entscknldnnasamt .

Bei uns gelirs Schlag auf Schlag !

Ab heute
nur bis einschl.
Montag ! fr 1

Der große Ufatonfflm mit der einmaligen Besetzung

LKda Baarova , Albr . Schoenhals
Willy Birgel , Rudolf Platte , GreteWeiser u .a.

Von diesem Film , der mit der Fülle seiner
Erscheinungen Überrumpelt und in der Viel¬
falt seiner mitreißenden, rätselhaften Gescheh¬
nisse packt, geht eine Spannung ganz eigener
Art aus I

„ Reichhaltiges Beiprogramm “

Schauburg
um dei

SlaalSlbeal «
Samstag,

den 23. Mai 1936.
C 24 . Th .-Gem . III .

S .-Gr. , 2 . Hälfte
n . 1601 bis 1650.

Gastspiel
Karl Haust.

Sly
Ober von

Wolf -Ferrari .
Dirigent : Keilberth .

Regie :
Himmlghoffen .
Mitwirlende:

Baumann, Haber -
lorn. Seinen, Hii-

lengaß , Krüger.
Römer , Ettcrer.

Fazler, Fchringer,
I . Grötzinger ,

Harlan, Haust a . 6>.,
Kainbach , Kiefer ,

Löser, Rillius,
Ramtzom , Schuster .

Anfang 29 Uhr .
Ende geg . 23 Uhr .

Preise l >
( 6 .96—5 .00 RM .) .
So . 24. Mai, nach¬

mittags: Siegfried.
Abends : Zum letzten
Mal : .Krach im Hin¬
terhaus. ( 54695)
Pelzwaren

P.& J .Spechl
WaldstraBe 35
Karlsruhe / Tel. 4839

40139

I Calt i

Srflncr
Banm

c Ettenheim 1
Das SonknrSversahre » über das

Vermögen des Friseurs und Kauf¬
manns Alexius Faber in Grafen -
hansen wurde nach Abhaltung des
Schlusttermins aufgehoben . <54678 »

Ettenheim . den 8. Mai 1936.
Amtsgericht .

c Ettlingen
Bekanntmachung .

Der Bürgermeister der Stadt
Ettlingen bat beim Bezirksamt den
Antrag auf Neucinteilung der
Grundstücke Lgb.- Nr . 6514 , 654 5 ,
654/6 , 655/1 , 656 und 657/1 im Ge¬
wann Kopfreben auf Gemarkung
Ettlingen zwecks baulicher Erschlie-
stung dieses Gewannes unter An¬
schluß der erforderlichen Plane ustd
llnterlagen gestellt.

Zur Abstimmung über den Plan
wird Tagsahrt aus ^ ,Mittwoch , de » 10. Juni 1986 ,

vormittags 9 Uhr ,
in das Amtsdaus — Zimmer 4 —
bestimmt , zu der die beteiligten
Grundstückseigentümer mit dem Be¬
merken geladen werden , daß bei
der Abstimmung Richterschienene
und Nichtabstimmcnde als zusttm-
menb gezählt werden . Die Zustim¬
mung der Eigentümer oder ihrer
acseölichcn Vertreter ist . soweit für
die Veräußerung der Güter gewis¬
ser Personen gesetzliche Beschrän¬
kungen bestehen, an diese Beschrän¬
kungen nicht gebunden . Als Eigen¬
tümer gilt der als solcher >m
Grundbuch Eingetragene .

Soweit Eigentümer gegen den

. . . na meine Herren !
• . . Wer KLEIBER& CO . in Karlsruhe Ist
das brauchen wir Ihnen wohl kaum noch
zu sagen I Denn es gibt ja viele Herren
die schon’mal vor den Schaufenstern von
KLEIBER& Co., Kaiserstr., Ecke Krouzstr .
gestanden und die
ANZOGE und MÄNTEL
daselbst bewandert haben .

. . . aber auch die Preise dorti
und der sich dann sagtet

. . . Ja das nenn! man elegant !

. . . |a das nennt man nicht teueri
So ist es sicher schon so manchem Herrn
ergangen, der Kleidung brauchte und
zu KLEIBER& Co ging.

Men & knarenkleidung

KLEIBER & Co
RAÄÜRUHE-KÄiSLRSrR'Ega KREtJZSTR.

gegnübsr de r kleinen Kirche

Gasthaus
z. Waldhorn
Waldhornstr , 60

Samstags u.
Sonntags

Familien '
Konzart

mit Gesangs-
Einlagen

Jeder

Rheuma-
nsmus-,

Sicht Oder
Ischias-

kranke wäre mir
dankbar , falls er .
wie sehr viele
seiner LeidenS-
gcfährien , eben ,
falls von seinen
Schmerzen be¬

freit würde . .
Meine Austunst
kostet und ver¬
pflicht. zu nichts.
Max Reihner ,
Berlin-Halcnsee
152 Pharmaz.
Erzeiigniff «.

088 Tagesgespräch von Karlsruhe !

Schon der erste Tag ein überwältigender Erfolg !

»‘fotoudweut -JieAodie .«
Ein Metro - Goldwyn - Mayer - FHm In deutscher Sprache

« » « bisher tvoltl 'WiiCW &ivhtJ (kin Urteil der Mannhe mer Presse )
Beginn 4 .00 6 .15 8 .30 Sonntags 2 .30 4 .00 6 .15 8 .30 UHr

UNION -LICHTSPIELE
und portofrei bei uns cinzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt anschließend . Zuschlagsfr >ft
14 Tage . <54674)
Bad . Wasser- und Straßenbanamt ,

Sinsheim a . b. Elsenz.

Amtliche
Versteigerungen

c Baden -Baden 2

(53332 )

Plan über die Neueinteilung und
die Wertansgleichung oder gegen
die Abtretung von Grundstücken
Einwendungen erbeben und hier¬
aus Entschädigungsansprüche ab¬
leiten . gelten solche Ansprüche dann
als ausgeschlossen, wenn sie nicht
spätestens in obiger Absiimmungs -
tagsahrt angcmeldet werden : unter
bleibt dies , so können sie namcntz
lich nicht mehr im Wege der Klage
beim bürgerlichen Gericht nachträg¬
lich geltend gemacht werden . <54676

Ettlingen , den 18. Mai 1936.
Bezirksami .

Lest und
verbreitet

den Führer .

Gengenbadi
Handelsregister A , O .Z . 64 , Firma

Georg Schmider , Spezerei , Kurz -
ware » und Llcidcrbandlnng in B >-
berach. Baden . Das Geschäft ist aus
den Kaufmann Karl Schmider in
Biberach , Baden , übcraegangcn , der
es unter der Firma : „ Georg Schmt-
dcr , Inhaber Karl Schmider " wci-
terführt . 16. 5 . 36. <54677

Amtsgericht .

f Heidelberg
Arbeitsvergcbung

Für den Neubau der Chirurg .
Klinik Heidelberg II . BauabschnittKrankcnbau sind die

Terrazzoarbeite»
öffentlich zu vergeben :

Angebote bis,um Eröffnungster¬min Freitag , den 29. Mai 1936 ,vormittags 11 Ubr verschlosien. post -
frei mit entsprechender Aufschriftversehen ein, »reichen. Unterlagenbis Mittwoch , den 27. Mai auf Zim¬mer 31 erhältlich .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Bad . Bezirksbanamt

_ Heidelberg.

r Karlsruhe 3
Im Konknrsverfahre » über das

Vermögen des Rudi Gohlke. In¬
haber eines Lebensmittel - und
Fcinkostacschäfts in Karlsruhe ,
Kaiserallee 7a, ist zur Abnahme
der Schlustrechnung . zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Ber -
zctchnts der bei der Vertetlung z«
berücksichtigenden Forderungen , so¬
wie zur Festsetzung der Vergütung
und Auslage » des Verwalters und

\ rL Uber den An-
luna

* °uf Einstel -
As - Verfahrens mangels

ÄG .« «ZÜ^ °ruttn bestimmt auf :
« IH 10 - Juni 1986, vor -u^ t- as " Ubr. vor dem Amts -
s ^^ ö-e

^ o -
^ '-uhe. Akademiestr . 4 ,2. Stock, Zimmer Nr . 131 . <54 698

Karlsruhe , den 29. Mai 1936 .
Amtsgericht A 5 .

« ül 0?« wur den Landwirt Heinrich* “???" und die Erbengemeinschaft
M ) »wcu ihm und der WendelinSchroff Witwe in Siettfeld anhün -
atae Entschuldnngsverfabre « wurdebeute auf Wcndelin Schloss , Land -
wirts -Wltwe Barbara geb . Schnb-
sisa.tzu ^n Stettfeld ausgcdebnt . Die
^" »ubiaer der Wendclin Schroff
^ Ume werden aufgcfordert , ihre
Ansprüche an dieselbe bis längstens
19 . Juni d . Fs . bet dem Entschul-
dungsaint anzumclden und die in
ihren Händen befindlichen Schnld -
urkunden untvorzulegen . «54873 »

Karlsruhe , den 15 . Mai 1936 .
_ Entschnldungsamt.

E Sinsheim 3
Vergebung von Teerarbeiten .

Wir vergeben , vorbehaltlich der
Bewilligung der Mittel , nach Maß¬
gabe der Verdinguugsordnuna
(VOR ) die Ausführung von Tcer -
arbciten mit Hcitzteer lohne Bau -
stofflicferuna » an folgenden Stra¬
ßen : (54674)

1 . Erste Obcrslächeubchandlnug .
Landstraßen I . Ordnung 38 299 gm
Landstraßen II . Ordiiung 31399 gm

2. Wiederholte Oberflächen¬
behandlung .

Neichsstraßen 197 699 gmLandstraßen 1. Ordnung 122 399 gm
Landstraßen II . Ordnung 17 499 gmVerringerungen des Gesamtmaßes
im Rahmen der verfügbaren Mit¬
tel und Vergebung an mehrere Un¬
ternehmer bleibt Vorbehalten .Berücksichtigt werden unr aner¬
kannt leistungsfähige Straßenbau -
untcrnehmuiigen , welche schon um -
sanareiche Teerarbeiten ausgefübrt
haben .

Technische Bedingungen und An-
gebotsvordrucke sind bei uns gegen
Erstattung der Selbstkosten und
Voreinsendung des Betrages von
0 .803A # erhältlich .

Die Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , de» 4 . Juni b . Js .,
vormittags 11 Uhr . mit der Auf¬
schrift »Teerarbeitc »' verschlossen,

Zn»a«gs -Bersteiger «»g.
Im Zwangswcg versteigert das

Notariat am Freitag , den 21 . Aug .
1988 , vormittags 9 Ubr , tn seinen
Diensträumen »n Bade » - Raden ,
Vincentistraße 5 , Zimmer 27 . die
Grundstücke der Maria , geb . Reich ,
Ehefrau des Landwirts Leopold
Frank in Radcu -Rade » , auf Ge¬
markung Baden - Baden .

Die Versteigerungsanorbnung
wurde am 28. Dezember 1934 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforbernna
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers alaub -
haft zu machen: sie werden sonst
tm geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteiluna erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung Kat . muß bas Verfahren vor
dem Zuschlag aufbeben oder einst¬
weilen etnstcllen lasten : sonst tritt
für das Recht der Bersteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben.

Grnndstücksbeschrieb.
Grundbuch Baden - Baden , Bd . 181.

Heft 1894 .
1. Lagb .- Nr . 2694 : 33 a 21 am Wiese

in der Häslichmatt . — Schätzung
664,29 RM .

2. Lgb .- Nr . 2448 : 21 a 89 gm Hob
rette mit Gebäulichkeiten , Hans ^
garten nnd Gartenland , Falken¬
halde . Hahnhofstr . 49 . — Schätzung
16 999 RM .

3. Lgb.- Nr . 2429 : 12 a 78 qm Gar¬
tenland tn der Falkenbälde . —
Schätzung 511,20 RM . (54 669)
Baden -Baden , 19. 5. 36.

Notariat I , als Vollstreckungsgericht .
Zwangs -Berfteiger ««g.

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Dienstag , de» 25 . Ang .
1988, vormittags 9 Nhr , in seinen
Diensträumen tn Baden » Baden ,
Vincentistraße 5 , Zimmer 27 . da?
Grundstück des Hermann Steinlc .
Architekt in Baden - Baden , auf Ge¬
markung Baden -Baden .

Die Bcrfteiaerungsanordnung
wurde am 12. Februar 1935 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch nicht
im Grundbuch eiwaetragen waren ,
sind spätestens in d .Äersteigeruna vor
der Aufforderung zum Bieten an -
zumelden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen,
ste werden sonst im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertei -
lnng erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung bat . muß
das Verfahren vor dem Zmchlaa
aufbeben oder einstweilen einstellen
lasten , sonst tritt für bas Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle
des versteiaerten Gegenstands ._Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einscben.

Grnndstücksbeschrieb .
Grundbuch Baden - Baden Bd . 55

2538c : 5 a 40 gm Hof¬
reite mit Gebäulichkeiten « . Haus -
aarten tn Baden -Baden , Gerns -
bach-r Strafte 72. , (54668
Schätzung ohne 8ub . 60 099^ ^ !
Schätzung mit Zubeb . 69 300J?Jtf

Baden -Baden , d . 18. Mai 1936 .
Notariat I,

als Vollstrccknngsgericht.

Karlsruhe
Zwangs -Versteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Samstag , de« 29.Juni 1936, vormittags 8 Ubr , tn
seinen Diensträumen tm Ratbausin Karlsruhe , östlicher Eingang .Zimmer 15, das Grundstück des
Enge » Müller . Kausmann in Eß-
ltngen a . N.

Die Bersteigerungsanordnung
wurde am 6. Februar 1935 im
Grundbuch vermerkt . Rechte, die
»ur selben Zeit noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren , sind
»vatestens tn der Versteigerung vor
der Aussorderung zum Bieten an -
zumeldcn und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen:
sie werden sonst im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertei¬
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung bat , muß
das Verfahren vor dem Zuschlag
aufbeben oder einstweilen cinstel-
len lasten : sonst tritt für das Recht
der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einscben.

Grundftücksbcschrieb .
Grundbuch Karlsruhe , Band 44,

Heft 11 . Gemarkung Karlsruhe .
Lgb .- Nr . 874 : 5 a 64 qm Hofreite
und Hausgartcn , Westendstraße 29 .

Auf der Hofreitc steht :
a . ein dreistöckiges Wohnhaus mit

Schienen und gewölbtem Keller ;
b . ein dreistöckiger Seitenbau mit

Wohnung und gewölbtem Keller :
0. ein dreistöckiger Anbau mit Woh¬

nung und Waschküche .
Schätzungswert ohne Zubehör

80 900 RM .
Schätzungswert mit Zubehör

60 419 RM .
Karlsrnbe . 19. 8. 86. <54 675 ,

Notariat Karlsruhe 5 iRaibaus »
als Vollstreckungsgericht.

Die Geschichte eines Brauthandels

mH : MARIA PAUDLER
Jugend Aber 14 Jahre erlaubt

CAPITOL

LadyWindermeresFächer
Eine mit geistvollem Witz u . feinster Erzählungskunst
eingewobene spannende Filmhandlung . Ein « Mutter
verzichtet um das Glück ihres Kindes .

/ ItittntmM
je Cafe

MUSEUM SAM STA 6
SONNTAG

Das deutsche Spltzenorchester

Weiter Kern mit seinen Solisten
nachmittags : KONZERT

abends : KONZERT und TANZ

Cafö des

estensbaitSITi am MOhlburgsrTor
Heute u . Sonntag Konzert TANZ Ssssng

_ Polireistundenverlängerung

Sonntag, den 24 . Mai, von 11—12.15 Uhr
Morgenkonzert (kein Musikzuschlag)

Aus Anlaß des Sommert &Eszuges
16.30 Uhr : Festkonzert

Orchester : Karlsruher Berufsorchester.
Leitung : Kapellmeister Hugo Rudolph.

Uerürenntmg des winters vomshelostignngeti
54711

Zur Aufklärung !
Entgegen anders lautenden Gerüchten teile ich
der verehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe
und Umgebung mit , daß das best bekannte
Bierkabarett zum

Pfannenstiel
immer noch täglich Konzert und Programm ©
hat und jeden Abend ab 8 Uhr , Sonntags auch
nachmittags 4 Uhr , unsere Programme in ge¬
wohnter Weise laufen .
Warne hiermit Jedermann vor der Weiterver¬
breitung falscher Gerüchte , andernfalls ich ge¬richtlich dagegen Vorgehen werde .

Max Gorenflo , z . Pfannenstiel " .
Zur Zeit habe ich die bekannte Variete -Attraktion
Carl Sundra u. Co . , als Wunder der Vielseitig -*
keit , mit einem großen Sonderprogramm enga¬
giert und ist den verehrten Besuchern dieses
Gastspiel ganz besonders empfohlen .
Außerdem mache ich auf die bayrische Stim¬
mung«- und Jodlerkapelle aus Schliersee auf¬
merksam . (54952)

Gasthaus zur post
in Würm (bei Pforzheim )
empfiehlt dem verehrlichen Publikum, sowie Ver¬
einen und Gesellschaftenbei Ausflügen in den Alpen¬
garien seine schönen , geräumigen Lokalitäten (Saal .
Terrasse und Gartenwirtschaft ) .
Ebenso feine neu hergerichtclen Fremdenzimmer -um
tturaufenthalt zu 4.00 Ji pro Tag mit Pension .
Herrliche Lage, direkt am Fuße des Alpengartens .
Für gute Küche , reine Weine und ff . Beckh-Biere
ist bestens gesorgt . Eigene HauSschlachtung. (54680 )

Zum Besuch ladet freundlichst ein :

Familie Julius Zieger
früher Gui Schöneck . Turmberg .

der Jiaffec für Ifennd

Konsum kräftig . . . . 1^5-Gr.-Pakft 60
Perlkaffee » u»g>»» Ig 125-Gr.-Paket 65
Haushalt t>« ii *bt . . 125-or - Paket 75

FrauenlOb aromatisch 125>Qr.' Paket 85
Kaffee , gemahlen 125-or . Dose 80
Kaffee , lose . . . . . 125 or . ss «. 50

und 3 % Rabatt

«
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